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PREISEN. —— 


"Act of Oct. 8, 1817, R 
‚at the Post Office of Chicago, Il. 
By order of the President, 


1 Gent 


Brotrationen für alle Speiſep 


Große Dinge bald? 


Sie werden dentiherfeit3 an der Weit: 
| front erwartet. 


Das Ende des Streits. 


(Seltefert bon der „Affogtirten Preffe” und den „UIntted Breß Aifoctattons”.) | 
Amfterdam, 5. Febr. Ankündigungen defien, was Deutihland au) 
der weitlihen Front zur tum gedenfe, che die amertfantihe Milttärmucht 
weftlich eingreifen fönne, füllen nad wie vor einen auffallenden Raum, 
in ben beutichländiichen Seitungen. | 
So ihreibt die „Frankfurter Zeitung“ u. W.: Die nädjiten ſechs 
Monate werden die entiheidende Periode fein! E38 ift abiolut gewiß, daf; | 
die Mittelmächte die ftrategiihe Oberhand haben werden; denn die: 
Hoffnung der Alltirten auf amerifaniiche Silte fann innerhalb dieies | 
Zeitraumes micht verwirfliht werden. Die Mittelmäcdhte werden ihre | 
ganze Ztärfe an der Weitfront fürr.einen enticheidenden Schlag fonzen: | 
triren!” | 
sn Ahnlihem Sinne äußern fidh viele andere Blätter verichiedener 
Richtungen. 
Major v. Olbera, Rorfteher des Nrienspoitbüros, idjreibt in der | 
amtlichen „Norddentichen Allgemeinen Zeitung”, dat der Schlag jetzt 
jeden Augenblick fallen könne, wenn Hindenburg das Signal dazu gebe, 
und daß dieſer Schlag nur zu einem Siege führen könne. 

„Das Jahr der Entſcheidung iſt angebrochen,“ ſchreibt v. Olberg, 
„und ein Gefühl davon durchdringt auch unſeren Feind. Daher ver- 
nimmt man auch das Geſchrei nach Hilfe von Japan und Amerika. Aber 
die feindlichen Führer wiſſen, daß die Ver. Staaten nicht einmal den 
Abgang der Mannſchaften ansgleichen können, welche England und Frank— 
reich den Italienern zu Hilfe ſchicken müſſen, zumal die Truppen, die 
von Amerika geſandt werden, unerfahren ſind und es ihnen noch an 
Ausbildung gebricht. Wir wiſſen ſehr wohl, daß Amerika ſein Aeufjer— 
ſtes tun wird, um mit Geld und Kriegsmaterial Beiſtand zu leiſten, und 
wahrſcheinlich noch viel techniſche Trupen und Flieger ſenden wird. Aber 
wir ſind auf alle Fälle vorbereitet. Amerika kann kaum mehr tun, als 
es getan hat, als es vorgeblich neutral war.“ | 

Amiterdbam, 5. Febr. In einer hier heute eingetroffenen geitern | 
in Berlin abgefandten Depeicye heift es: Die Zahl der Streifer in. Grof-, 
Berlin habe fid; verringert, und in jchr vielen indnftriellen Anlagen | 
würde wieder genrbeitet. \n anderen großen Waffenfabrifen befinden. 
ih 75 bis SO Prozent der Leute an der Arbeit, und jomit fonne der 
Streif als beendet angejehen werden. | 

Yondon, 5. Fehr. Amtliche Telegranıme. die am legten 
Satin aufgegeben wurden, befagen, dab der größere Teil der rumänischen | 
Armee jegt gegen ruffifhe Truppen fämpfe, melde die „ Moldau und | 
Beflarabien überrennen, während Bolichemifitruppen in der Yufomwina 
zuſammengezogen würden.“ | 

Nah Zditündigen Hämpfen entwaffneten die Rumänen, wie jte be- | 
richten, die neunte ruffiiche Divifion, die Galat angegriffen hatte, Sie’ 
erbeuteten über «fünfzig Gefhüte. Imzingelt und entmwaffnet wurde fer- | 
ner auch die achte rurffifche Division, von der das Zentrum der moldauischen 
sront angegriffen worden war. 
defung nah Rußland. 

Amtlid wird angefimdigt, dat; die rumäniiche Regierung „als Ant- 
wort auf einen Appell der beffarabiichen Republif” Truppen dorthin 
andte, um die Werwilltung des Qandes durch rufliiche Banden zu ver- 
hüten. Es wurden Kiſchinew beſetzt, die Eiſenbahn Ungheni-Jaſſy ſowie 
die Lager, aus denen Rumänien Vorräte bezieht. 

Bis zum Dnieſter find in ganz Beſſarabien Kämpfe zwiſchen den ru— 
mäniſchen Truppen und den Bolſchewiki im Gange. 

London, Febr. Die „Exchange Telegraph Co.“ läßt ſich aus 
Amſterdam melden, daß man in deutſchen politiſchen Kreiſen die plötzliche 
Rückkehr des Staatsſekretärs Dr. v. Kühlmann ſowie des öſterreichiſch- 
ungariſchen Auslandminiſters Grafen Czernin als den Vorläufer des | 
Abbruchs der Friedensverhandlungen in Breſt-Litowsk betrachte. 

Bei der Sonderkonferenz, die nächſtens in Berlin ſtattfindet, ſoll 
über die „allgemeine Friedenslage verhandelt werden“. Der bulgariſche 
Miniſterpräſident ſowie der türkiſche Großweſir werden ebenfalls in Ber— 
lin erwartet. 

Amſterdam, 5. Febr. Einer Meldung des „Berliner Tageblatt“ zu- | 
folge hat ſich der Reichſstagspräſident Dr. Kämpf geweigert, der angeb— 


Samstag in 


Dieſe Diviſion ſandte man unter Be— 


5. 


lichen Forderung der ſozialiſtiſchen Partei, daß der Reichsſtag zu einer 
Sonderſitzung einberufen werde, zu entſprechen. Die anderen Parteien 
hatten ſich der Forderung widerſetzt. 

Amſterdam, 5. Febr. Eine Berliner halbamtliche Meldung beſagt, 
daß man ſich bei der Konferenz der Vertreter der höchſten politiſchen und 
militäriſchen Behörden mit der Nahrungsmittelfrage befaßte, ſowie mit 
den Beziehungen Deutſchlands zu ſeinen Feinden im Oſten. Beſonderes 
Augenmerk wandte man auch dem erwünſchten Abſchluß eines Friedens 
mit der Ukraine zu. 

Berlin, 5. Febr. (Ueber London.) Der radikal-ſozialiſtiſche Reichs— 
tagsabgeordnete Wilhelm Dittmann, der vor einem „außergewöhnlichen 
Kriegsgericht“ unter der Anklage ſtand, zum Hochverrat aufgereizt, der 
Obrigkeit Widerſtand geleiſtet und das Verbot gegen „Beteiligung in 
Richtung eines Generalſtreiks“ übertreten zu haben, wurde zu 5 Jahren 
Feſtungshaft verurteilt. Der Gerichtshof gab mildernde Umſtände und 
das Fehlen unehrenhafter Abſichten zu. 

Genf, 5. Febr. Das „Journal de Geneve“ behauptet, deutſche 
Streiter hätten jüngſt in das königliche Schloß in Berlin eine Bombe 
geworfen! Näheres darüber iſt nicht in Erfahrung zu bringen. 


Angebliche Borausſagung Hindenburas. 


Im Hague, 19. Januar. Korreſpondenz der Aſſoziirten Preſſe). 
Reiſende aus Deutſchland erzählten von einer Konferenz zwiſchen dreißig 
deutſchen Zeitungsherausgebern und dem Feldmarſchall v. Hindenburg. 
In ihr ſollen einige der Herren dem Generalſtabschef geſagt haben, im 
Mai würden die Nahrungsmittel in Deutſchland aufgezehrt ſein, worauf 
dieſer angeblich antwortete: „Ich werde mich ſchon im April vor Paris 
befinden.“ | 


Angeblich 1,500,000 Tote. S | 

Züri, 5. Februar, Aus Münden eingetroffenen Depeichen zufolge 
bat der jozialijtifehe Abgeordnete Segig im bayrischen Zandtage erflärt, 
Teutichland habe infolge des Krieges bereits 1,300,000 Männer an 


24 


Thermometer 7 Grad unter Null. 


N. Y. feſt. 


auf baldige Linderung der Witterung 


gemeiner Knappheit der Kohlenvor⸗ 


zeit das kälteſte Wetter des Winters! 
In verſchiedenen Teilen des Staates 


lungen 


kalte Welle, 
Delaware erſtreckte, 
Abend und während der Nacht 


Transportationsweſen iſt in 
geſtern Abend unerwartet eingetrete— 
nen ſtrengen Kälte 
zum 


und Cumberland Eiſenbahnen 


weiterzukommen; 
Schneewehen vollſtändig feſt, andere N titi 
fonnten nur mit Hilfe von 2 bis 3den amtlichen türkiſchen Bericht, daß das britiſche Tauchboot „E 14“ auf keine Reſerve wie in früheren Jah— 
Lokomotiven herausgezogen werden. der Höhe von Kumkale verſenkt wurde, und ſieben Mann der Beſatzung ren. Unter Verhältniſſen, wie ſie 


tann teilweiſe garnicht und in ande⸗ 
ren nur unter großen Schwierigkei 
ten gearbeitet werden. 
burg macht ſich der Kohlenmangel 


Ort in den Vereinigten Staaten iſt 


während der * | 
Fon St. Marie, Michiaan, gene- | Det Giögang beaonnen hat. Armee: | 


Grad. 


— — — 


ö— — — — ——— — — — — 


age wieder fhlimmer. | 


Infolge der grimmigen Kälte im Often| 
und mittleren Weiten! 


New York, 5. Februar. Der New 
Yorker Hafen hatte Hente arohe | 
Aehnlichteit mit einem gefrorenen | | PR 
norwegiichen Fiord oder mit dem N 
Hafen von Ardangel, Nordrufland, | 8 
— während New York do im! 
ſelben Breitegrad mit Neapel liegt! 

Der Hudfonfluk war feſt zu— 
gefroren bis hinauf nach Harlem; 
und gletſcherartige Eis⸗ 
geſchiebe, welche losgebrochen und 
ſtromabwärts geflutet waren, wur⸗ 
den von einem Dreiftigmeil-Norbd: | 
weittwinde gefaßt, weldher von der 
New Terjeyer Seite blies, nud 
gegen Manhattan Jsland, Gover- 
nor’s Jeland und die Brooflyner 
Waſſerfront geſtaut! Alte „See⸗ 
bären“ ſagen, ſie hätten eine ſolche 
Lage ſeit vielen Jahren nicht mehr — 


* ar En Heuſchreck zur Ameiſe: „Waruin ſchufteſt Du denn ſo und ſchleppft 
Der Verkehr im inneren Hafen Vorrat zufammen? Wer weiß, ob Du morgen noch lebſt! Genieße die 
ſtockt faſt ganz, und viele Schiffe ſchöne Gegenwart und laß die Zuknnft für ſich ſelber ſorgen! 
waren tatſächlich eingefroren. made ich's!“ h 

Um 7 Uhr Vormittags zeigte das | 
Reeder erklärten, wenn Fähr- und — 
Schleppboote nicht fortführen, Iang- | | 
ſam durch die Eißgejchiebe zu Erie- | | 
chen, jo werde der Hafen bald in der) |! 
ganzen Quere feit zugefroren fein! 
50 Barfen und Schleppboote nebit 
Danpfern und anderen Fahrzeugen | | 
itefen jegt in der Eisjtanung vor! 
der Battery feit — am unteren | 
Ende der .Stadt — und jie Fonnten ] 
ic) heute in einer Stunde nur zwei! } , 
Blods weit fortbeiwegen. An einigen x? 
Stellen war das Eis Ihon 12 Zoll; 
did! An anderen Stellen jtand es |. 
derart aus der Flut empor, dab es, ] * 
fleinen Eisbergen alid. 

Mehrere große Dampfer, welde | 
mit Zuder beladen find, iteden im, Lrser- 
Eis des Hudionflufies vor Monters, 
Sie jind für die Zuder- 
raffinereien in Norfers beitimmt. 

Ein Dampter des „Roten Streu | 
ze&“, welder als Eisbreder gebaut | 
wurde, traf heute von einem fanadi- | 
ihen Hafen hier em und wird- wahr- 
iheinlich dazu aufgeboten wewrden, 
die Zuckerdampfer freizumachen. | 


l 





(Später): „Ad, liche Ameije, mir geht's verteufelt ihlcht. 
Magen knurrt, und ich habe nichts zu eſſen. Willſt Du mir nicht von 
Deinem Vorrat etwas abgeben?“ 

Moral: Spare in der Zeit, ſo haſt 
ſparmarken! 


Von weſtlichen Kriegsſchauplätzen. 
t Berli 5. F eb L Das Große 5 1 ic: 

Bolton, 5. Febr. Eime neue talte |, .; a (Veder Yondon.) Tas Grobe Hauptauartier berich 

Melle, jchon die vierte feit Furzer | Ze El io, — 

Zeit, rief noch mehr Leiden und une „Weftliher Schauplag: Artillerietätigfeit an vielen Runften. 

zuträglicpkeiten in allen Teilen Neu- 


2 ! ’ — 
4 win |; \ Weſtlich Prillecourt unternaluen die Briten einen ſtarken Mufe 
Null. Das Schlimmite ift der Man: | Härungsangrift, der niederbrad). An der Aillette wurde unſere Poſten⸗ 
————— | fette nördlid) Brave auf Kurze Strede bon den Franzoſen durchſtoßen. 
Es ſcheim nur ſehr wenig Ausſicht Nordweſtlich Bezonvaur brachten Infanterie und Pioniere aus den 
franzöſiſchen Schanzen 19 Gefangene ein. 

„In den letzten zwei Tagen wurde 18 feindliche Aeroplane und zwei 

Feſſelballons in Luftkämpfen und durch Abwehrfeuer abgeſchoſſen. 


wie beiderſeits der Scarpe. 


zu ſein. 


Columbus, O., 5. Febr. Bei all 


| Italieniſcher Schauplatz: Zwiſchen Etſch und Piave 
Artillerieduelle. Sonſt nichts Neues.“ 
London, 5. Februar. Der Oberbefehlshaber der britiſchen Truppen 


räte im Staat Ohio haben wir der— zahlreiche 


fanf die Temperatur auf 17 Grad] 
unter Null. 

Die Kohlenlage in Ohio tit jo 
fhlimm wie nur jemald. ©oupers| 
neur Cor mill heute Abend nach 
Waſhington abreifen und Vorſtel— 
bei den Bundesregierungs⸗ 
beamten machen. Abend: 

MWilmington, Del., 5. Febr. Die „Stärkere Tätigkeit der Artillerie und der Schanzenmörſer war im 
welche ſich über ganz Lagarinatal und in der Richtung der Küſte zu verzeichnen. 
wurde geſtern gen und Ueberfälle, die wir bei Caſtione 
faſt ergaben für uns Gefangene. 
unerträglich; das Queckſilber fiel bis „Unſere Flieger haben die feindlichen Etappenſtraßen kräftig bom— 
12 Grad unter Null. In vielen Or- | bardirt. 
ten machte ſich auch der Mangel an der Icgten Nacht von unſeren Luftſchiffen wirkungsvoll geſtört. 
Kohlen ſehr fühlbar. | piei 

Harrisburg, Pa., 5. Tyebr. Das | indem ſie Venedig nd. andere Städte auf 


* 


erbeutet. — ME. 
Staltentiche Kämpfe. 


Rom, 5. Febr. 


der 


militäriſchen Ziele die geringſte Bedeutung haben. 
faſt vollſtändig „Padua, Treviſo und Meſtre wurden wiederholt angegriffen. 


Stillſtand gekommen. teigentum , der. ‚ 
ſylvanien zeigte. die größte Verlujtzahl war unter Sioiliiten zu verzeichnen. 
10 bis 20 Grad. lihe Hofpital in Trevifo wurde getroffen. 
— | der Zinilbevölferung acht Berfonen getötet und zehn verwundet. 
Paffagierzügen der Pennfploania; „sn Venedig waren weder DVerlufte, 
i war | zeichnen.” 
es an mehreren Punkten unmöglich, 
fie ftedten. in| 


zen mittleren Penn 
das Ihermometer 


Türken zerftörten britifches 1I-Boot. 


An den Kohlenminen des Lhfens Tal | gerette werden Fonnten. 


| Kreuzers „Soeben“ zu verpollitändigen. 

(„Soeben“ ift, wie jüngit mitgeteilt, wieder wohlbehalten 

fehr bemertbar und die Aussicht auf! Dardanellen.) 3 

baldige Abhilfe ift gering. | In Abrede geitellt wird, dag au „E-82" in den Grund gebohrt 
Mafbington, 5. Febr. Der fälteite | wurde. „E82“ hat feine Station erreicht. 


In Harris 


Schie;affäre. 


legten 24 Stunden 


; flie t Field, nahe Mem- | 

fen. Der Thermometerftand tar |flieger bon Par 

dort geftern 32 Grad unter Null, und: phis, beabſichtigen — heute noch üb 

heute um 8 Uhr Morgens noch 28 Uber den Oscola, Arkanſas, zu flie— 
In der Stadt New VYort iſt gen, um ſich über die Lage der von 

der Februar biöher der fültejte feit den oberen Punkten des Fluſſes im 


dem Jahre 1871 gemweien, und ein ‚Eite feftitedenden Schiffe zu verge⸗ habe. Näheres war über den Vor: 
Gleiches wurde aus Hartfort, Con— 


wiſſern. 
ticut, Sagiman und Ludington en — —* — ————— 
necticut, Sagime Son, | Member of the Associated Press.. bringen. Der Mann lien i 
des Staates New Nork berichtet. elusively entitled to the use for re- — —— ' 
Memphis, Tenn., 5. Febr. Depe- '* Wer fein Grundeigentum ver- 


en publication of. all news dispatches 
jden aus bem nörblic bon hier 90-\ eredited to it.or not otherwise ere- | Taufen 


über | 
‚ber Polizei gemeldet, daß im Haufe 
324 W. 23, Straße eine Frau acht 
‚Shüffe auf einen Mann. abgegeben 


Pil- 
— 1,9) 


* 


m | 
| 


Al 
4 


| 
| 
| 


des Countykontrolleurs 
E. Durham unter anderem für die 
bedeuerliche 


den Familiengebrauch geliefert hat. 


lätze in den 


a; 
m 


_—— :Sueterverfehr auf Bahnen imd die) 


‘ 
% 


he ‚Act of Oct. 6, 191 

at the Post Office of Ch 

By order of the Pres 
A. S. Burleson, ° 


rn 


ut 


1Ce 
nigten 
wenn mc Augeiffe Fortg 


Haben cs an Borjicht Fehlen lajien 
und Feine Nejerve anfgeitapelt. 


30. Jahrgang. — Nr. 30, 


.. 


Staaten‘ 
set 
Gegen die Betreibung des Krieges ſeitens 

- der Regierung. =. 


Brotrationen eingeführt. 


serei 


— 


Erklärt Countytohlentontrollenur 


Sucht Kohlenſituation in Chicago klar 


zu machen. — Lage iſt weniger dro 
hend. — Geſtern ſind beträchtliche 


Ktohlenvsrräte hier eingetroffen. . 
‘Seltetert von der „Affoalirten Breffe” nnd den „Intteb Preb Mffoctationd” y 


Naihington, D. E., 5. Febr. Der Senat war heute wieder im” 
Mangel an Vorficht auf Zeiten | erplojiver Stimmung, als Sen. Wadstworth von New Norf die „Salve = 
vieler Kohlenhändler, welche nicht Nr. 2“ in die Kriegsmaſchine der Adminiſtration ſandte! Er ſprach 
die uüblichen Reſervevorräte für den ebeunſo bitter, wenn auch nicht ganz je machtvoll, wie Sen. Hitchcock von 
Winter aufgeſtapelt haben, iſt nach Nebraska. BE 2 
einer heute abgegebenen Erklärung | Im Abaeorduetenhanie hält wahricheinlich am Donnerstag Glaw zZ 
Raymond von Virginia ebenfalls eine „erplojivc”“ Nede, nnd am felben Tage joli 4 
tn Senat Weeks. von Maffachnjetts folnen. — 
Kohlenſituation im 
Chicago verantwortlich zu machen. 
Andere Gründe ſind das anormale 
Wetter, das den Konſum beträchtlich 
erhöht hat, die rieſige Zunahme im 


Zluf Brotrationen sejeßt. — 
Waſhington, D. C. 5. Febr. Die Nahrunasverwaltung feste hene 7 
eine Protration von 2 Nazen für Gälte in Hotels, Neitanretionen nr 
Bahn⸗Speiſewagen feſt. J 
Dies entſpricht ungefähr der Ration, welche jetzt in Englaud 
ten wird. 


Zur Zukunft der Eiſenbahnen. J 
Waſhington, D. C., 5. Febr. „Die alten Geſchäſtsleitungen der Eiſen— 


ein i 


daraus folgenden Verfehritauungen 
und der Wegfall eines großen Teils 
der Ktohlenvorräte aus dem Liten, 
der fonjt SO Prozent der Kohle für 


gehal 


Was die Eiſenbahnen anlangt, ſo bahnen wünſchen nicht, daß der Regierungsbetrieb zu einem Erfolg 
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| 
| 

| 
1 


Du in der Not. — Kauft Kriegs⸗ 
4 


= | — 8 . Stejstohlenhöfen it aus denselben Gr 
jteigerte jich gegen Abend in Jlandern zwiichen Houthitwald umd Lys jo- | den zum großen Teil erichönft. 


in Frankreich Feldmarſchall Haig berichtete heute, bei erfolgreichen nötigen Kohle für den Hausgeorauc 
britiihen Vorjtößen anı geitrigen Abend füdlicy von Fleurbair und in |deriorgt werden fönnen. Immerhin 
der Nähe der Ppern-Staden Eiienbahn feten viele Deuffche getötet wor- |Tollte das Pudlitum mit den Schivie- 
Iden. Außerdem wurden aud) Gefangene gemaht und Maichinengewehre |tigleiten vertraut: gemacht merden, | 


Das italieniihe Kriegsamt berichtete noch gejtern | ftändig ungünftig gemefen, mas nicht 


Aufflärum- |bezirfen vermindert und den Trans: | 
und Capofile ausführten,!vort von Sohle 


Der Verkehr auf den. Eifenbahnen öftlich des Piave wurde inlein 


„Seindliche Flieger gaben wieder ihren. boshaften Smpuljen nud,| Diefe Kohle fommt’aus allen Lan 
ınd. ande 1 benetianifchen ‚Ebene desteilen, trifft auf 23 verichtedenen | 
folge ber | bombgrdirten, wo die friedlihe Bevölferung am dichteften it, umd die, Bahnen ein und -wird von 365 | 


) Meſt IM An'den Vertrieb werden adjt bis zehn 
‘n gan-| Privateigentum wurde, wie itblidh, der größte Schaden angerichtet, und , Tage vorher gemacht. Es ift unmög- | 
J Das bürger- lich, genau auf den Tag auszurech- 
Im Ganzen wurden unter nen, wann Kohle 


noch Sachſchaden zu ver- Gründen aufgehalten werden. 
London, 5. Febr. Eine Meldung der britiichen Adiniralität bejtätigt | die Veiteller auf dicKohle und haben | 


Das Tauchboot wurde in der Nacht auf den 27. Nanuar ınit dem |lid, dab trog der Ankunft von 8 
| Befehl in die Dardanellen geidhict, die Zerftörung des früheren deutichen Wagen einige Bezirfe 


in den | den ilt, ift natürlich Leiden nicht zu 
| vermeiden.“ 


— niger drohend, 
und 
N ıim Gtaat 

Heute am Spätnahmittag wurde Ausſicht au 


nad den -Kohlengruben in Illinois gen Kohlenmangels 
und Jnbiane, Sehufs foortiger. Be inerben. in 


der Countpfohlenfontrolleur | gemadjt wird,” — ſo äußerte ih W. G. Yee, das Hanpt der Bauhzugs: = 


aibi 
Fradtgüter als in vielen früheren | Gr fügte Hinzu: „Ich habe Tatiadyen, weldje beweiien, dat erfahrenen 
Sahren befördert haben, ohne dad; Gifenbahnern nicht neitattet wird, Züge fo zu betreiben, wie ihre Schu ° 
hr Vetrievsmaterial nennenswert | lung es ihnen diftiren würde. Glauben Sie, da das Pnblifum die Eifew- 
vermehrt worden fei, und obwohl fie bahnen zu dem alten Spiten zurüdfchren lajjen wird, wenn die Leitung 7 
bei nahezu den gleichen Einnahneen |durd die Regierung jih als ein Erfolg erweiit? Dies ift der Grund, wer © 
höhere Köhne zu zablen haben, und | halb id) fehen möchte, daR die Negierung einen Erfolg mit dem Betrieb der * 
außerdem infolge des Krieges jtarte | Bahnen erzielt.” Dieie Bemerfungen wurden im Yanfe einer Iebhaften 
Ansprüche an ihre Arbeitsfräfte ge- | Grörterung nemadjt, in Gegenwart einer Anzahl bisheriger Eijenbahar 4 
irellt worden find. | betriebsleiter. —— 

‚Ueber die Kohlenſitnation in „Man möge mich eutſchuldigen, wenn ic) argwöhniic bim,“ fagie 7 
Chicago ſprach ſich der County- Hr. Lee noch, „aber ich habe mit dieſen Gentlemen ſeit mehr als einem | 


Der itohlenfontrolfeur heute wie folgt halben Jahrhundert zu tun nehnbt.“ 


aus: „Das Bublifum jollte natür- | 


lid) jo genan wie möglich mit der | Doch noch heizungsloſe Tage? 
Siohlenlage in Chicago vertraut ge: | 


Aa. a zer | Wajhington, D. E., 5. Febr. Der Balımgeneraldireftor md & 
ie a | amtsjefretär MeAdgo und der Brennitoffverwalter Garfield fonf # en 
ebäude und Schulen find infolge | Peute itber die Frage, ob die heizungsloſen Montage aufgegeben werden 
des falten Wetters und des außer: | jollen. Aber jehr entmutigende Berichte über die verminderte Bewegun 2 
srdentlihen Verbrauchs an Stohle | Yon Stadt und Kohle wegen der jdhredlichen Kälte drohen den Plan = 
nahezu am Ende ihrer Vorräte an | das MInfgeben der Montagſchlußorder zu vereifeln! 2 
selangt. Die: Kohlenreierve in den Wafhington, D. C., >. Febr. Nach der heutigen Kouferenz zwiſchen 2 

n. | Prennftoffverwalter Garfield und Gijenbahndireftor MeAdoo war es 7 
Die Togut wie newik, daß die heizungslojen Sperr-Montage noch nicht anf 
Stadt mu sich fir ihre Kohlen gegeben werden, wie man gehofft hatte! Denn infolge der großen Nälte ” 
zufuhr auf die täglichen Sendungen iſt die Kohlenzufuhr des Landes wieder bedeutend zurückgegangen. 
us den Grubenbezirten verlaffen. Die Anzeichen ſprechen ſogar dafür, daß die Sperr-Montage bie 
Die Veramwortung dafür, daß die zum 25. März beibehalten werden, wie es urſprünglich geplant war! 
Vorräte beſtändig eintreffen, laſtet 
auf den Grubenleitern und Eiſen— 
bahnen. Die Kohlenverwaltung hat 
Schritte getan, um eine größere Zu— 
fuhr an Kohle für den Hausgebrauch 
auf dieſen Markt zu ſichern als je zu— 
vor. Unter normalen Verhältniſſen 
ſollte die Stadt als Ganzes mit der 


x A 
+3 


9 


x 


Chicago Zucderforporation verliert Sizens.: 4 


Columbus, O., 5. Frebr. Als Strafe für die Verlegung des Nah: 
| rungsmittcigejeges ift der „Genral Sugar Co.“ von Chicago, weldie 7 
‚nroße Geihäfte in Chiv betreibt, die Yizens entzogen worden % 


Opfer einer Erploiton. 


Wafhington, D. E., 5. Febr. General PVeribing meldete, daß der Z 
Ehiecagp)? 


X 


> 


Semeine Karl Hanien (Nnsfunitadrejie 609 Dafdale Ave., 
‚in Sranfreich bei einer Erplofton umgefonmen it. 


Nichtfämpfer als Opfer. 


Yondoit, 5. Febr. Andrew Vonar Yaw, der Regierungsführer im * 
Au . * ae . — ; 8. io . ie 
Saus der Gemeinen, erklärte heute in Erwideruiig auf eine diesbezüg- ⸗ 


Nicht 


welche die zu iiberwinden haben, die 
Shicago mit Kohle verforgen jollen. 
In erfter Linie ift das Metter * 
nur den Konſum erhöhl hat, ſondern liche Frage, deutſche U-Boote hätten den Tod von 14,120 britiſchen 
auch die Produktion in den Gruben- kämpfern, Männern, Frauen und Kinder, verurſacht. 


auf. den Bahnen | . 2 1 
— 2 Wa uf. den Bahn gohle muf; an bie Haushälter, öf⸗ und des Schützenklubs Ridgeville 
ver Chieedeer Bezirt verbraucht fentliche Nutzanſtalien und Eiſen eine Aufnahme der Kohlenbe ände 4 
| Acıtzehntel „der ygefamınten bahnen abgeliefert „perben. Die im jebem Haufe vor, und, mo nal 
ae nr. ‚s ‚Schulen jind jegt mit Kohlen für wurden mit tem Polizeimagen 
MWeichfohlenproduftion des Zandes.| Ts rg * E zeiwag Di 
jeine Woche verjehen. Die. Common | Vorräte ergänzt. In vielen Y& 
wealth Ediſon Co. hat hundert |in denen ihre Koblenbeftellungen © 
Bahınwagenladungen Kohle den Be- dringend erforderlich von den Haus- 
‚mohnern der Nordmeitfeite zu 25: befibern bezeichnet worden ar 
Cents für den Achtzigpfundſack zur wurden in den Kellern zwei und 
Verfügung geſtellt, doch muß die Tonnen Kohle gefunden. 
Kohle von ihrer Niederlage abgeholt | 
werben, ferner bat fie auf der Süd: | 
J biefon weſtſeite dreitauſend Tonnen in den 
Son an Niederlagen an der 22. und Fisk 
- 25 S | 
fünnen einen Monat lang zur — — — 
paratur aufXtebengeleife teitgehalten | ig; derſelbe, 25 Cents, 15 Cent? un-) Ghienge und Umgegend: Heute 
werden, ‚sn der Swifchenzeit warten zs, dem Regierungspreife. An Händ- | Nadmittag, wahriceinlih and bente 
\ler wird nidyts abgegeben. Dat; c8!Msend, leichter Schneefall; feigende 
‚für Hausbejiger immerbin noch Luftwärme, Mindeittemperatur be 
i 1 — — Ie große Schwierigkeiten hat, ſich Kohle Ahend etwa 12 Grad. Morgen 
geſtern beſtanden, iſt es wohl mög | zu verichaffen, gebt daraus hervor, | weife bewältt und wiel — 
2 daß die Conſumers Co. einen ſol-⸗ Friſcher, möglicher Weiſe ſtarke 
chen heute, als er Kohle beſtellte, zur weſtwind. EN 
Antwort gab, e3 jeien taufende von, Yılinois: Borberrfhend bemöltt 
Veitellungen vorgemerkt, und er Noreshiisen Zeil deute Abend Wapefl 
‚fönne von Glüd fagen, wenn er die | !sihter Zonectall. weiter DIS Aumeieg 
Weniger drohend. "Kohle in zwei oder drei Wochen er- | "Neisconfin: Perwöltt und viel wärmer 
Die Kohlennot erfcheint heute wer halte, alle morneu Keime ee —0 
die Zufuhr heute! Wie County - Heizmittelverwalter | mer. ‚seifeper, bis ftarier Süibmeftnuäe 25 
von .den Gruben Durbam verfichert, berichte zwar in | num und morgen at gamı fo 
nad bier und die:gemwiffen Teilen der Stadt Kohlen: | 


Ai 


Stohlenhöfen vertrieben. Pläne für 


bier eintreffen 


wird. Wagen Ffönnen 


leer aus: 


gingen. Da feine Reierve vorban- 


geftern — 
Klar und nicht 
ntorgen teilwveiſe 
und langfam ſteige 


Abend ımd morgen. 
Ifalt heute Abend, 


DORT WO 
> = 


Nieder Michigait: 
f bebeutend mildereö | mangel, und durch bie bittere Kälte <chneegettöber 
— * die * auf wurde die Notlage Ren: Bee | "Senimimgergene beute: 5:10, 
enbgiltige Behebung der efahr. Imert, aber e3 wird jet möglichit o@nnenaufgang. morgen: 8.8, 
825 Wagenladungen von je fünfzig Aeneit Abhilfe geichafft. , Drei hu Mndauſuun 5 
Zonnen Kohle wutden geftern an!len find wegen Kohlenmangel® ges |, macitehend der Temperaturfta 
die ° Kohlenhandlungen abgeliefert, |fchloffen, die „Elay“ in Hegewilch, | den amtlichen Angaven des Wetten 
insgefammt liefen hier geftern 2441 für die aber heute Kohlen erwartet 3 Ir Neamm....2 Ubr Mor 
Bahnmwagen Kohle ein, und babon | werben, die an der Keeler Ave. und! 4Upr Nadım..... 
wurden heute 2048 abgelaben, ferner an ber 19. Straßze. In Oak Park 33 
wurden 5495 leere Koblenwagen mußte die Townfhip-Hochſchule we⸗ 9 be Sibenbg 
—— 35 
Evan on u d Wilmette 4 be 
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" milbrachte, die im Halbbuntel ber; 1 
anfieren Beleuchtung einem Holz 
nicht unähnlich jah. Als Herr 
ol Hdom Wagen Steigen wollte, 
mochle er auf dem Trittbrette nich 
e Fuß zu falfen unb märe ber- 


= 


Er; 


* 


—— — — 
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Wichtige Mitteilung der Fabri- 
"kanten des echten Aspirins: 
‚Jede Packung und jede Ta- 


TITTEN in Blechdosen zu je 18 


„Das 
Bayer Kreuz— 


zu je 4 und 100 


te Schachteln 


N: versiege! 
"zu je 12 und %. 


Hast und Morg:n. 


cyls&uremonoeseigsäuresster 


 blette des echten Aspirins 


Die Carantie 
für Echtheit’ 


Das Warenzeichen „Aspirin (Reg. U. 8. 
tent Off.) bietet die Garantie, dass der In die- 
sen Tabletten und Kapseln enthaltene Sall- 


das Original- 


Bayer-Produkt ist, 


Noman don C. Karlweis. 


(27. Yortfegung.) 
Erft am fpäten Abend fam Herr empor und jehmang fich oben eilends 


beim. Die Laternen im Fab- von 
gas: trübe, als ſein 
"0 ngjam einfuhr. Der Haus: 
Mi fah zu jeinem Erftaunen, da 


ı bölges, jählings flatterte ein erfchred- 
ter Vogel auf, der mit dem Kopfe 
‚unter bem Flügel gefchlafen Hatte; 


‚ 


' Um andern Morgen lag 

franf, ein beftiges Fieber hatte ihn 
aufs Kramtenlager geworfen, von 
dem er fich erft nach Wochen erheben 
folte. Dann aber war er ein An 
derer geworben. Die Schreiber auf 
dem Comptoir und bie Arbeiter in 
ben Merkftätten tonnten fi lange 
nit in bie Veränderung jchiden. 
Der Herr fchalt nicht mehr, 
gleichgiltig über die jchlimmften Feb: 
‚ler unb Saumfeligfeiten hinweg und 
 börte oft gar nicht, wenn man zu ihm 


ſpra 

Fräulein Thereſe hatte er in eine 
Heilanſialt bringen laſſen, das Ehe⸗ 
paar Peter mußte gleichfalls das 
Schloß verlaſſen und eine Wohnung 
im Fabrikshauſe beziehen, denn der 
Park wurde vollends abgeſperrt, das 
Gittertor abgetragen und die Oeff— 
nung zugemauert. Nur die ſchmale 
Türe, die vom Fabrikshofe aus in 
den verwildernden Garten führte, 
blieb beſiehen. Herr Roll trug den 


Schlüſſel ſtets bei ſich und begab ſich 


auch jeden Abend durch den einſamen 
Laubgang nach dem Grabe unter den 
Führen. 
Im Schulhauſe war das ſeltſame 
Begräbniß des verſtorbenen jungen 
Herrn nur durch die Erzählungen der 
| Arbeiter befannt geivorben. Frau 


| oder ein aufgefcheuchtes Eiphörngen | Reli zeigte fich mit bem Gehaben 


| Hletterte blißfchnell an einem Stamm 


Aft zu Aft tiefer ins Didicht. 

| Der Pfarrer fah dann prüfend ins 
| Duntel der Ziveige, der Vater aber 
Iftarrte unverwandt auf den Sarg, 


Herr eine lange und jhmale Kifte der im roten Yadellichte zu erglühen 


* 


ürzt, wenn der Hausknecht ihn 


it ' Kies Mmirfchte unter den gleihmäßit- 


chien. 


| feiner Umgebung ab, die in tiefiten 


Nachtſchatten getaucht der 


J 


ſchien; 


gen Schritten der Männer, das Licht 
der Fackeln züngelte über die Frei— 


mi träftigen Armen aufgefan⸗ treppe hin. über Daphnis und Chloe, 


* 


Nun fand er mit zitternben 


es 


Buieen und fchwantte wie beraufct, ; 
ber Diener ihn immer nod| 
Doch blieb er noch 
Merle im Hofe und befahl, bie 
‚Berabzunehmen, bie auer im 

pen lag. Zwei Arbeiter, Die rafch 
berbeigerufen tworben waren, wollten 
ifen, erjchraten aber und hielten | 

n inne, als fie erfannten, baß | 

2 in ber Tat ein Sarg war, imag ber | 
Herr da mitgebracht hatte — und; 
Aein- leerer, wie fie al&bald ipürten. | 
se faben fragend auf ben Herrn. | 
SDiefer minkte ihnen ungebulbia, fich | 


a mußte. 


* zır fputen. 


B 
Er 


— 


J 
J 


* 


ir haben uns .... noch viel zu 


ing, 


"a, ja, e8 ifi ber junge Herr,” 
fügte er raub, „tragt ihn nur hinauf | 


5. . zu mir ins Schlafzimmer.” 


- Dort ließ er den Sarg öffnen und 
Fhie Beiche auf fein Bett legen. Dann 
#zünbete er jelbit zwei Kerzen an, | 
Aitellte fie zu Häupten des Zoten und! 
Er mol! 


bleiben mit feinem Sohne, | meibhte den Sara noch einmal, dann | Gattin mit einem Blide, der ihn ver⸗ 


ſchidte die Leute 


lein 
er laut. 


fort. 


Und mit einem un⸗ | 
Blide, der fogar dem alten 


| die fich zu beivegen fchienen, und über 
|bie wilden MWeinreben, die ber Wind 
ıTeife bin und wieder fchmentte. 

Am anderen Ende des Hiedplapes, 
unter ben Führen, fchimmerte jekt 
dem ftillen Zuge ein Licht entgegen. 
Bald war ed erreicht, eine Hand- 
eines offenen Grabes, in welddem ein 
Urbeiter, bis zur Bruft verborgen, 
noch ftand und fo eifrig fehaufelte, 
daß er das Herannahen der Fackel 
träger beinahe überſehen hätte. Jeht 
ſchwang er ſich heraus, warf die 
Schaufel zur Seite, nahm ſeine La— 


ten der Föhren zurück. 
Die Träger ſtellten den Sarg zur 


zu ſenken. Der Pfarrer trat herzu 
und betete ftill, jprad} den Segen und 


| griffen die Arbeiter zu, bie entblößten 
Hauptes mitgebetet hatten. Yegt mar 


mweiterharten Gaustnecht zu Herzen | Der Sara unten, eine Scholle Erbe 


hinzu: 


14 fagen bis morgen!“ 


BEN Hın andern Morgen fam er zur 
E gewohnten Stunde in die Schreib: 

Aut hinab, traf, wie täglich, alle er= | 
E Forberlichen geichäftlichen Anordnun- | 
pen und trat dann mie ftets feinen 

ndgang durch bie Merkitätten und 
Arbeitsfäle an. Die Arbeiter, die be 
reits von dem Tode feines Sohne 
“erfahren hatten, fahen teilnahm&vo 
auf, ivo er an ihnen borbeilam, er 
Aber er blidte ab» 


merkte ed wohl. 


itlich zur Seite und ſchalt rauh 
Sivegen ber Kleinften linorbnung, bie 


er vorfand. 


= 


vn 
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die Zür gelehnt ftehen und mifchte | 
ih mehrmals den Schiveik von ber 
Stirne, obgleich es eben nicht fonber= 


ee Erft nad) dem Abenbläuten zeigte 
8, wa3 er bei dem Herrn Pfarrer 
gewollt und auch erreicht hatte. Da| 
r ber bochwürbige Herr mit dem | 


Gegen Abend famen Leute aus der 
AStabt, die einen reich verzierten Me- 
E An diefen murbe 

"bie Leiche geleat; dann zog der Fab— 
2 rilsherr. feinen fchwarzen Rod an 
und ging zum Dorfpfarrer hinüber, 
mit welhen er eine lange Unter: 
Der Beluh mochte 
Abm recht fauer geworden fein, denn 

Herr Roll blieb, ala er dag Pfarr: 

us verlaffen hatte, eine Weile anı m 


allſarg brachten. 


redung hatte. 


lich heiß war 


fügte er undeutlich murmelnd 


Knie geſunken. Den Arbeitern, die 
ihm aufhelfen wollten, winkte er 


Jetzt war das Schloß er⸗ 
reicht, weiß leuchtend hob es ſich von 


bes Fabrilsherren ganz und gar nicht 
einverftanden. 

„So begräbt man keinen Chriften- 
menfchen!” erflärte fie in ihrer ent= 
— Weiſe. „Ein toter Ka— 
| narienbogel gehört meinethalben in 


yürhämort- 
beiden 


ſah 


| 


FA für bie 
M jet mit 


Bon F. F. Matenaers. 


In den voraufgegangenen Arti⸗ 
|tefn haben twir gezeigt, mie bie Ab- 
miniftration vor faft fech3 Jahren 
| ichon die Grundzüge feiigelegt hat 
geohe wirtfchaftlicde Reform 
ereinigten Staaten, bie [ih 
jedem Tage Mare: x::3 dem 


in ben 


| Witrivar der großen Zeitereigniſſe 


Je ſchneller Ihr eine frei 
Vyramid Vile en ae le 


beifer. 68 ift das, was Yır fncht, 
Redet nicht von Operation. Wenn 
Ihr nicht auf eine freie Probe von 
Pyramid Pile Treatment warten 
‚Könnt, holt eine 60c Schachtel von ir: 
igenb einer Unothele und fidert Euch 
jet Linderung. Wenn nicht in der 
Nähe eines Ladens, fhidt den Kou- 
pon nad freiem Probepadet in ein- 
fachem Umſchlag und befreit Euch 
ibon ben judenben, biutenden, bor- 
\ftebenben Hämorrhoiden und folchen 


—— Nehmt n’chts anderes. 


| Freier Probe-Stonpon. 

bramid Drug Company, 

558 Phramid Builbing, 
Marfball, Mid. 


Is 


Bitte fiden Eie mir eine freie Rrobr 
bon Phramid Pile Treatment, in einfachen 
| Umfdlae. 


iven Walb verfcharrt, aber ein toter | 


'Menfch gehört auf den yriebhof in 
ein fchöneg Grab, bad ber Xoten- 
:gröber in gemeibhier Erde gegraben 

t. Dann jet man einen Stem 


’ * 


_ — — — 


rend der junge Vater mit innigem 
Behagen den ausgiebigen Durſt des 
kleinen ſtrampelnden Weltbürgers 


herausſchält, um in greifbarer Weiſe 
a und Geflaltung anzunejmen. 

n jahrelanger, unentivegter Arbeit, 
bei ber fie iwieberholt gezwungen ge: 
weſen iſt, ſich zunächſt den großen, 
weltgeſchichtlichen Ereigniſſen anzu— 
paſſen, die eine neue Epoche, ein neues 
Zeitalter anbahnten, hat die Regie—⸗ 
rung doch feſt und zähe an ihrem 
Ziele, die unaufſchiebbar gewordene 
furidamentale BWirtfhaftsreform in 
den Vereinigten Staaten burchaufüh- 


ren, feftgehalten, fo unwahrfcheinfich | unabhängigen Bauernftande 
das aud) dem Laien und Fernerſte- auch die jetzt ſich vollziehende wirt: 
erichienen | Thaftlide Metamorphofe, die über— 


benden fo mandes Mal 
fein mag. Wer inbeffen in den ber- 
;floffenen Jahren es verftanden hat, 
"bie auswärtige Politit von ber inne- 
ten ftrift zu fonbern und fritifh und 
borurteiläfrei bie innerpolitifchen 
Maßnahmen der Adminiſtration zu 
bewerten, der hat auf die Dauer nie— 
mals den Glauben verlieren können, 
daß immer und zu jeder Zeit die in 
wirtſchaftlicher Hinſicht im eigenen 
Lande geſicherte Zukunft des ameri— 
kaniſchen Volkes der Adminiſtration 
vor allem am Herzen gelegen hat.. 
Nur wer die Maßnahmen der Regie— 
rung vom Geſichispunkte der aus— 
wärtigen Politik allein beurteilte — 


| darauf ober ein bergolveteg Kreuz | beobachtete, fah ihn feine Gattin mit und bas haben leider fehr viele ge- 


mit einer Anfchrift, dak eber lefen 
fann: „Hier liegt mein geliebter 
Sohn”. Mber mozu 
Heimlichkeiten, daß man fchier alau- 
'ben muß, e8 ftedt was lintechtes ba= 
binter, ein Verbrechen — oder fo mas 
dergleichen?” 

Sie fand für diefe Ausführungen 


‚den einftimmigen Beifall ihrer Zu— 


börerfüaft, melde fih aus Frau 


laterne am hochaufgeivorfenen Gamd- dieer und einigen Arbeiterinnen zu= 


| fammenfepte. 


18 


Nah diefem Erfolg 
9 fie fich in3 Schulhaus zurüd und 


4 


\fagte ihrem erfchrodenen Gatten rund 


ı heraus, 


daß er — „menn er ein 


| Mann wäre“ — diefe Sache nicht auf ng teihe mac 
ſich beruhen Iaffen dürfe. Ais Lehrer | fehr fchönes Zimmer mit Bildern in | borbeigiehen Iaffen, fo müffen wir 
fei er verpflichtet, auch bafüir zu for=| breiten Geldrahmen und Loftbaren | feftitellen, bag bucjtäblich jeve Map- 


terne auf und eine Schnapsflaſche, 
ı bie bort frieblich neben ber Laterne | 
«| gelehnt hatte, und trat in ben Schats 


Erde, mifchten fid} ben Schweih von | 


der Stirne und begannen dann ihre | Qu) babe 
| Vorbereitungen, um ihn in bie Grube 


muß man ſein, um ſie auszunutzen. 


gen, daß der Jugend kein ſchlechtes, 
demoraliſirendes Beiſpiel geboten 
werde. Dieſe Art des Begräbniſſes 


denn ſolche 


ungeduidiger Erwartung an. 
MNun?“ meinte ſie endlich. 
Er blidte überrafht auf. Was 
| bebeutete diefes Nun? 

Nun?“ wiederholte Frau Nelli 
ſchärfer. Wirſt Du mich endlich 
fragen, was drüben log mar?" 

Seht verftand er freilich, mas fie 
von ihm erwartete, aber fie brannte 
fo fehr darauf, ihre Neuigkeiten an 
ben Dann au bringen, baß fie bie 
geforderte Frage gar nicht mehr ab» 
twartete, fondern fofort zu erzählen 
begann. 


Der Fabrifsherr Hatte fie in jet: 


Inem Wohnzimmer empfangen -— ein | Voreingenommenheit der Reihe nad; | x 


ı Spienvorhängen! Der Herr ehe 
‚ehr gealtert auß, Haar umd Bart 
|fchneeweiß und die Haltung gebüdt, 


tar, wie man ganz allgemein über: 


Pyramid Diefinanzielle Feuerprobe der Ber. Stanten—Vil 


| 


| 


| 


haupt eö verlernt hat, bag, mas im| 


eigenen Lande vorging, zu beachten 
— fand oft vor umerllärlichen Rät- 
feln und ging bei der Beurteilung 
iber Seitprobleme von Gefichtäpunt- 
ten aus, die zu XIrugfchlüffen Yeiien 
mußten. 

Menn teir heute aber, mie e8 teil: 
iweife in den voraufgegangenen Ab- 
‚banblungen fchon gejchehen ift, daß, 
was auf dem Gebiete der rein ameri- 
un Mirtfchaftspolitit in den 
legten Tech Yahren fich ereignet hat, 
vor unferem geiftigen Auge ohne jebe 


Inabme ber Regierung zu Gunften bes 
!ameritantfhen Volles, der arbeiten- 
den Maffen und ber probuftiv täti- 


aber tmäre beitimmt ein foldhes Bei-|fogar feine Stimme fei alt gemor:|gen fleinen, wirtfhaftlih noch felb- 


Spiel und deshalb... . 

„Aber der Herr Pfarrer war ja 
i!“ wagte Herr Floriaͤn 
ſchüchtern einzuwerfen. Dabei kam 
er nun freilich übel weg. 


„Eben deshalb!“ erwiderte ſeine 


nichtete. „Eben deshalb! Du denkſt 
natürlich nicht weiter als Deine Naſe 
reicht. Eine ſo günſtige Gelegenheit, 


flog hinab und fchlug unten dumpf dem Herrn Pfarrer eins am Zeuge zu 
auf — der Vater hatte ſie hinabge— flicken und Dir ein für allemal hier 
ioorfen, unb war dann fraftlos ind ,eine Stellung zu machen, fommt nie 


wieber. ber freilih, ein Mann 


\beitia, fie möchten vorerft ba Grab Ein Mann, börft Du, Florian? Ein 


fchließen. 


Während ſie dies hurtig Mann! 
taten, kniete er immerzu und nickte 
mit ſtarrem Blicke, indeß die Erde in zu. 
der Grube höher und hoͤher ſtieg, bis 


Und der biſt Du nicht!“ 
Der Schullehrer ſtimmte beſcheiden 


„Es wird wohl ſo ſein!“ murmelte 


das Grab vollends gedeckt wat. Dann er ergeben. 


trat der Pfarrer an ihn heran und 


> 


L 


wollte ihn zurüdgeleiten, ec aber 
ıfchüttelte ben Kopf und bat ihn, mit 
ben Leuten zu geben; auch den 
‚Mann, der das Grab geichaufelt 
| hatte, fchickte er fort und behielt nur 
'die Laterne zurüd. 
fie über ben Kiesplag Schritten; dann 
ward es ſtill um ihn ber, und er ridh- 
tete fih auf. Seine Lippen beiveg- 
ten fih murmelnd.... 

| Da rafchelte ed im ®ebüjche, eine 
Hand teilte die Zweige, und eine 
\ weibliche Geftalt trat herau&. Herr 
‚Roll fah unmwirih auf. Mer am, 
ſein Zwiegeſpräch mit dem Zoten 
ſtören? 
Die alte Beſchließerin ſtarrte mit 
irrem Bliche auf den Herrn und wim⸗ 
merte dann: 

| „Er iit fort! Sie bat ihn Hin: 
‚meagelodt, die Here! Sie bat ben 
|Sprud, und darum muß er ihr fol: 
| 1m 

hr Blid fiel auf das friihe Grab. 
fhüttelte ben Kopf unb trat 


— 


Sie 


Er t ins Wohnhaus ber Fabrit daher berzu. 


mb fegnete bier die Leiche zum erften 
Male ein. Darn Iuden bier Arbeiter | 
im Sonntagsflaat den Metallfarg 


| „Es hilft nichts,“ Flüfterte fie ge- 
heimnißpoll. „Am Tage grabt Nr 
fie ein, des Nachts fommt fie wieber 


Er hörte, mie 


Fräulein Iherefe ftand vor ihm. ! 


Seitdem war ein volles Jahr hin 
gegangen und dbiefe Angelegenheit 
durch das wichtigere Ereigniß der 
Geburt des Herrn Walzl junior in 
Vergeſſenheit geraten. 

Und nun befand ſich Frau Nelli 
bei dem Fabriksherrn. und ihr Gatte 
wartete ſeit einer Stunde vergeblich 
auf ihre Heimtehr. Wenn nur Herr 
Florian Walzl junior ſich ein ganz 
klein wenig hätte beruhigen wollen! 
Aber der junge Mann brüllte mit 
einer Ausdauer, die ſeinem verzwei⸗ 
felnden Vater jchließlich den Anaft- 
ſchweiß auf bie Stirne tried, Ends 


BUY, endlich kehrte bie junge Mutter 


zurüd, Der Schiliehrer reichte ihr 
zagend ben fchreienden Sprößling, 
indeß feine ergebungstolle Miene 
!beutlich zeigte, welche Begrüßung er 
erwartete. Allein zu feinem Er- 
armen nahm ihm Frau Nelli die 
i„füße” Laft ab, ohne an ein Wort 
des Vorwurf auch nur zu benten. 


| Mittelft ber ihrem Gatten mohlbe: | 


Hannten Prozedur beichwichtigte fie 
‚denn auch das Kind ſofort. Wäh— 


Lernt Hautleiden 


!den, fie flinge twie gebrochen. Und 
faſt liebenswürdig ſei jetzt der alte 
Herr. Zunächſt habe er ihr ſämmt⸗ 


uͤche Waſche und Kleider aus Claras | 


Nachlaß, ſowie den Schmuck ge— 
ſchenkt, der ſich unberührt imSchloſſe 
vorgefunden hatte. a En er 
iht gefaat, daß er auf unbdeflimmte 
Zeit verreife und deshalb miünfche, 
| daß inziifchen da& Grab feines Karl 
bon figeren Händen gepflegt merbe. 
Die fiherfien Hände feien aber bie- 
jenigen einer gewilfen Frau Walzl, 
melche für ihre Bemühung allmonat: 
li) einen Betrag von dreißig ul: 
ben... ja mohl, von breißia Gulben 


bei ber abritötaffe beheben möge. | 


| „Ein gutes Herz hat er immer ge= 
| habt,” Schloß bie junge Frau gerührt 
ihren Bericht, indem fie fich mit dem 
|Handrüden über die Augen fuhr. 
„Und an bem Sohn hat halt fein 
ganzes Leben aehangen. Das fieht 
ınan fhon daraus, mie er ihn be- 
graben Hat. Nicht dort, wo alle an= 
deren Toten liegen, wo man jeben 
|Qumpen eingräbt! Nein — ganz 
allein, an einem laufchigen Drt im 
ftilen Bart, wo fein frember Fuß 


fein Grablied fingen! — Sieht, da# 
ift eine Liebe! Auf fo einen Einfall 
tümft Du nicht, und wenn ich gleich 
auf der Stelle ftürb'!" 

Mit diefem unerwarteten An: 
ariffe auf den Gatten, ben berfelbe 
denn auch mit gesührender Verblüf- 
fung hinnabın, hatte fie das Gleich- 
gewicht ihrer Stimmung tieber ge= 
Iwonnen. Sie erzählte nun noch, ba 
| Herr Roll ihre den Schlüffel zur flet- 
Inen Barktür anvertraut hate, dann 
aber jofort in ben Wagen geitiegen 
|umb Dapongefahren fei „.... ald ob er 
ſich fürchten müßt’, daß es ihn reuen 
'tönnt’.“ 
| Da Herr Walzl junior mittler- 


| weile feinen Durft geftillt hatte, und 


|thr nun mit feuchten Lippen frieblich, 
‚lächelnd im Urme lag, zog fie fi‘ 
mit ihm ind Haus zurüd, in bas ihr if 
der Schullehrer mit langen, jchlen:' 


ftändigen Eriftengen erfolgt ift. Wir 
|müffen dann einfach zugeben, baf 
alle Maßnahmen der Regierung zu 
Bunften des wirkli produftiv täti- 
nen Xeiled bes amerifanifchen Vol: 
!fes und gegen bas Kapital, das mit 
den berfloffenen Jahren mehr und 
mehr das Volt nur 
ließ und .ansbeutete, erfolgt 
Bei allen Streitigkeiten, bie 


| 


| 


| 


| 


für fi) arbeiten | 1916 ein Gefep zur Annahme 
‚Tind. | Hracht, daß die Errichtung einer An- 
zwiſchen zahl 


Kapital und Arbeit in ben verfloffe: | 


nen legten Jahren zum Ausbruch ge- 
fommen find, hat die Abmintitration 
fi tatlraftig auf die Seite ber Ar: 
| beiterfchaft gejtellt. Und niemals zu- 
| bor Haben mwir eine Mbinintftration 
gehabt, die in einem fo öffentlich bo= 
fumentirten Bünbniß mit der orgas 
nifirten Ucbeiterfchaft geitandben hat, 
!twie die jegige. Der amerikaniſche Ars 
;beiter hat niemals einen verftändn'ß- 
Ibolleren, Bilfsbereiteren Freund im 
Weißen Haus gehabt, mie heute und 
in den leßten Jahren; mag man auch 
ſagen, daß die Adminiſtration ſich 


‚der Arbeiter annahm, um ſie für ih⸗ Regierung vor 


—* nun nn 


ober weniger unabhängiger inzel- 
eriftenzen zu tun haben, die ihrerfe.t3 
noch) den feitejten Halt bei der Durch 
führung der großen Wirtſchaftsre— 
form.der Abminiftration zu geben 
vermögen. E3 ilt das fogar um 
fo mehr erklärlid, ala der Sapi» 
talismuß in allen Ländern und 
bon jeber in einem ftarten, 
freien und unabhängigen Bauern: 
ftande feinen größten und ſtärkſten 
Yeind erblidt bat. Nichts ift deshalb 
natürlicher, ald dag die Adminiſtra— 
tion Maßnahmen trijft, die prattifch 
ben an ſchühen und ftür: 
ten, fo daß er in ber Qage bleibt, un- 
verrüdbar das Yyundament für bie 
freie mirtfchaftlihe Tätigkeit und 
Unabbängigteit bed Boltes zu bilden. 
Nur in Ländern mit einem ftarten, 
wird 


all in der Kulturwelt heute zutage 
tritt, glatt erfolgen können, während 
in allen übrigen Ländern, nament- 
lich in folchen, in denen man den hei- 
miſchen Bauernſtand dem großtapi: 
taliſtiſchen Kommerzialismus talt— 
blütig und frivol geopfert hat, ſchwe— 
re wirtſchaftliche Kataſtrophen un— 
ausbleiblich ſein werden. 

Fraglos in dieſer Erkenntniß und 
Erwägung iſt in den lehtten Jahren 
in den Vereinigten Staaten alles 
Mögliche geſchehen, die wirtſchaftli— 
che Kraft, Stärke und Unabhaͤnzig— 
leit der Farmer zu fördern; um fo 
mehr, als die Verſchuldung der ame— 
rikaniſchen Farmer dem Großkapital 
gegenüber, das ja ſchließlich wieder 


jeden „Land Banker“ oder „Farmer d 


Banker“ kontrollirt und als kätigen 
Agenten beſchäſtigt, ungeheuer und 
in progreſſiver Weiſe zugenommen 
hat. Die Verſchuldung der amerifa- | 
nifhen armer beträgt heute fehon ! 
Milliarden von Doliard. 1Ueberall 
findet man große, feit Jahren beſie— 
belte Tandiwirtfchaftliche Bezirke, in 
benen unter dem Mantel fcheinbarer 
Mohlhabenheit Farm auf Farm: 
ſchwer verſchuldet iſt. In anderen | 
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e des Umschlags, 


rern der Völter ala die „neue Epo- 
he” bezeichnet mwird, das fritifche 
Stadium jeht erreicht ift. Wenn wir 
in diefem Fritifchen Etabium bie Ab- 
miniftration im Stiche Iaffen, fo be- 
deutet das, ivte wir und im biefen 
Abhandlungen zu zeigen bemüht ba- 
ben, daß mir fein nterefje an der 


cast 


für Säuglinge und Kinder, 


ZErSEL Mütter wissen, dass 


echtes Gastoria 


Gebrauch 
Deit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


Rih 
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| @ine alie Anfiedierin, 


dran Eveline Dunn, feit 1845 im Chi- 
‚enge an’äilfie, im 94. Jahre geftorbeı. 
| Auf Graceland wird morgen früh 
Frau Eveline Guthrie Dunn ve» 
jtattet werden. Mit ihr it eine 
ſalte Anſiedlerin dahingegangen, 


Bezirken, z. B. in großen Teilen des „Demotratiſirung des Kapitals“ ha— welche feit 1845 hier den Werde. 


ftändigen Farmeigentümer in einfach 
beforgnißerregenber Weife abgenom- 
men; ber Grund und Boben tt von | 
KRapitaliften gefauft und mirb von) 
Pächtern bemirtihaftet — der Boden | 
mitfammt feiner erzeugenden Kraft, | 
jomie die menfchliche Kraft, die jene! 
befebt, ift fhon „mit Haut und Haas | 
ten” dem Kapital verfchrieben. lm 


Zermürbung bed mirtfchaftlichen | 
Riidarates der Nation borzubeugen, | 
bat die Adminiftration im Xahre: 
ges 


bon „„zarmbeleihungsbanten“ 
borfieht, die nach dem Mufter etiva 
ber deutfchen Landfchaften dem ame: 
rikaniſchen armer TYancfriftige, 
amortifirbare und unfünbbare Dar: | 


leben gewähren und ihn wirkſam aus if 


den Krallen bes Kapitaliämus Io8- 
löfen, iwie der enorme Geichäftsauf- 
Thmwung biefer Banken zeigt. Un 

wie ferner auch daß heike Bemühen | 
bes Kapitals zeigt, die fegenäreiche ! 
Arbeit diefer yarmbeleihungabanien | 
dadurch illoſoriſch zu geſtalten, daß 


man den Markt für die von ben Re: 


' 
! 
i 


! 


gierungäbanten auögegebenen „Farm ! 
Bonds“ unterminiert, fo daß fich die | 


kurzem veran aßt 


ba politifchen Zivede auszunupen, fo |fah, im Kongrek einen Gefekentiurf | 


muß boch jeder vernünftige Menfch: einzubringen, der 
zugeben, daß jebe beitimmte Politik | pon 100 
hintommt, und mo die WogerIn ihm |Tbliehlich ein Beftimmtes Ziel hat| „Farmbeleihungsbanten“ aus Bun- | 


und zum mindeften eines der großen 
Ziele der Wilſon'ſchen Politik darin 
beſtanden hat und beſteht, die immer 
ſchlechter gewordene wirtſchaftliche 
Lage des amerikaniſchen Arbeiters 
zu beſſern. 


In noch konkreterer Form triit 


| 
 amerifanifchen Volkes zu beffern und 


‚die probuftio tätigen Maffen gegen |ftimmten Einzelheiten darüber 


| 


| 


die Bemilligung 


Millionen Dollars für die | 


besmitteln vorfieht, auf da biefe: 
Inftitute in der Lage feien, bem Ka: | 
pital zum Ir und Hohn bennoch | 
— und zwar ganz befonbers in ber 
jegiaen fritifchen Zeit, da das Ei8 
gebrochen werben muß — ihre je: 
gensreiche Tätigkeit, die lebten Endes 


die Politif der Adminiftration, bie | dem ganzen ameritanifchen Volke zu— 
Lage ded produktiv tätigen Teiles des gute kommen muß, durchzujühren. 


Es ließe ſich in be- 


ſa⸗ 


von vieles 


die Ausbeutung durch das Kapital gen, wie die Adminiſtration in ben abe 
zu ſchützen, in dem Verhältniß zwi- derfloſſenen ſechs Jahren und bis hafte Frank Campagna häufig ſehr Kaiſer, der angebliche Schwager ber 
‚Shen Adminiſtration und Farmern auf den heutigen Tag unentwegt und niedergeſchlagen. Als nun auch noch vielgenannten Frau Tillie Sullivan, 


autage. 


Das iſt ohne weilteres er- zielbewußt daͤran arbeitete, die wirt⸗ 


klärlich, weil wir es bei den Farmern ſchaftliche Lage der Arbeiter und ber! 
jmit einer fehr großen Anzahl wirt: | wirtfchaftlich noch felbftändigen Eri-|den Orofeltern betraut murben, er- 


ſchaftlich noch ſelbſtändiger und mehr 


> 


; Wiadyt Euren eigenen 


— 


ſtenzen zu beſſern und dem alles ver⸗ 
ſchlingenden Kapital gegenüber zu 
ſichern. Das wenige Muͤgeteilte ge⸗ 
nügt indeſſen volllommen, um jeden 
vernünftigen, denkenden, vorurieils— 


mehr zu werden. 


euer Roman. 


„Der Kampf um die Schale” 
Non €, Srzesko. 


i ‘ : Um Donnerstag, den 7. yebruar, 
bem tmeiteren ortfchreiten biefer | Heginnt in ber „Abendpoft“ ein neuer 


Roman aus der gewandten Tyeber E. 
Drzestos. Der Berfaffer führt ben 
Lefer in eine Gegend, die bucdh bi? 
Ereianiffe des Weltkrieges Gegen- 
ftand allgemeiner Aufmertfamteit 
geworben ift, in ba3 Litauifch=pol- 
nifhe Grenzgebiet. An früheren 
Zeiten waren die Großgrundbefiger 
dort allmädtig. Das platte Land 
tand völlig unter ihrem Cinfluffe. 
As aber die Verpflichtung ber 
Schollenbewohner zur Zwangsarbeit 
bei der Gut2herrfchaft aufhörte, ge— 
rieten die Gutsbefiter, deren Reich— 
tum fich auf diefer Ausbeutung ber 


Zandbevölferung aufgebaut hatte, in! 


arge VBebrängniß, bei der auch bad 
Judentum eine hervorragende Rolle 
jpielte. In diefe Entwidlung läßt 
Drzesto den Lefer einen Einblid 
nehmen, ber dazu beitragen wird, 
das Verftändniß für die im flami- 
fen Diten obmwaltenden fchiwierigen 


nende Handlung des Nomans weiß 
in Verbindung mit der eleganten 
Sprache das Intereſſe des Leſers 
von der erſten Zeile bis zur letzten zu 
feſſeln. 


— 


War zu viel! 
Erft itarb die Gattin, dann erfrauften 
drei feiner Tech Kinder. 


Seit dem vor etma zimei Monaten 
eingetretenen Zob feiner Gattin mar 
der Nr. 558 Barber Straße wohn- 


drei von feinen jech® kleinen Kin :ern, 
die feit dem Xobe der Mutter von 


frantten, verlor er allen Lesenämut 
und beichloß, ein Ende zu machen. 
Er jagte fich geitern Abend eine Ku- 
gel in die Bruft. In jehr bebent- 
lihem AZuftande fchaffte man ihn 


Ianbwirtfehaftlich fo reichen Staates |ben, fondern e3 verziehen, Stlaven |gang Chicagos aus einem großen 
Iinois, hat fchon die Zahl der felb: | bes Kapitals zu bleiben und immer | Dorf in 


eine Millionenitadt mit- 
'erlebt hat. Sie war die Tochter bon 
‚Alfred Guthrie, weldher das Wafier- 
‚Traftivert in Bridgeport im Jahre 
\1846 und die erite jtädtifche Waifer- 
'bumbanlage gebaut hat, während 
ihr Grokmater Samuel Guthrie 
das Kloroform entdeckte; ihr Bru— 
der Oſſian war bekannt als der 
„Vater des Abwaſſerkanals“. Frau 
5 hatte 1846 Kapitän Willianı 
M. Dunn geheiratet, der 1856 
Straßenfommiffär unter Bürger- 
meiiter Wentwort) war. Kapıräıt 
Dunn fand im VBürgerfriege uls 
Befehlshaber de3 Bundesdampyers 
Dime im Nahre 1864 im Miffiffippi 
den Tod, als das Schiff unterging. 
Die Verftorbene war in Sadett’s 
Harbor, N. 9., geboren und Stand 
bei ihrem Tode im 94. Lebensjahre. 
Die Familie wohnt 4033 M, Adams 
Straße, 
— — —— — — 

| Tas Duinine, dad den Ropf nicht angseiit 
wegen jeiner toniihen und abfüdhrenden Yeir- 
| fung. Sazative Broms Oninine tan bon Je: 


dbermann genommen werben, feine Nerboirät 


od.Ruypiiveh. Ed gibt nur ein ‚‚Bromo Quinine“. 
E. %. Grobes’ $ 


ame an der Echadtel. 30c. 
da adi ·Ang. 
—+1+ — 


| Redete die Wahrheit. 


William Goldftein wirde geitern wie: 
der auf freien uk gelebt. 


| Beitern Abend murbe von der Po- 


‚Verhältniffe zu erleichtern. Die Tpanz |Tiget William Golditein, der in Ver- 


|bindung mit der Ermordung bon 
Henry Semplen, einem im Ford 
Hotel, Nr. 2953 ©. Stute Str., be- 
dienſteten Nachtelert, in Unter— 
ſuchungshaft genommen wurde, der 
Haft entlaſſen, nachdem ein anderer 
Hotelgaſt ſeine Angaben betreffs der 
Mordtat beſiätigt hatte. Detektives 
er jetzt bemüht, den Eigentümer 
des neben der Leiche gefundenen Re— 


| bolvers zu ermitteln. 


i Die Polizei ift jeht auch zu ber 
| Ueberzeugung gelangt, dak George 


durchaus nihis mit demftaubüderfall 
'in der Halteftelle Randolph Strafe 
der Illinois Zentralbahn zu tun 
hatte. Sie erklärte, daß er niemals 
ein Angeſtellter der vorerwähnten 
Bahngeſellſchaft geweſen ſei, als 
irgendwie verdächtig gar nicht in 
Frage komme und alſo auch nicht 
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freien Menfchen davon zu überzeu- nach dem Preöbpterianerhofpital. | yofigeitich aefucht werde. 
gen, baf die Adminiſtration als e · — — — 
ſtes Ziel verfolgt, das Wohl des Vol-⸗ 
les in materieller Hinſicht zu fördern 
und die Maſſen vor der immer gren— 
zenlofer gewordenen Ausbeulung 


Huſten⸗Eyrup und 
ſpart Geld 


Beſſer ais der fertia getaufte. — Leicht 
deheim zuberelter. 


— — Sein Unglück. 
| Slee-Honig = 


Fajt taufer Apotheker angeichofien, weil 


f 
EB: 
| men 


132 Biod nörblih von Chicago Wve. 
Im 2, Stod, — Tel. Hahmarlet 5048. 
Garantirı als 


Reiner Klee⸗Honig 
Direlt von ben MWienenzüdtern aus 
Dhio, Michigan und Widcantin. 
In 2%, 5 und 10 Pfund Eimern. 
Seßige PBreife: 60€, $1.20 und 82.40 
per Eimer 


mer, 
Neue Brelie: Te, $1.50 und 83.00. 
Bofibeltellungen innerhalb 150 Meis 


len bon bier dc. 10c und 15c on, 
—— Exprei oder PB, D, Moneh 
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N nach ben, fyöhren zurüd. Gtwas jmal verjuct habt. Anfpruh nahm. Einige Weiber, von —* —* in dem Prozeß der Neu⸗ 
II J 8 ordnung der 
P i leitet, umftanden. einen al ber 
Men fende Bofterte am Mbreife: | 0% | äl Ä “ 
Webisin ta da flieg e3 auf und verfehwand ı Dept, 27, Boiton.“ rang A 
imn bunklin Gele. "IE Er Bpoiiter u be 1°... (Shluß folg ; 


8 n \ Ä deö Tages gehörte den Beratungen 
es Tangfam über Br een 2 hört Ihr ſie ächzen?!“ über die beſie Verwendung der mo— 
BE DER DO Me War fih platt auf das Grab 
m Ende bes Hofes öffnete Herr 
ION bie niebere Türe, bie bort in ben | pühn und tönt, Baltet fie lerzielt werben tonnte. Die ziemlich 
ei . E83! ent= | einfeitig geführte Beratung — Herr geftern Abend die Uprihele bon 
ebeburfie der befonderen Gejchidlich- | irn; fi u issue | : i an, Toftet ungefähr ein fünfiel fobiel, ale 6 ; Ri i 
‚rbe T ° |tmifcht fie ung wieder. Da... ba! | Am letöt ar Gaufe der Zuſammenhang zwiſchen wirt— ‚Charles Vlinow, an Pauline und 
it ber Träger, ben Sarg burd) bie) ser. Moif fahte bie Alte am Arme|_ “ — it u. ss —* | jtimmenbes Niden, das fich in ziem- —— —— ſchaftlicher Weitpoliti und amerifa: 
J leiden zu verhüten durch Gebrauch lich regelmäßigen Pauſen wiederholte | 
god endlich war auch dies geſchehen. ſerne warf ibr mattes Licht auf ba? ’ —* wurde gegen Abend, ald ber im: | Prufferfältungen üßerteindet, wird Euc ſor ganz gewiß und natürlich. Daß uns BE T —** Minow, der faſt taub iſt, der Auf⸗ 
amb lautlos beivegte der feltiame Zug | neipe, perrunzelte Geficht, aus dem * erden ber |mer burftige Sprößling bez Ehe: | on beaeinern. |aber das Hemd näher auf dem Leibe, FR * forderung nicht gleich entſprach, 
x 3 oale e, DIE 2 j !aen Bincg berfeben (Prei — SR tere 
54 auf > ee feuchteten. €3 überlief ihn. nr $ Reini x ANIME je \entfehfummert mar, auf ber Bank | reine Imlahe und di Ne mit Sem | Und ebenfo gewiß und natürlich ift | 0 J Apotheter jant, von einer Kugel in 
2. | „Hort!“ murmelte er, fi} abiwen- bern und Wem. —— tatt | teit e8 aut und eß | id, Die | deshalb, daß, wo wirtſchaf iiche 9 J die Bruſt getroffen. zu Boden. Cr 
MDarTen e Stille des Ge Ö 2 gen der Poren, Nelft hatte von den Erfparnif 8* der | nangen Rorten Betranen ungefähr 66 Gemis und H B ae J — 
hei nißvoll in ber Stille bes * fein!“ ee | Sommermonate bereit? eimen Shut bersat — eines wirkungsbelitten, angenehm | fchaftspolitif fi) berühren, bie Ieß- 
' Sie nidte und fchlich gebridt mei- | Anwendung bon BE | nd eine Winterjade für fich, ver | "Fredenden Heitmitieiß. Gr hält fi werielt. | }.r. für uns über der erfteren fichen SMAEMIREIESNT SEEN | nen Qufiand ala üußerft bebenflich 
{ bezeichneten. 
darf, um ‚ galfed und ber Eimgen, (öft und debt e8 deit politit, bie in erfter Linie den nte- | 
Ib ein Setoeis voller Gefunbheit. nes zurüd, bann Teuchtete er fich mit erften  Unzeiden ÜMEMEWEEEEE ichearsen Rod für ihren Gatten be: fen ober — i mohnhafte Sam Singer befand fich 
em Die Augen trüb find, benötigen der Hanblaterne über ben bunfien RER jtimımt in Ausficht genommen, und an ge gehn unb der —— — vo. | Volkes dient, berbient auf jeben Fall zur Zeit bes Leberfalles zufällig in 
ee Händie. &8 aiöt riäts Mefleres für Beondi- iumd märmfte - und tatfräftigfte Un: | 
+ mit ei Doſis oder zwei — u — —2 Er 
iR er Do : ö | Heinen Pforte einzufchlagen, durch Bujteln zu Im- | Kochgefchirrs zu befreunben, ala eine |, Diner iii eine fpeaieii und Bocaradig tanzen: mächtig. Der Halunfe 309 ohne 
ze trirte Aufammenfekimg aus erkem mormegi- ganz und opfermillig unterftüßen. Beute ab, und biöher hat die Polizei 
De rbranz „Wesmipt Deilen Es fann feinem Zweifel mehr unter» 
Weißes ſchimmerte dort jeht über Brode frei. ‚einer lebhaft bewegten Sinberfajaar | Euren awe 
dem Grabe. Er mollte aucädtehren, X — 
—— — 
* * — * 
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TEEN 





2040 ®. North Ade., feiern. Ein in« 
terefjantes. umd reichhaltiges wurneri⸗ 
fche3 Programm iſt aufgeitellt, und 
aud für die Tanz- und gefellige Un- 
terbaltung find die beiten Worfebrun- 
gen getroffen worden, jo daß. jeder Ber 
fucher einer Reihe genußreicher Stun- 
den entgegenfehen kann. Das fFeit be- 
ginnt um 4 Ubr Nachmittags, Ein» 
trittöfarten often im Rorverfauf 25, 
an der Kaffe 50 Cents die Perfon. 

Der große jährlihe Familien-Mas- 
fenball der Chicago Turnges 
meinde wird am Donnerstag, dem 
21. Februar, in der großen Halle und 
den Nebenräumen der Gemeinde ab» 
ehalten werden. Das Bergnügimgss 
omite till den Vefuchern diesmal et- 
was gang Beſonderes in Bezug auf Des | 
foration und Unterhaltung bieten. €3 | 
werden. außerdem an Gruppen und 
Einzelmasken hübſche Andenten un 
geben. Martin VBallmann it für die 
Ballmufit im großen Saal gewonnen ; 
—2* > in den ——— wer⸗ 
den Tyroler Sänger und Jodler kon— 
gertiren. Die Keitlichfeit. foIl mehr | „EteWende — — ——— 
den Charakter eines Privatmaskenbalis nat 


e 1 Im Früblahr 1893 ertranite ih am eufzlind» | 
haben, und e8 fönnen Freunde undGön: | dem und Musfel-ARheumatiamus. I Titt 


e BR EN 
NE Ausgezeichnete Hänssihe Behandlungen "gelte 
fert von einem, der ihn Hatte, — 
wunſcht jedem Leidenden au helfen. 


Shidt Teiln Geld— Nur Eure Adreiie, 
Sahrelange Leiden und Elend baben biefen 
Mann, Mart 9. Sadfon von Spracufe, New 
Wort gelehrt, wie fchrediih Mheumatiämus 
tit, und er fagt: | 


FIRST 


PUT YOUR 
QUARTERS 


THRIFT | 


| 


| 


1 


5 do 


bereiten, ıumd arbeitet darauf: Hin, den! 
Mastenball fo alanzvoll . mie möglich | 
zu geitalien. Kühe und Keller: bieten, 
nur. da8 PVortrefflichite. Alle Masten A 
follten vor 10 Uhr in der Halle’ fein; 
„Iramps“ haben feinen Zutritt. Ein: | 
ı trtitsfarten find bei allen Mitgliedern | 
I! zu haben, 25 Cents die Berfon, an ber | 
taffe 35 Cents. Anfang Abends 8 Uhr. 


ner der Gemeinde nur durch Mitglieder | etiva 3 fhrediih. Nichts, mas ich ber: ; 
: “. ida8 mid bollitändig beilte, und er bat fi 
ein ae mn ſich ya das > nſemals wieder eingeftellt. Ih gab = * 
ungskomite, oder an die Herren Fi 
You HELP YOURS ELE sung Y B fie matiämuß litten und in jedem Fall half es 
in den TSonntagnadhmittagstongerten. Ach müriche, dab Jeder, der an Rheumatis— 
Der Körner Rebekta So— | mus in irgend einer Yorm leidet, einen Ver» 
Y OU HELP y OUR NATION Fi alEIub bereitet mit großem Eifer | Syidt nicht einen Gent ein; füllt einfad den 
2 einen Maskenball vor, der am Sams⸗ Imenſtehenden Koupon aus und ich fende es 
BE * * u ‚ed erprobt und ed Euch geholfen hat, Tö 
Alt=Heibelbera-Halle, früher Counts Sr ven preis davon, einen Dollar, — 
Halle, Ecke Blackhawk —— 
Str., ſtattfinden wird. Der Feſtaus⸗ nicht wenn Sbr pigt Fzuſtandig zuftieden 
ſchuß beſteht aus den Milgliedern Eva geitelit ſeid äsit bad mine recht md Billig? 
Seilung -in folder Weife frei angeboten wird? , 
» — —— Vizepräſibentin; Chas. Nehls, Vor- Schreibt heute. 
Die Maſchinerie, durch die das Kaufen von Sparſcheinen oder Kriegs— ee Kate Soll, Serretärin; | 
parmarfen ebenjo leicht und beyuem gemacht wird twie das von’ Ziwirn- | ie Rır Sreier Probe-Roupon 
rich, Andreas Schmitt und Guftav | Mark H. Jatfon, 42 D. Gurney Bidg,, 
’ Ehlers. Der Nusfchur bat e3 fich zur eh neime Ir Uinerbieten an. Gaiden 
KAriegsiparmarfenagenturen find bereits eröffnet worden, und dieje. Zahl — —— —— — ie ı i 
. Ber rs * * ng vırdltid) angenehnie Stunden Zu 
termehrt fih unaufhörlih. Nuser diefeı Agenturen wird c3 aud) nod) | 8 — — 
guug nicht unmittelbar vom Sekretär des Schatzamtes erhalten, ſondern 
ihre Marken von bevollmächtigten Agenten empfangen und ſie in ihren 


Jahre 
eingeführt werden. Um Einirilistar⸗ [U9e- beit @hlichli® and Ih ein Mittel, 
i ſchiedenen Leuten, welche ſchrecklich an Rheu— 
ner und Rheinpoehl vom Kongertkomite | vollftändkg 
fd madıt mit dieiem wunderbaren Setlmittel, | 
tag Abend, dem 23. Februar, in der | Euch frei, Damit Ihr v8 vrobirt. Nachdem Ihr 
€ 
} rie 5Ip ] rm ırfen und ° Sedgmwid! den. aber wohlgemertt, ich till. Eier Geld 
Hr : * Marım noch langer leiden, wenn Euch ſichere 
—— Konrad; Präſidentin; Anna Rebenſtock, 
Anna | 
Arnds, Albertine Runge, Anna Fried— 
ſpulen oder Nadeln, wird raſchen Tempos in Betrieb geſetzt. 185,000 Syracie R.d 
Aufgabe gemacht, den Teilnehmern 
ungefähr eine Million Verkaufsſiellen geben, die ihre Verkaufsberechti— 
Läden und Kaſſen verkaufen. 


Wo der Durſt noch gedeiht. 


— 


Fünfzigtauſend Poſtanſtalten haben jetzt Kriegsſparmarken zum Ver— 
kauf, und neunundzwanzigtauſend Banken und achttauſend ſonſtige indivi— 
.. >. eo > ⸗ 3 3 
duelle Geſchäfte und Geſellſchaften ſind zu Agenten ernannt worden. Kleine Kriegsdepeſchen. 
Neuntauſend Korp i die i ſchiede Staa Zweiggeſchäfte 
de ſend sort orafionen, ie in berjchtedenen Staaten Zweiggeſchäfte — 
unterhalten, fügen noch weitere 115,000 Agenturen hinzu. 


Klage einer Braurei gegen eine Wirtin. 
— Rückſicht anf Vaterlandöverteidiger, 


— = „Haben Sie Vorurteile gegen das 
| irt genen Verurteilung. | Drergejchäft ?“ fragte heute ein An- 
|_Zonbon. 5. ebr. Die Londoner AT = —— a. Geſchwo⸗ 
Es iſt jetzt eine lebhafte Bewegung im Gange, Kriegsſpargeſellſchaf- Zeitung, Daily Mail“ teilte heute Fuen bon Richter David in einer 

ai nor s nr * os mit, des vdritifche Auswärtige Amt Klage der Keeley Brewing Co. gegen 
ten zu bilden. Dieſe können ſich in allen Gemeinden, Schulen, Klubs, ; bi p td IT d* id ve f die Wirtsfrau Annie Maslo, 4358 
Kirchen, Fabriken oder Geihäften dDurdy zehn oder mehr Berjonen organi- ı ‚abe durd; Holland bei der. deu hen | in Wood Straße. „Darauf wol: 
len wir und nicht einlaffen“, marf 


2 : 5 ‚Regierung dagegen Einmwainb erheben | 
firen und vermitteljt Antrags in unmittelbare Beziehungen zu dem Nas |yari — 
der Richter ein, „ich werde den Ge— 


—— —* laſſen, daß zwei britiſche Flieger, die 
tionalen Kriegsſparkomite in Waſchington treten. —— ihren Aeroplanen aus auf — fhon Weifungen geben 

n Weifungen. geben, 

| ‚morauf allein fie fich bei der Ermä- 


ſches Gebiet Propaganda-Literatur 
5 Streitfalld zu beſchränken 


zu. 10 Sahren Strafbaft 
verurteilt worden feien. Hinzugefügt ige — — 
Ermutigt von dem großen —A— zen). Dr FREE, — — 30 — von 82149 für geliefertes 
der vergangenen Jahre beſchloſſen Der | un 2 Tolz, Schagmeiiterin D. nad) genauer Unterſuchung ‚in. ber! pe € wg 
Schweizer Damenpverein und Philippi, * vr —— A Hallenburg. Handlung der Flieger keine Ver⸗ Bier, un ie Beklagte, we che as 
der Schweiger Männerchor, 8 Xa Torge, M. Minuth, A. Runge, |] y int tionalen Gef e|beftreitet, muß den Gegenbeweis er- 
2 : M. Miller und E. Lautenichlager. |eBung der internationalen Gejege |": ; 2 ; 
am morgigen - Mittwoch wieder NR 2" NE: — "find * im Webri habe | bringen, daß fie das Geld nicht fehul- 
ein Koftümfeit mit Bazar zum Beiten | Tidetd im Worverfauf 25c die Perjon, |TNDER toltmen,. ti Mediigen Aabe| fi % Maslo hat at⸗ 
des Schweiger Noten Kreuges in der an der Kaſſe Böc. Anfang 7 Uhr. Deutſchland des Oefteren ein re + — ——— hat monat⸗ 
Lincoln Turnballe abzuhalten. vas Der Humboldt Frauenver⸗ üches Verfahren angewandt, und lich rund 150, Faß Biet zu 84 bas 
nefalls die britiſchen Füeger nicht aus Faß verſchenkt, in heißen Monaten 


— _. Imar u 
lid) au machen; e8 beitehbt aus den Das ı fen 


Bevoritehende Bergnügungen. 
men M. Weihbeder, Rrälidentin; A. ı 


Seit foll die Form eines Schweiger Ein beranitaltet am kommende 
‚ber Strafhaft entlafjen werben foll: 200 bis 230 Faß. 

ben in der Schweiz mwadrufen. Die | Whland. und Milwaukee Ave. Ein eif- |ten, 

dentin M.. Ratbfehlag, hat es fich zur | ı Silfsf 3 

gm u Hilfsſtaatsanwalt der Verhandlun 
Alpenrepublik leidet, iſt groß, und Im Aufgabe gemacht den Teilnehmern ei⸗ — —— — 
wird um 2 Mir Nachmittags eröffnet, | Torgängern ebenbürtig zur Seite zu Großer Kommers in der Wicer Bart | eine. der Parteien einen Meineid ge— 
Feau a. Zellwegei und Ser X. ſſe zu 35 gents Sr. que Mufik, | | 
" 2 ( wird vorgehen. 

Beſte geſorgt. 

Die Treue Schweſtern Loge erg Jahreszeit, in der Wider Part an der Adams Straße und Wabaſh 
North Ave. und Salited Etr., einen gros |r aß fein 18. Stiftungafeit, ver- großen Stommers. Das reihhaltige Arrow Motor Gar Co., der in fein 
= < . * J 

worde 
Halſted Str. Untier der Leitung des —— 


Sfelplerfeites in Brienz tragen und | Sonntag _ jein 8* Stiftungsfeſt 
traute Erinnerungen an das Volksle-⸗ in yoenhofens çgroßer Halle, * — — 

| dann ' mürde. Großbritannien) Auf PVeranlaffung von Richter 
Not, unter der die Vepölferung der Tiged Komite, an der Epite die Präft- | Mieberpergeltungämaßregeln antven- | David wohnte heute Nadhmittag ein 
rings vom Weltfrtege umtoiten feinen | ‚ben. . 
. . » | £ . —* Fr — | —F mi, .r. hir: 
fie-[indern zu helfen, wird das Seit, nen genußreihen ULend zu Bieten, und | Berei igte Sänger. [ae mm der nn J 
nebit Yazar veranftaltet. Lebterer,garbeitet darauf hin. den Ball ſeinen den. Sollte ſich herausſtellen, daß 
der Eintritt koſtet 50 Se An bet | DE -(Geints, Die Bel a eben &i | Halle am 13. Februar. |Ieiittet bat, jo wird die Staats 
Spitze des Hauptausſchuſſes ſtehen — Die Vereinigten Sänger veran⸗ anwaltſchaft gegen den Schuldigen 
Wäãchter.Die beiden Vereine hoffen Seeiſen und — s Eh bad | falten am Mittwod) Abend, dem 1 3. | 
auf einen recht zahlreichen Bejud. | mittags Anfang 3 Uhr Nach- Februar, wie üblich um dieſe U. Vidman war por vier Kahren 

= Be urembi Sa 1 
Vr. 79 veranſtaltet am kommenden ı nd feiert —J ———— 2040 W. North Ave. einen Avbe. von einem Laſtkraftwagen ber 
Samstag Abend in Londorfs Halle. — 
4* | — 

den Preis-Masfenball bei 25 Cents — — — und Ball. Programm umfaßt Maſſenchöre, ſo⸗ Fahrrad hineingefahren war, verletzt 
Eintritt. Das Komite befteht aus den | nimm wi. Gaute North venue des | mie muſikaliſche er — Seine Schadenerſatzklage 
Damen. Anna Anders, Vorſitzende; — Eingelvorträge, auch Anſprachen von wurde heute von Kreisrichter Bald— 
Marie Peter, Selretärin; Sina Bong, | angiährigen Dirigenten Roteph Men: | | ! 


> Ber) UEEzRNE me3beimer hat der Sängerbund fic in; Richter John Stelf und den Herren | win auf unbeftimmte Zeit verfchoben, 
ne —— Ye Se8 | muftatiger ini und in Bezug auf | Adolf Weiner umd Leopold Neu | weil 2. — bient, alfo a en 
mann, Marie Lied, Anna Binterbof, | syehenden Geianabereine emporgan, | MANN. Auch für Erfeifhungen hat|hergeftellt worden ift. ‘m ben an- 
Konife Robebu, Helene Nebgen, 84 ilie | beitet. ie Humoriftiiche Gruppe une | das aus den Herren €. G. Berhold, deren vier zur Verhandlung ange⸗ 
Bande, Margarete ". Anna a |ter der Zeitung be 3erfahrenen Ihea- | Herm. Willert, 9. Ehlers, E. Leut-|fegten Fällen waren, wie gemöhnlic, 
ee er Se ae tab. | terdiceftors Kohn Binzfeld mird, wieiner und W, Rehr beitehende Komite, die Anwälte nicht zum Prozeß be- 
‚reichlich gejorgt. Eintrittsfarten zu|reit, und daran, und daß er nun 

‚50 Gt8s. find bei den Sängern zu nichts zu tun habe, anfnüpfend, er- 


Lergnügte Stunden ftehen allen Befus |: i —“ I 
eıren bevor, denn die Keitlichfeiten der | Muuner, — em. Us De 

haben. Der Kommers beginnt um klärtte der Richter einer Anzahl auf 
8 Uhr. 


wert h 2. führung 
Done find befannt Durch ihre Gemütlich- | Re Vloen Mendeg”, auc hat das 
Betätigung martender Gejchmorener, 


h RBB: 
ei. | Komite für verjchiedene Soli geforzi. 
2 Ser 2 große —— des * — 3 Uhr Nachmittags. 
eſterreichiſchen Kranlenun terſtũützungs⸗ Tickeis bei den Mitgliedern 25 Cents, 2 ' 
bereind Stodim Eijenrüdt heran, |an der Tür nad 8 sr 50 Ents j wie re es tel, wenn jetzt * 
und allerſeits im weiten Mitglieder⸗ Ser DI jeinem Teil ber englifchen Preffe die 
Der Oldenburger Frauen| : * Richter für die Verſchleppung ber 
— Der New Chicago Club Prozeſſe verantwortlich gemacht wer⸗ 
J. O. O. F. veranſtaltet am Sams⸗⸗ den. Eine Läuterung der Rechts- 


nud Freundeskreiſe rüſtet man ſich —— 

eifrig Parauf. Das Feit findet am berein feiert am Samstag, dem 16. | 
; 34 — [ ° ” . 
‚der Lincoln Turnha ie, Diverfeh | Fiir der Richter fchon früher in Un-| 
Bartmwan und Sheffield Ape., einen 


Rus Bereindlreiien. 


-——— 


tommenden Samstag Abend im! Bam; in Schoenhofens großer Halle | 
der Nordjeite Turnhalle ftatt und mind | TEN neunzebntes ‚Stiftumgsfeit mit 
von einem erfahrenen Ausfhuß in gros | Ball. Das Feitfomite befteht aus den 
hem Makjtabe vorbereitet. Das eft: | Damen Elife Schofnedt, Präfidentiu; 
programm wird fo reichhaltig, glänzend | Nobanne Pierfifher, Hedwig Dam— 
und unterhaltend fein wie nur je. Ein, | meher, Amalie Boberg, Hedwig Hart 
trittäfarten foiten m orverfauf 25, und Maria Weber. Die Keitlichfeiten, 
an der Najie 50 Cents. Mitglieder | Welche von jenem Verein bisher abges | Di tige 
eingelabener Bereine baben — Vorzei⸗ —— — ** u. .. einladet. Als beſondere Zugkraft iſt pungsiaktik vieler Advokaten. 
gung ihrer Vereinsabzeichen freien Ein- lichleit bekannt. Aue iesma at 39 —M * a i 
— Bährend im dl Saal die | dad Komite alle Vorkehrungen getrof- ee ee een Charles Wiämont maren bei dem | 
tanzluitigen „Stadtlent” und Bauern | Fe und feine Mühe gefcheut, Diejes | ”* i — geſeßt Bau des Flußtunnels an der Van 
auf ihre Rechnung kommen werden, Feſt für alle Freunde und Belkannte in welchem u. Q. „Chicago bei Nacht Buren Straße Zementſtücke auf das 
wird im „Gmoa-Wirtsbaus“, das in |dl einem genußreichen bend zu mas und „Zarathuftra” vorgeführt mer- | Bei efalfen “und hatten es ge- 
der oberen Halle eingericytet wird, eine, ben. Für qute Mufik, Stüdhe und Ges | pen, Nur mastirte oder mit Mag | Seal nr = 
Künitlertruppe die Gäite, die fich dort | tränfe tit beiten® geforgt. f 2 5 b Aut itt brochen, weshalb Geſchworene in 
beim „Vayriſchen“ Bier zuſammenfin- Loge Nr. 7 des P. O. Kniabts en verſehene Perſonen ha en Zu — Richter Gridleys Gerichtshof ihm 
den nit veuſtt Gef Vorträ "Radies of Sm. zum Tanzplap. Masten find in d 00 © 
den, mit Mufif, Gejang und Vorträgen and Ladies of Como veran- | duUm Zangpic B- asten Jind in ber | heute $2500 Schadenerfaß gegen bie 
unterhalten. Nm Wiener Staffeehaus | ftaltet am Samstag Abend, dem 16.! Halle zum Verlauf. Der Anfang | Chicago Railmans Co. zuerfannten, 
„u, ben feien Mab’In“, das im | Nebruar, in der AltzHeibelberg-Salle, |ift auf 7:30 Uhr feitgefegt. Die. 8300 t bofi and | 
Speifefaal eingerichtet wird, gibt e8| Sedgwid und Vladhaw! Str., ibr d.'num af findet 11 br ftatt | während nur & mehr bofi ande- | 
den feiniten Moffafaffee und andere | Stiftungsfeit mit Ball. Tas Bergnii- Demas irung ſindet um 11 hr ſtatt. den Geſchworenen in Kreisrichter 
ſchmackhafte Leckerbiſſen, ſowie Fla⸗ gungskomite, Lina Volz, Vorfibende; Bier und Limonade wird, wie bei Pams Abteilung den Hinterbliebenen 
ſchenbier und importirte Weine. Da ofefine Beritlinger, Kommandeurin; allen eltlichteiten Diejes Vereins, des Druckereibeſitzers Wilbur Mac— 
wird eine echte Zigeunerkapelle zur Un- Ottilie Phillippi, Anna Hallenburg, frei verabfoigt. Der Vortehrungs⸗ Donald zugefprochen wurden, . 
ausſchuß Deiteht aus ben Herren um 22. Auguft 1914 an der Chicago | 


va| 
thaltung umd Tanz auffpielen. Ganz | Alma Burger, Da Neumann, Marie, 
neu iſt die „Gmoa“-Poſt. Wann der Niemetz, Sofie Stamper und Lina 

Hans Mueller, Vorfiger; Rein. |Yfpe, und Rord State Straße den 
Klar, Vize-Vorſitze; Aug. Koch, Tod gefunden hatte, als ein Stra⸗ 


Bua ſein Diand'l nicht gleich ſieht, Blagſek, bemüht fich, einen vergnügten 
fann er —* ſie te Abend zu veranftalten, und hofft auf 
legen. eiraten und eſcheidungen zahlreichen Beſuch. Tickets bei Mitglie- S une (© : S — | 
werden zu Fonfurrenzlofen Pretfen | Bern b der Fi fretäri gi —— * Birgel, Shapınei ‚benbahnmagen feinen Kraftwagen 
| ober der yinangzjefretärin Ling | ser; Jof. Lerch, Vize-Schatzmeiſter. 22 t 
vollzogen. Vlazjet, 2035 Burling Str., Telephon Tr SO. aertrümmerte. 
Grohze Anſtrengungen macht das Ko⸗ Lincoln 9118, 260c. An der Tür 3s3s86. nn, ; | 
mite der FrisNeuter Gilde Mr.| „Die Schiller Ziedertafel| * Beim Schneeſchaufeln erfroren 
4, um ihr 29. Stiftungsfeſt, verbunden gibt am Samstag, dem 16. Februar, dem 17 Jahre alten Terrence Mur— 
mit Karnebal und Tangz, welches am ihr ſo beliebtes jährliches Iray, 734 Zaramie Ave., beide Füße. 


\ 3 | DR ) 4 „Sommers ıra 
fommenden Samstag in Schoenhofeng | nadt2feit“ - in der Wider Park Halle. | Er fand Aufnahme im Arbeitshaus- | 
| bofpital. 


Im 


der und Freunde nebit Angehörigen ' Has Hauptübel fei die Verfchlep- | 


Sartes Sterbelager. | 


Frau Anna Rorczekowski beim Kohlen: 
ſammeln überfahren und getötet. | 


Beim Kohlenfammeln auf den Ge= 
‚leifen der Northwefternbahn an ber 
IHalfted Straße wurde geftern Nady: | 
mittag die 43jährige Frau Anna’ 
Korczekowski, Nr. 953 W. Chicago 
Ave., von einer Rangirlokomotive 


überfahren und auf der Stielle ge— 


Halle. Milwaukee und Aſhland Abe., In den Kreiſen des Vereins wird dem 
abgehalten wird, zu einem großen Er⸗ | Abend mit gefpannter Erwartung ent- 
folg zu maden. && werben größere | gegengeiehen, und der Yeitausihur tut 
Anjtrengungen gemadit als je vorber, | Das Möglichite, um fie zu rechtfertigen. | 
und feine Untoiten werden 3 um Der Eintritt koſtet 60 Cents die Perſon. 
dieſes Feſt wirklich zu einem der ſhön⸗ Am Sonntag, dem 17. Februar, ber⸗ 
ſten zu machen. Sämmtliche Großbeam⸗anfaltet di — Keime Braune, United! 
ten, Deputied und Großfomites find nsanue of America, ein großes 
hierzu eingeladen, audı Gilden bom Breiegeln nebft Unterhaltung in den 
außerhalb haben zugeiagt, wenn mög- | North Chicago 
id in Gefammthett zu erfcheinen. Das | 6 
Feit der Gilde war immer ein Bombens 
erfolg, da die Gilde und ihr Komite 
auf der Weft- und Nordieite jehr be- 
"annt und beliebt find. Die {chöniten | 
Kappen werden an alle Anmweienden | 
verieilt werden, aber man muß früh 
fommen. Anfang Abends 7 Uhr. 


Seine Erhöhung | 
im Breife 
für Diele 


Großartige Medizin 
- tötet. 
ty | Sie Hinterläßt außer bem Wittwer 


CASCAR A QUININE drei tleine Kinder. Das Familien⸗ 
x ‚oberhaupt iſt jeit drei Wochen ar- 
0); OV beitslos. Es herrfhte Bittere Not 

Mi —— 
. cfrieren zu laffen, auf die Kohlen- 
u een 53 ſuche und wurde vom Dampfroß zer⸗ 
zatem Dedet und On malmt. Korczekowski brach, als er 

— ſeiner Frau 


rivate Bowling Alleys. 
89 Webfte-. Ave., nahe Larrabee Etr. | 
‚Alle Mitglieder umb deren Freunde, 
dic ein ‚paar Ctumben beim es | 
elfport und amderer llnterbaltung | 
Is amüfiren tollen, find freund» | 
lihft eingeladen. Das omite, 
G. F. Luft, 9. Koeppelmann, €. Neu, | 
2 —5 4 —* x. —— J | 
Der Garfield Damen - IUn-| Gerard und PB. Urban, hat es id zur 
Et ne feiert am| Aufgabe ger:acht, den Mitgliedern und 


$ Freunden etwas beſonders Gutes 
— 
Mühe, den Abenb| ereimar 


—— 
J ⸗ 


7 un * wirt oz x ER br FR fr e = 
matismus |: | rirten. 
x x g J — — ir — “n. " 


* 


Das Halte Wetter Hielt geitern 
Mandien zurüd, 


Neue Aushebung. 


bat aus Chicago 
fallen. 


In den Bezirlämachen der Stabt 
fanden fixh geitern viele Neichsbeut- 
je zur vorgefchriebenen Regijtri- 
rung ein, obwohl der ftrengen Kälte 
wegen Mancher dieſe Pflicht noch 
aufſchob. 
meiſters waren ſchon um ſechs Uhr 
Morgens auf dem Poſten; ſie neh— 
men 


aller ſolcher Reichsdeutſchen entge— 


in Frankreich ge 


——— * 


* — 
SER 
’ 


BE 


Bu LEE 2 nn : 
(Bireltton Gourad Geideımann.) 
Morgen zu Elie Ianffens Ehrenabend 
„Die Hodjzeit von Baleni.“ 
Mie jedes andere Theater aud), 
muß das Bujh Temple Theater in- 
folge der diesbezüglihen®erordnun- 
; gen heute jowie an demieiteren fol: 
genden Dienstagen geichlofien blei- 
ben’und e83 wird dafür, wie bereits 


tt der erjte Ehrenabend diejer Sai 
fon, der für Frl. Elfe Sanjjen, das 
\bodhgeihägte Mitglied des Enjemble, 
angeickt worden ift. Die Künitle- 
Irin bat! fih Sanghofer und Bro- 
ciners wuchtiges Drama „Die Hoc)- 
zeit bon Naleni“ “auserjeben, in 


weldem jie den Bart der Sanda, der | 


Tochter des 
'"Barbu, fpielt. 


Bigeunermufifanten 
Diefe Rolle gehört 


| Repertoire Frl. Sanffens, und man 
darf fich deshalb morgen Abend auf 


' Daß die bisherigen Beitrebungen 


—A 


| 
I 
| 
I 
| 
| 


| 


I 


‘ 
‘ 


Die Beamten des Pofts | mit zu den beiten im umfangreichen 


die Regiſtrationserklärungen eine Glanzleiſtung gefaßt machen. ! 


gen, welche ihre Poftfendungen auf) rl. Janſſens al Danf ein volles 


tem Boftamt abholen ober in ben 
ländlichen Beftellbezirten wohnen. 
Ein wichtiger Vorgang bei der Re- 
giftrirung find die FFingerabdrüde. 
Seder Regiftrationgpflichtige muß 
feine Finger auf ein mit fihmarzer 
Farbe bejtrichenes Glas und dann 
auf eine zu. diefem Zmed beftimmte 
Karte drüden. ‚Auf den : breizehn 
Wachen, melde geitern .Ubend Be: 
richte über die Negiftrirtung ein: 
fandten, haben fih im Laufe bes 


| Tages 868 Reichsbeutfche regijtriren | 
\laffen. In Evanfton waren es ihrer | 


18, in Glencoe 12,.  Winnetla 8 
Kenilmorth 4. In Cicero wurden 
70 regiftrirt und 30 mußten aus 
Mangel an Formularen unberridh- 
teter Dinge tieder fortgehen. it 
den mweftlichen Vororten war die Re: 
giftration: Foreft Part, 13; River 
Foreft, 9; Dat Bart, 20; Beroyn, 
3; Ra Strange, 12; Niverfide, 4; 
Lyons, 2; Melrofe Part, 8; May 
mood, 11. 


Die Regiftrirung ift eine fehr zeit⸗ 


raubende Sache, in vielen Bezirt3- 
machen waren geftern Reaiftranten, 
die Schon um 8 Uhr Morgens in Reih 
und Glied ftanden, um -2 Uhr Nach— 
mittags noch nicht abgefertigt 'wor- 
den. Auch nimmt man es in einzelnen 
Wachen mit den Reaiftrirungsftun- 


'Saus an ihrem Ehremabend ver- 


Ibervorgehoben zu werden. Die 
Künſtlerin hat ſich während ihrer 
bisherigen Tätigkeit am Buſh 
Temple Theater tatſächlich in die 
Herzen ihrer zahlreichen Verehrer 
und Gönner hineingeſpielt. Ein 
übervolles Haus ſollte morgen 
Abend die Gegengabe des Publi 
kums an Elſe Janſſen ſein! 

Am Donnerstag Abend wird auf 
beſonderen Wunſch einer großen An 
zahl der Freunde des Theaters das 
reizende Luſtſpiel aus der Bieder 
meierzeit „Was werden die Leute 
ſagen“ von Impekoven und Schwarz 
wiederholt. Bei dieſer Gelegenheit 
kann das Publikum eine alte liebe 
| Yerannte, Sr. Annie Sanders, be: 
grüßen, die, aus New Norf zurück: 
| gefehrt. fih dem Enienble an- 





{ 
| 





l 


geihlojfen und die Rolle der Ga-| 


dienen, braucht wohl nicht befonders ' 


Chocolate 
Peanuts, 


Pfd. 


3160 


Baſement. 


Exkra ſpeziell! 


briele von Zabelsdorf übernommen 


hat. 
Erſtaufführung von „Der Raub der 
Sabinerinnen“, Schwank in 4 Akten 
von Franz und Paul von Scheuthau, 
ſtatt. 


— — ⸗ ⸗ — 
Bon Flammen bedroht. 


Peter X. Meifer von feiner Fran und 
George Kummerow gerettet, 


Sonnabend Abend findet die: 


| 


! 
1 


Doppelte S. & H. Grüne Stamps am Mittwod) 


[Schluß = Herabfebungen, Damen: - 


EINES 


IE Sz@fe Van Buren & Jackson 5: 


Sie macht der Ungerölfiheit bei den nod) | befannt, Montags geipielt. Morgen 
Dienftpflichtigen gin Ende. — Sol: | 


Mädchen- Mänle 


Die Preije des ganzen Lage 


wurden fir jchnelle Raum 
herabgeſetzt, 


gründlich 


Rückſicht auf die Koſten UHE 
Farben und eine reichhal 
— 


— 
Auswahl von Moden. 
Bartie 1 


85.00 | $7£ 


Partie 3 


N, 


Partie 2 * 


Partie 4 


10.00 1912.50. 


frühere Werte bis zu $22,50 


Taſchentücher 


Fanch Damen-Ta 
ſchentücher, gedruckte 
Worten und farbiger 
Cord Rand, 33 
yert, sit c 

Bafement. 


Jonathan 
Aepfel 
le 


Züß und ſaf— 
tig, Stüd.....- 

1 Dugd. an einen 
Kunden, Nicht abge 
liefert. Bafement. 


Farben 
perfelt; 
ziell azu 


Wollene A 
ee 
ſchwere —— f 3 


Baare gl 


he fi 


nicht 
An 
N E z 


53.00 bis 85.00 Damen: 
Schuhe zu 81.95 


f 3 
Hochfeine Damenſchuhe, heruntergebracht von unſere 
Schuhabteilung auf dem dritten Floor, die Größen fir 


etivas angebrocdhen, aber 
die Nusiwahl von Größen 
it gut. Schuhe, die bis 
zur 35.00 wert find, auf 
großen Bargain-Tifchen 
zwecks ſchneller Räu— 
mung. Kommtfrüh, ſpez. 


"> "Zn BE 
: 3 ; | 
8 e i u is — 


Fancy Party Slippers für Damen, in verſchiede 


nen Farben, Größen etwas angebrochen, 


| ‚einen | terredungen mit dem Vertreter ber) . 
|Mastenball, zu welchem er Mitalies | Abendpoft“ fie) ausgefprochen hatte, |ein 


ben, die befanntlich von 6 Uhr Mor-| Im zweiſtöckigen Backſteingebäude 
gens bi3 8 Uhr Abends angefeht find, Pr. 1718—1722 ®. Chicago Abe. 
fehr wenig genau. In-einer Bezirks: jentftand geftern Abend euer, Das, 
twache war um-81% Uhr heute Mor= ehe es gelöfcht werden tonnte, die 
gen der mit ber Regiftrirung betraute | Einrichtung der Scantwirtfhaft 
Sergeant noch nicht zur Stelle, und | und Wohnung von Peter Y. Meier 
der die Aufficht führende Leutnant |und die Ladeneinrichtung und einen 
erflärte auf Befragen achielzudend, | Teil des Lagers der Norihmeitern 
e3 liege da eben ein fleiner Jrrium |Wbolefale Grocery Supply Com=' 
por, man habe geglaubt, die Regiftri- | pany zerfiörte. Meifer, der trant 
rungaftunden feien von 8 Uhr Mori |darniederlag, wäre wohl elend er- 
gens bi8 6 Uhr Abenba. ftidt, wenn ihn nicht feine Gattin 
Letzte Aushebung. und George Kummerow, ein Sohn 
Generalprofoß Crowder hat Be⸗ und Teilhaber des Leichenbeſtatters 
fehl gegeben, die noch übrigen 35 |d- M. Kummerow, rechtzeitig bie 
Prozent der für den Heeresbienjt be- | Treppe hinunter und ins freie ge- 
ftimmten Mannfchaftsquote nun eben- Thleppt hätten. Gr umd feine brei 
falls auszuhehen, und die Aushe- | gleichfalls von Kommerom geretteten 
bungsbehörden haben fich heute an Kinder fanden bei Nachbarn ein bor- 

die Vorkehrungen zu bdiefer Arbeit läufiges Unterfommen. 
gemacht. In Chicago find noch fie- | In Desplaines ift geftern die deut- 
ben- bi3 achttaufend, in Xllinois |The Kirhenfchule in Flammen auf: 
etwa 15,000 Männer nicht ausgeho- | gegangen. Die Zöglinge — es mas 
ben, aber dienftpflichtia. && follen |ren ihrer mehr als 100 — marfchir- 
jedoch nur fünftaufend nach Camp |ten in größter Ordnung unter Lei- 
Grant geihidt werden; od man bie ‚tung ihrer Lehrer hinaus. Gie wer⸗ 
anderen nach anderen Lagern fenben ben, bis bie Kirhenfchule wieder 
twoird, bleibt abzuwarten. Durch die aufgebaut fein wird, die Schule in 
neue Aushebung wird die nationale) S. Desplaines befuchen müfjen. | 
Armee um etwa 75,000 Mann ver Man mutmaßt, daß das Feuer auf 
mehrt und auf 685,000 Mann ges \einen jchabhaften Rauchfang zurüd- 
brabht werben. General Eromder? | zuführen jet. Die Feuerwehr mußte, 
Verfiigung wird bon den davon Be ehe fie mit ber Löliharbeit beginnen 
troffenen im Allgemeinen milltom: |fonnte, die eingefrorenen Zapfitelien 
men geheißen, denn jie macht der auftauen. Dadurh murbe foftbare 
Ungemißheit, in der fie feit Septem= | Zeit vergeubet. Während der Löfch- 
ber gelebt haben, ein Enbe. arbeit wurden mehrere der maderen 
In Frankreich gefallen. Feuermehrleute bon der Kälte über=| 

Der Soldat Karl Hanfen ift in |mannt. 

Spranfreich gefallen. Er mohnte hier | 
bei rau Anna Lindberg, 609 Daf- | 
dale Ave., und hatte feine Angeböri: 
gen. Hanfen trat im lebten Juni, | Strafantrag gegenBerfehrsgeiellicaiten 
bald nad feiner Ankunft au Ka-| Die Stabt errang in der Vorber- 
nada, in bas 13. ngenieurforps | Handlung ihres Prozeffes mit der 
’m August ging er nach Frank- | Gasgefellihaft geftern Nachmittag 
Er mar 35 Jahre alt. leinen Vorteil, indem auf ihren An- 
en Itrag hin Kreisrichter Pinckney drei 
* Non einem, von Arthur Lau: | der Gründe ausfchied, mit denen die 
der, Nr. 306 ©. Sampbell Avenue, | Gasgefellichaft dereinft die Stadt an 
nelentten Kraftwagen wurde an Sa der Durhführung ber Siebzigcents- 
Salle und Randolph Str. Ralph | Gasordinanz verhindert Hatte. Die 
Bat, Nr. 4826 N. Claremont Ape., | Gasgefellfihaft beftreitet nunmehr 


ipeziell während eines Tages: ...2...... 95€ i 


Gummiſchuhe für Mijjes nnd Kinder, 496 2 


Derkauf von echten $2.25 Deatber- 
bloom Zinterrschen 


Dieje lIinterröde haben fchivarzen 
Grund init farrirten und Blumenmus 
itern; meiße Unterlage, elajtifch an der 
Taille; „-tomte Sateen Unterröde in 
martneblau und grin, find in 


Größen 36 bi3 42 $1 6 
® 


zu haben; — jpegtell 
— — — 


verkauft zu 
Sateen Unterröcke, extra Größe, 
ſchwarz, breite Flounce mit Tucks, 


Größen 36 is 40, 9 | 
C 
a A 


Grtra Gröhe Schürzen aus hell ge- 
muiterten Bercales, elait. an Taille, 
außergewöhnlich breit, 
16,48 und 50, zu 

Baſement. 


Pe a N nn; 


ee 7 272 


Keine Boait- uber. 
Tel, » Beitellungen 


Bafemem. i 


Braflieres, 59c [#450 
Inter den Armen veritärft, hübſche 
in roſa und weißem Material, 
alle Größen, Werte bis 81.50. 


Baſement 


8 * 


Frühjahrs⸗ 
Hüte, 


Cine wunderbolle 
Uuslage bon neuen. 
Frübjabröhüten im 
einer bübfchen: Aus 
van bon Fo 
Die yormen find nei 
Voles, Tricornes 


Muſhrooms, ga— 3 
mit fhönen — 
Novelty 
Stroh⸗Orna⸗ 
Baſement. 


| ei 
41.09 Union Snits für 
Damen 


Fließgefüttert, hoher 3 

Hals, lange Aermel, W 

Knäöch ellänge, und 

weißer baumwollene 

Lisle Dutch Hals, 

ohne Aermel, Knöchellänge, ſeidebe— 
ſeßter Hals; ganz ſpeziell zu 9e. 


2.25 Gardinen, zu Bar⸗ 
gains, Paar 1.25 
Diefer Vorrat ift von einer ausge⸗ 
wählten Gruppe, da— 
runter find Marani 
jettes, an den Geiten 
und unten gef 4 
Voile Gardinen, 
holland. Art, mit 
lance, fchottifche 9 


nd feine Notting) 
ae Sciucbe. 


Der große Gasprozei;. 


Merino Hemden und Unterhoien 
für Männer, einzelne und Enden 
bon ıumferen regulären Nummern, 
Werte bis au 92.50 in der Partie, 


ihivere, mittlere und 95€ 


an 

$1.00 und $1.25 
Männer - Hemden 
in Auswahl bon 
Muitern, franz. 
und geitärfteMan- 
fchetten; mande 
haben leichte Del: 
flecke, welche ſich 


Vorlänfig die Stadt im Vorteil. — 


gum — 
reich. 
60c ſchwere 
flieg efütterte 
Damen - Leib 
den, Naturfarbe, 
gutes Winterge- 
wicht, Tpeziell 
marfirt für, den 


ein der Bezirtömache an W. Chicago 
pe. zugeteilter Detektivefergeant 


ſchürfungen. 


Raſche Abhilſe gegen 
Berflopfung 


Edwa Olive Tablets! 


Nehmt Dr. Edwarbdo' 

Das iſt der Freudenruf von Tauſen⸗ 
den, ſeitdem Dr. Edwards die Olive 
Tablets herftellte, den Erſatz für Kalo⸗ 
mel. 

Dr. Edwards, ein praktiſcher Arzt mit 
17⸗jähriger Erfahrung und ein alter 
Gegner von Kalomel, entdedie das Me» 
ept für die Olive Tablets bei Behand» 
ung bon Patienten, die an Kroniiher 
Berttopfung u. TR Verdauung litten, 

Dr. Edwards’ 
ten fein Salomel, fondern ein Iinderndes 
un 
mittel. 

„Kein Drüden“ ift der „Grimdton 
diefer Meinen, verzuderten olivenfarbis 
gen Tabletten. Site veranlafien Leber 
und Eingeweide zu normaler Tätigkeit 
und zivingen fie nie zu — * 
Wirkungsweiſe. 

Wenn Sie einen „Dunkelbraunen 
Mund“ — ſchlechten Atem— ein Gefühl 
von Dumpfheit und Ermüdung —kran— 
kes Kopfweh haben, an träger Verdau—⸗ 
ung und an Verftopfung leiden, fo tver- 
den Sie rafche, ficgere und nur ange» 
nehme Erfolge mit einer oder aivei Mei- 
nen Dr. Edwards’ Olive Tahleta beim 


“ 


ehen ergielen, 
en 
wei, ta 3, 1g 


u 


< 
\ r . nl 


live Tablets enthals | 


d befänftigende pflanzlichesRöfungs» | 


war 


'dem Stabtrat das Recht, die, Gas- 
‚preife feitzufegen; den Beainn des 


lüberfahren. Er erlitt fchiwere Ab- eigentlichen Prozeffes wird der ge— 


Inannte Richter am nächlten Montag 
|beftimmen. Eine zmeite Klage in 
Iderjelben Sache |chmebt vor Richter 
Windes, und e8 dürften peide Pro- 
zeſſe verſchmolzen werden. 

Stadtanwalt Miller hat gegen die 
Chicago Surface Lines vier und ge— 
gen die Hochbahngeſellſchaften zwei 
Strafanträge wegen ungenügender 
Lüftung, Heizung und Reinigung 
ihrer Wagen eingereicht. Am näch— 
ſten Montag wird darüber vor 
Siadtrichter Gemmill verhandelt 
| merben. 
(für jeven Fall. 


Erlitt Branudiwunden. 


Als die dreijährige Grazie Cimen 
Ifich in der Küche der elterlichen Woh- 
ınung, Nr. 2657 ®. Huren Straße 
Izu nahe an den Herb hermagte, fin: 
!gen ihre Kleider an der Kohlenglut 
| euer, und ehe die ylammen erjtict 
|werden fonnten, hatte die Kleine 
\fchwere Brandiwunden erlitten. Das 
Kind ringt im Auguftanahofpital 
ımit dem Tode. 

| — —— — — 

Als eine Rangirlokomotive in 
den Höfen der Gürtelbahn gegen 
einen Güterwagen fuhr, unter dem 
der 12jährige Eddy Adramski, Nr. 
Haddon Str. 


J— 


Die höchſte Strafe iſt 3100 


morgigenVerkauf, 


390 


— —— —— 
Reſter von Sturm⸗ 


Serge 


5000 


Farben und i 


ſchwarz, 


zu Ac. 


New Proccß Linolenm 


breit, 
und mwalferdicht; Tiegen bollitändig 
tach obne Annagein; veguläre 5Cc 
Qualität; Quadratvard 


»19 


6 Fuß 


Yards 
3246llig. Serge 
in regulären 
viel. iR * 
in nabublau— 
Längen bon 11% 


Männer: 
junge Männer 


Blanfets 


auswaſchen laſſen; 


gar. echt— 65 
farbig, zu.. C 


4 


bi5 10 PVbde., die Pb 


foline bezogen, zu meniger 
vaſement. 


rialkoſten, für Mittwoch, 


Merceriſ. Damaſt, 
64 Zoll breit, Satin⸗ 
Finiſh. aroße UAus— 
wahl bon hübſchen 
Muſtern (10 Nrds 


an 1 Kun— 39e 2 
Yard .. 


den), älter»... 
Baſement. 


Anzüge 


Sandtu 
Finifb, 


fanitär, dauerbaft 


zze 


und 


une 
Baſement. 


In reinwollenen Caſſimeres und Cheviots, ſowie blaue 
Serges. Anzüge, die regulär zu 515.00 verkauft wur— 


Baeement 


zz 
S 7 
* « - 
Vi —* 
D N je 
[iz 
| 2 


4 


bamit befchäftigt | 


den. Die Anzüge für junge Leute ba= 
ben einfachen oder Pinchrüden, ein- 
fache o. fchräge Tafchen,feine dauer: 
bafte Stoffe, Größ. 32 bis 83. Män- 
ner-Anzüge find meiit dunfle Mi: 
Fhungen ın Woriteds u. Caflimeres, 
jeder Anzug ein prächtiger dauerhaf- 
ter Stoff, 36 bis 44 


Zwwei⸗Hoſen Knaben-Anzüge, dunkle gemif 

| meres, Nöcde mit Gürtel ringsum und mit Flap 
weit und lang, Größen 7 bis 17 Jahre, 
berfauft zu 


Knadendiufen in hellen und dunklen Far 


je rue an a 


72 bei 80, nur in grau, mit x 
blauer oder brauner Worte, . liche: 
Wert $6.50, fpeziell, per Pau 


94.99 


Mit reiner Watte gefüllte, & 
deden, Toppelbettgröße, mit be 


als 


ein 


bon borz 
Dauerbafti 
fvesiell, 


ee 


2 


RA 
* 
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eigenen 

Alliierten mit allem NRotwendigen. Wieviel hierzu ge 
braudt werben wird, das hängt nicht bloß von unferen | 
eigenen Vorräten ab, fondern aud) davon, ob das, 1naß | 
wir auf den Kriegsihauplag und in die Ränder der! 
Alliierten jhiden, au alles feinen Beitimmungsort | 
erreiht. Fallt den deutfhen Tauchbooten viel aut | 
Beute, fo verringert fi) damit aud die Menge deinen, | 
was wir bon unferen Vorräten für die Neutraten| 
erübrigen fönnen. 

* u = —* — ferner gan * von 
r Möglichkeit, den Norwegern zu helfen, diefe Umter-) ne. ———— 
ſtützung an die Bedingung knüpfen, daß nichts von dem Masken Son ben Korfgenitie — 
Sinübergefandten in irgendwelder Form twieder an die|nahmt wurde, und der den eriten Be— 
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morgen dir, 


E8 Tiebt die Welt, das Strahlende zu 
ſchwãrzen — 

Doqh hat's ihr niemals viel genutzt, 

's iſt immer noch der rechte Mann ge— 
kommen, 

Der's wieder blank gepust. 
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jteht fich ebenfalls von felbit. Denn wie follte unfer | trug, it jo mad) und nad auf 10 Mill. 
Land dazıı Tommen, feinen —— Feinden Vorſchub Te ee Se we ie 
zu leiſten? Wie Norwegen ſich in dieſem Punkte mit fen mir dieſe Basel auf Untreu 
den Mittemäcdhten, in eriter Qinie, mit Deutihland, | und Nidrglauben binnehmen. 
abfindet, fommt für die Ver. Staaten in Seiten wie ver) —— E 
gegenwärtigen nicht in Betracht. Uebrigen haben ſie NE — bat ein Richter entichie- 
j F : en, tot See laufe, Taufe aud; 
den norwegiſchen Vorstellungen in fomweit nachgegeben, | die Fifche, denen diefer zum Aufent- 
als fie fid) damit für einverftanden erflärt haben, daß, Galt diene. Die Ritter in Arfanfas 
Norwegen, deifen Bevölkerung fid) zum großen Teilj müffen viel überflüfiige Zeit haben. 
mit Fiſchfang ernährt, jährlich bis zu 48,000 Tomnen 
File in das Gebiet der Mittelmähte ausführe, 
Stiche bilden einen der Saupterbortartifel Norwegens 
und nur dadurd, daß es Fiſche nach Deutſchland 
Ihiet, wird e& ihm ermöglicht, gewilfe Fyabrifate und 
Waren von dort zu beziehen, die e3 jonit nicht erhalten 
würde. Eine weitere Ausnahme bon dem ftrengen 
Verbot der Miederausfuhr von Maren in die Gebiete; 
der Mittelmächte betrifft den Berfand von Kupfer, |; Degge 
Man will Norwegen geftatten, joviel Kupfer un für eine Verſchwendung kommit da 
Deutſchland oder deſſen Verbündete abzuführen, wie es zu Tage, wenn die plöglih auf 
von dort in Form fertiger Kupferwaren erhält, und gezwungene Sparſamkeit ſelbſt die 


Zur Eiſenbahnfrage. 


# 


Hat mehrere Abichnitte der Eifenbahnvorlage der 
dminiſtra ion gründlich durchgearbeitet und einen 
erjelben Abichnitte weſentlich abgeändert. Nach der 
Mi Dom Ausihuß gegebenen Faffung beitimmt diefer 
Nanıkt, dab die Kontrolle der Regierung über Die 
en adıtzehn Monate nad) Beendigung des Arie 

8 aufhören muß, dab aber der Präfident vor dem 1. 
Kult 1918 auf die Kontrolle über alle Bahnen oder 
nen Zeil derjelben verzichten mag, wenn er die Aus- 
sung der Kontrolle nicht für notwendig oder wine 
wert hält, und dab er fpäter zu irgend einer Zeit 

arch einkommen mit den Eigentümern der Bah⸗ 
fe alle oder irgend welche der Bahnen freigeben mag, 
ba3 notwendig oder wünfchenswert erfcheint. 
Abichnitt befagt weiter, von dem Tage folder 


Man hat in Saypille und ande- 


wahre Epidemice an Hungrigen 
Ratten, die fich untereinander auf- 
frefien, bemerkt, und den Grund 
afür in dem Mangel an Nah- 
rungsmitteln, die früher adıtlos 
meggetvorfen wurden, gefudht. Was 


PDE 


th 


feigabe ab follen die betreffenden Bahnen feinerlei |nod) fünf Vrogent darüber hinaus, weil bei der Were | „Ratten aus ihren Zöcdhern” treibt! : 


auf Entihädigung haben, und jchließt mit |arbeitung von Kupfer erfahrungsgemäß ein Bruchteil. 

: „Aber e3 wird ausdrüdlich erflärt, daB |de3 Metalls verloren geht. Das Kupfer foll indeffen | +; tet} $ u Dam iesdene 

beieh Notfall-Gefeggebung iit, erlafien den DVer- | mıır in Geitalt rohen oder gereinigten Nupfers dorthin ee rom Ortichaft Francis 
alimiien zu begegnen, die duch den Krieg geichaffen | ausgeführt werden dürfen, nicht ala Kupfererz, weil) Itarben fieben Perfonen nah dem Ges 
farben, und da nichts, iwa3 hierin enthalten iit, fo|diefes meiftenteil neben dem Kupfer nod) einen jtarfen | nu Be ae, Dr 
Prozentiag anderer Beitandteile enthält, die zur Er. Mer Ohren bat zu bören, ber höre! — 


gelegt werben joll, als beitimmte oder behindere er Tan A he a Alkohol 
Hftige Volitit der Yundesregierumg betrefis des geugung von Erplofivftoffen verwendet werden Bene Takte. enaturirten Alloho 
önnten. 


Biibe®, der Kontrolle und Regulirung der Per- 2 el; 
xsverr ittler (Bahnen) oder der Art und Weiſe oder ‚Auf Grund diefer an den Tag gelegten Silfs- Um Angabe ber Adreife wird gebeten. 
bereitfchaft halten fid) die Ver. Staaten aber für be] „Eine Ara White in Chicago, IIL., 


* ihrer Kapitalifirung.“ ehtiat 9 Ausfuhr exkläxte ſie wolle nicht in der Nach 
Der Senatsausihuk, der den Wortlaut ausdachte rechtigt, von Norwegen die Einſtellung der Ausfuhr sr: m. * 
Kup aller jolben Materialien und Fabrifate an die Mittel. barijaft bon Tauter Dentffen tuod- 


b der Borlage einverleibte, wird von ich fagen Fün- at s te al nen umd twerbe zum Broteit drei Wo- 
k, „der Serr wird feine Diener loben“, und von den |MAHLE zu erwarten, iweldje diefe zu Kriegszwecken ver · gen Lang im Eoastoftüm auf ihrer 
hniei und den Intereſſen, die hinter dieſen wenden können. Sie glauben, daß ſie ſelbſt und die Veranda ‚pen. Ihr Main will fic 
ben, lebende Anerfennung erwarten dürfen. Denn |lliierten angejichts ihres weitgehenden Entgegen- Er ee — — — 
e Erklärung, das; die Seieggebung, welche die zeit- fommens den eriten Anfprud) auf den Erwerb und| „ipen, Manitobe. Was it los mit 
vei ge Webernahme der Bahnen durd dic Yundes- Ankauf aller dieſer Dinge haben, und hoffen, daßunſeren ‚ Ehicagoer Zeitungen? Kder 
gierung billigt und regelt als Notfalla- oder Kriegs- Norwegen die Derehtigung diefer Forderung aner- | haben toir, ettun dieſe intereſſante Notiz 
leben und nichts mit der runftigen kennen und dementſprechend handeln werde. liberfehen?] 
Bolitif der Regierung zu tun hat — ift eben das, wa8| Der Vorurteilsfreie wird zugeitehen mitijen, dafs | 
© Bahnen wollten. Sie fheint nur darauf be-|dte amerifanifche Regierung in Wahrnehmung ihrer 
ot, der Regierung freie Hand zu Iafjen, richtet ſich und der Niliierten Snterefien nicht anders verfahren 
ichkeit aber nur gegen die allgemeine An. |fonnte. Man wird den notleidenden Noriwegern mie 
no dab; die Negierungsfontrole nicht nur aud) | aud) den iibrigen europäifchen Neutralen das Mitgefühl 
a Sriedensihluß fortbeitehen, fondern tatfächlidy in|nicht verfanen Fönnen; aber das Hemd it uns eben 
egierumgsbetrieb und -Beiik übergeben foll; dak dies/aud näher al$ der Nod. Miüffen wir uns felbit den 
Endziel der Gifenbahnpolitit der Ndminiftration | Brotforb höher hängen, fo mifien e8 die, melde auf) 
BE ir. Die Annahme der, von der Regierung bebaterten | m& angemwiefen find, gleichfall& tun: und dat wir jerbit | 
iienbahnvorlage eine Gutheigung diefer Bolitit fein! zuf die Gefahr hin, die Anduftrie und den Handel Nor- 
Erbe eu gg dem Feinde nichts zukommen | —* —— — * —* — ** un 
2 Bud) mit einigen anderen von dem Ausihuß por. | [allen Fönnen, was dazu geeignet wäre, deiien Wider. | Stöconfiner als Wertudeobiefte bes 
mom) en — Ben die Bahnen — Br zu Starken, wird ınan aud in Chriftianta mh Bent werden, und wat für jr 
afriede: n und man darf e3 gern alauben, daf; die] ”* ren, en Hunden, wenigitens muB c3 vorher 
Brlage, wie fie aus dem Ausihuß hervorgeht, allen permeReen Jo, VOR. 5 elieekinge Satte 
jorberungeu der Bahnen geredit wird und für die — 
> : \ em vorliegenden Berichte zufolge, 75 
Eifenbal; pänternjien ‚„berborragend aufriedenitellend Prozent der Varbiere in 
gt wahriheinlich, daß die Vorlage angenom⸗ dieſe Vorſchrift nicht befolgen. ſondern 
E wird ſo wie ſie jetzt iſt, — und dann in Nichtbeachtung aller huͤmanen und 
wir wohl hoffen, daß bald wieder Ordnung und 
den Eiſenbahnbetrieb kommt. 


ſanitären Rückſichten nur immer ſo 
drauf los kratzen. Es muß alſo ein 

Hein Menih wird beitreiten wollen, daß die 

emente” feit Neujahr etwa den YBahnbetrieb un- 
euer erfchiwerten; e& werden aber au nur Wenige 
finden jein, die fid, überzeugt halten, das bon 
feiten ber Bahnen das Neußerite geihah, den Betrieb 
een Wetterverhältniien zum XTrog fo gut 
He möglih aufredt zu erhalten. Das Publikum 
feitens der Bahnen einen Mangel an autem | 
illen beobachtet zu haben, eine gewifie „Wuritigfeit”, 
he bereit war, die Hände in den Schoo zu Iegen und 
men höheren Willen regieren zu lafien. Viele glaub- 
en bei ben Bahnen eine Nüdfehr des alten „the public 
ebd... .d"-Geiites beobadhıten zu fönnen; viele andere 
ewannen den Eindrud, als jet das nur Schein, ober 
Kittel zum Zwed, „Camouflage“, fozufagen; als fei 
£ alte Cornelius Vanderbilt’iche Sprudy der Zage 
Hinrehhend abgeändert worden, fo dah er jett Imute: 
be gonernment be d....d.” Deb die YBahnleiter 
£ fo viel gerühmtes Organijations- und Leiftungs. 
Licht abfihtlih unter den Scheffel ftellten 
id fi allem Patriotismus zum Troß nur wenig oder 
Br nicht anjtrengten, die Fradtitauungen ufm. zu be- 
ben, no dem PRublifum einen einigermaßen an- 
abigen Ballagierdienit zu geben: im Volke den Ein- | 
fu au erweden, dat Regierungsfontrolle fo redht eine | 
enfelserfindung fei und in aller Guten Im creffe 
4 föhmell wie nur möglich mieder zu befeitigen jei. | 
4 „Government control be d....d“ würde bem- | 

der Zeitiprucd) Tauten. 

= Sie da meinen, werden der Wahrheit nicht fern | 


Eine Meldung, die gang und gar rule 
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Die Lepislatir in Wizconfin platt 
mit den Saarfhneidern und Barts 
räuölern beiniien. Reform No. 1 
Tautet, da jeder Verichönerungsrat, 
der betrunken !it, wenn er einen Aun: 
ben rafirt, mit dem Verluft der Qigens 
bejtraft ‚werden foll. Gelinder iſt die 
Strafe, wenn er mit dentfeiben Biniei 
allen seinen Sunden ım den Bart 
fährt oder augereiite Gehilfen engagirt, 
|die in Wisconfin feine Ligens als Bar: 


N 
br 


1 


F 
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Hamiter von ehedem. Cine Chronik von 1809 
fhreibt: „Die Hamiter vermehrten fich in diefen Kriegs 
jahren derart, dab große Gemeinden unter Nufficht 
der Borgejegten gegen fie zu Felde ziehen muhten. 
Man drang in ihre Wohnungen, um ihren eingetrage- 
nen Borrat zu gewinnen, oder wenn ihrer zu viele 
waren, führte man die Keuerfprigen auf die Straßen 
und Gajfen ıumd ütberichiittete die Häufer der Samfter 
fo lange mit Waffer, bi3 dieje herausfroden und ihre 
Vorräte preigaben. Da gab man ihnen eine tüchtige 
Dufhe und verfaufte an Ort ıumd Stelle ihr reiches 
Lager an die Bedürftigen.“ 

4 * 

Balkan nls Friidrereiparadies. daft jedes Rand 
der Balfanhalbinfel birgt in feinen FFlußläufen und 
Seen eine eritaunlide Mannigfaltigfeit von Fifchen, 
die zu den erlejeniten Arten gehören. Eogar inbezug 
euf Kaviar Fünnte jih Mitteleuropa von Nußland un- 
abhängig machen, wenn e3 den Filhfang der Donau» 
mündung in Rumänien für fih) ausnugte. Nuberdem 
gibt e8 der Male und Weilfe im lleberfluß, worauf 
fhon früher eine anfehnlicdhe Ausfuhr begründet wor- 
den tit. in einer Ueberfidyt der Mllgemeinen Fzifcyerei- 
Zeitung werden auch die Donaufarpfen befonders her- 
borgehoben, die jich auch tweiter oberhalb finden, two der 
Strom die Grenze zwiichen Bulgarien und Rumänien |Bräfidenten für das Frauenitinmts 
Bildet, Die übrigen lüffe Yulgariens find befonders | recht, 104 dafür und 102 dagegen. 
ergiebig an Wellen, die Gebirgsgewäller aud) an fro- i u ne 
reifen. Cbenio günftig find Die Verhältmiffe für die| Die Meifetafhe aus Teppichſtoff 
Sifcherei in Serbien und Montenegro. Die große , Mird wieder Mode — umd die Del- 
Skutariſee hat noch einen beſonders kleinen Fiſch, der lampe, und der braune Zucler, und 
dem Hering gleicht und in unerſchöpflichem Waße vor. das Holzfeuer. Es lebe der Fort⸗ 
handen zu ſein ſcheint. Griechenland iſt dagegen in ſchritt! „Die gute alte Zeit“ kehrt 
ſeinen Binnengewäſſern — Um ſo wichtiger wird durück. 
für diefes Land die Seefifcherei, die felbftverftändliih| — u ee . 
; N auh an den anderen Sitten der PBalfanhalb- | nd nn sen .. 
Und fie werden fie wohl ganz erfannt haben, | infel große Erträge zu bringen vermag. ine | fentlich gehen fie auch dort fparfamı um 
in fie weiter jagen, dab die Regierungsfontrolle | pefondere Hervorhebung verdienen ferner noch | mit ben Koßlen. 

Bahnen in der Hauptjade deshalb jo verhaßt iſt, die Gewäſſer Kleinaſiens, die noch weniger als die ber | 

Al fie fürdten, dab fie zu Regierung&betrich und |Ralfanländer annähernd ihrer Bedeutung entiprechend Ueber 

defig führen wird. Dab, um davor abzufchreden, dem | ausgenugt werden, zumal die Türfen überhaupt nicht 

ublitum die Schönheiten der den Bahnen wider ih- | gern Siice eſſen oder allenfalls einen Scefifdh wählen. 
Willen aufgeziwungenen Sontrolle jo empfindlich Die Hüften Kleinaſiens könnten außerdem reichlich 
gemadt werden. Das amerifanifche Wolf wird den |Sardellen, auch Tun- und Schvertfifche auf den mrittel- 

ahnen das Net zu diefer Art Selbitoerteidigung | europäifchen Markt bringen. 

nel Dak Ste ihnen etwas nüten wird, ift nicht | . 3 * 


nr def m Dat Sl Bl gg Zu den muner 
E vn _ braften Schöpfungen der Natur gehört wohl der A3- 
ib nachdem das Publifum die Politif der Bah- x 33 
Pa. s phaltfee auf der Jufel Trinidad, aus dem fchon Colunt- 
Honnte, wird e8 fich nicht täufchen laffen, fon- en a ae re 
er ev. * bus im Jahre 1496 Asphalt entnahm, um ſeine Schiffe 
Regierung unterſtützen in ſpäteren Maßnah- ri or» 
"©o „frei“ wie vorher werden die Bahnen voraus- zu kalfatern. Der See hat eine Fläche von 40 Hektar 
So mals wieber werden |Gröhe; ivie tief er ift, weiß man nicht. Wenige Wafler- 
ih niemal E adern durdjichneiden die Oberfläche; der See felbit iit 
fo bart, dab an ungefährdet darauf gehen Tann; es 
‚hört fi) dann an, als ginge man über eine Afphalt- 
ſtraße. Löcher, die in die Aſphaltſchicht gegraben wer- 
den, füllen ſich in kurzer Zeit nach. — Seit! 
beinahe einem halben Jahrhundert wird dieſe 
— tediifc | ob 
ausgenußt; in diefer Zeit ift der Spiegel, werm man | aben, find daran reih geworden. Er» 
die harte Oberfläche des Sees jo nennen will, um ettva | Anbertoß! ber diefer Erfinder hat 
zwei Meter tiefer geworden, fo dab cine Erfeöpfung |Nich für da8 Unrecht, das mar ihm ans 
in abjehbarer Zeit ausgeihloffen erſcheint. Für die 
tote felbft entbehren können. Auch unter diejer znglifdhe Regierung iit der Belig des Ajphaltfees eine — 
g hält die Menge bes Bewilligten fi gute Einnahmequelle, denn die Gefellihaft, die den | Radıtlieb.aus en’ fähf’idren Radegeller. 
halb gemwifier Grenzen und das Marimum des zu See vorläufig bi zum \sahre 1930 abbaut, bezahlt | Dromen im Schhäddhen 
benden bleibt jpäterer !yeitiegung unterworten, außer einer Nahrespadt von 14,000 Pfund Sterling | IE Rub’, 


er 


in Wisconfin rafiren zu Yaffen. 
Unfer Briefkaiten. 

Dtio Die Zahl der beutichen 
und öfterreuhifchen Schiffe, die nach der 
Kriegserklärun 
dieſen in amerikaniſchen Häfen beſchlag⸗ 
nahmt wurden, beträgt 107, ihr Ton— 
nengehalt ettwad über 500,000 Ton⸗ 
nen. Biöher find nur Drei Dieier 


* 


W 
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tet tmworden. Dem Bölferrechte 


folge 


der beichlagnabmten 
müſſen. 

| Antie Suffragette Sie find 
im Sertum. $rür Die Annahme des 
Frauenitimmred;t3 im Nongre find 
vornehmlich die NRepublilaner berants 
wortlid. Won den 198 Mitgliedern 
dieier Partei itimmten 165 dafür und 
nır 85 dagegen. Non den Demokraten 
ftinımten, trog des intretens des 


Schiffe 


zwanzig Prozent aller 
Ihulpflihtigen Kinder in New 
Hort find unterernährt. It Vater 
Aniderboder ein Stiefvater ge— 
worden ? 


Fiicher in Neuengland proteitiren ge- 

n bie Einführung bon fifchen aus 
Kanada, teil Dadurch der Vreis für 
Bit in ben er. Staaten finten 
mürde. Der Verbarudher bat „nir tau 
jeggen 


tu 


Hinftanfend New Porker Pre- 
diger find legten Sonntag auf der 
Kanzel für Prohibition ins Zeug 
gegangen. Wenn man bieje Pre- 
digten fammelte, würde e3 ein 
reizende8 Kulturdofument werden. 


gen und die Ber. Staaten. 


Die Ver. Staaten haben mit den zu dieſem Zwecke 
ergelandten normegiihen Unterhändlern eine bor- | 
ge Vereinbarung getroffen, derzufolge jenem nor-, 
m Sonde eine Verpropiantierung mit Qebens-. 
fitten und fonit dringend Gebraudtem und anderswo 
ich! Erbältlihem jeitens der Ver. Staaten zugeragt 
foleit diefe und die europäiichen Alliierten das. 


Der. Erfinder des Kühlverfahrens 
als armer Teufel geitorben, bie ans 
‚ die feine Erfindung ausgenußt 


I 
| it 


r d gzen Menſchheit gerächt. 


1 J 


h 
por Die unentbehrlihen Bedürfniſſe Norwegens für jede Tonne Rohafvhalt 5 Schilling; für jede Tonne | TUT BE 
ft werben müfen und andere europälche raffinirten Afphalt 7.50 Schilling Ausfuhrzoll. Zn Im bigften Rand; 
role Länder, die ji in einer ähnlihen Notiuge,den Vereinigten Staaten, imo die Hauptmenge des Tri-| De Gellnerin jenft ſchon ihr Geppchen. 
ben, gleihen Anfpruc auf die Silfsbereitichaft nidabaiphaltes verarbeitet wird, legt man Strahen-|Raich nod) e' Deppchen, 
. Die Norweger Tönnen fich hiernadh;deden damit eiiwas anders-an, als in Europa, Mäp.| Term gehn mer au, 
ee mangelndes Entgegenfommer feitens der |rend dort Guf- und Stampfajphaltitragen gebaut wer- 
iaten beklagen. Die amerifanifdhe Regierung!den, hat man in Amerika fjogenannien Walzafphalt, 
ex bereit jein, den Noriwegern nadı Kräften zu bei dem die Straßendedfe durh Dampfmwalzen kompri- 
afür Gewähr zu leiften #ft fie jedoch ange- mirt wird. Cine foldhe Balzafphaltitrake, die i 
gemeinen Zage nicht imftande. Denn|Sahre 1876 angelegt worden iit, ifi noch heute im 


mag borauszufehen, wie die Verhältniffe| Betrieb; die Unterhaltungsfoiten betragen jähr 
n Monaten enhwideln werben. &hreleivige Gent für Den Qundratmeler. ——— 


— Im Gegenfaß zum Gericht in 
Oregon, entſchied das Staatsober⸗ 
ericht von Arlanſas, daß perſönliche 

piritueeneinfuht für ausſchließzlich 


a 


europäifhen Mittelmächte weitergegeben werde, ver-|ridten zufolge 1200 Mill. Rubel’ bes | 


ıren Pläßen auf Long Neland eine! 


große Reformen, die fi hauptiſächlich 


Wisconſin 


recht zweifelhaftes Vergnügen ſein, ſich, 


der Ver. Staaten von 


Fahrzeuge von Unterſeebooten vernich⸗ 
= et 
merden die Ver. Staaten nad) 
isrtedenzichluß Deutidland den Wert ' 
eriehen ; 


Hof⸗ 


tat, durch feine Erfindung an der gans | 


"I Gbuard Goldbedd Doritäne.  MAMMEEmEEEE 


Guter Beiuch am geftrigen Abend trotz 
43 des falten Wetters, 1 
RE sr. Ehe geftern der Schriftfteller und 
Die erite Boitszuplung in Berlin |Yournalift Herr Eduard Golbbed 
fand un Jahre 17UY jtatt. Es war feinen Vertrag im Germania Kiub- 
dies das bedeuungsvolle Jahr, ın haufe begann, richtete Syrau Emil 
werdyen die Städte Berlin und Goin | Eitel, bie fih un das Zujtandetom- 
nach mehr als 3001ähriger Tren· men dieſer „Abende“ ganz beſonders 
nung unter Hinzufügung der Stadte verdient gemacht hat, einige Worte 
Friedrichswerder, Neuſtadt und an die Anweſenden. Sie ſagte, die 
Friedrichſtadt zu einer Stadt ver- Vorträge Goldbecks hätten ſich eines 
bunden wurden. Die damals gezählte ſo außerordentlichen Beifalls erfreut, 
Bevolterung ergab „an Chriſten und daß allgemein gewünſcht würde, ſie 
Juden“, mit Ausſchluß der Hofbe⸗in Zwiſchenräumen von 2 Wochn 
dienſieten und der Warnijon 49,885 | während des ganzen Winters fort— 
CEinwohner. Regelmaͤßige Zählungen zuſetzen, und daß infolgedeſſen dem⸗ 
wurden dann durch ein Rejkript vom nächſt eine neue Serie beginnen wür⸗ 
März 1720 angeordnet. „Es ſollte,“ de. — Der Redner hatte geſtern als 
jo heißt es va, „em kurzer, doch Thema gewählt „Kleiſt und Lilien— 
deutlicher, hiſtoriſcher Besicht über cron“, und er begann ſeine Auslaſ—⸗ 
oen jetzigen Stand hieſiger Reſiden ſungen mit einem Blick über die in— 
zien binnen 6 Donaten eingejandt |ternationale Lage. Man richte heute 
werden.“ Tiefe Hiitoriihe Tabelle | feine Augen nad Washington und 
hat dann bis zum Jahre 1809 be» | Wreft-Litomst, In lehterem verhans 
ſtanden, doch wurde tie ın der eriten | dein jeßt die ruffifchen radifalen 
Seit feyr ungenau geführt, und der Bolfhewiti und die beutichen ‚Sun: 
König mußte mehrmals genauere fer miteinander. Lebteres ftimme 
‚ntruftionen über die Zählung erejcber nicht ganz, denn an der Spike 
geyen lajien. Jim Jahre 1730 wurde | der beutfchen militärifchen BVertreier 
zen eriten Wale die Viriıtärbevültes |ftehe ber bürgerliche preuß. General 
rung mu gezählt, und cs ergab fich | Hoffmann. Meberhaupt miürbe bie 
die BEeramızayl von 72,387 kimvoh- Macht des Junkertums beſonders 
nern. Jin Jayre 1810 wurden dann hierzulande ſehr überſchäßzt, und 
ſtatiſtiſche Tabellen eingeführt; eye gerade die Verdienſte des preu⸗— 
ſich aber dieſe Ur. der Zählung recht ßiſchen Adels ſeien bedeutende gewe— 
eingebürgert hatte, ſielen die Auf- ſen und zwar nicht blos als Mili— 
naymen infolge der kriegeriſchen färs, ſondern auch im Verwaltungs— 
Beitläufte von 18412 bis 1815 ganz weſen des Staates, auf ökonomiſchen 
aus, und erit 1816 wurden wieder | und vielen anderen Gebieten, und 
dura) Die Polizei Aufnahmen der wirklich etwas bevorzugt würbe er 
Sevolferung gemacht. nur noch bei Hofe und bei der Be— 
In dieſem Jahre wurden in ganz ſetzung der Kommandoſtellen einiger 
Preuben die VBolkszählungen einges | Regimenter. 
fuhrt, die alle drer „jahre am 3. Lee) Als zwei beſonders intereſſante 
zeinber ſtattjanden. Doch waren dieſe Vertreter dieſes Standes ſchilderte 
Rufnahmen ſehr ungenau, und erſt Fdemn Kleiſt und Liliencron. Kleiſt 
im vahre 1861 wurde ene Durch | nannte er ben einzigen wirklich gro— 
greijende Neform des Bollozähe pen Momantiter der Deutfchen, in 
Iungswejens vorgenommen, 3! Hifieneron bob er die Urfprünglid- 
wurde eine Zentralkommiſſion von ſeit Der Empfindung und die unfehl⸗ 
veitgliedern des Viagiſtrats und DEI | zate Sicherheit der Beobachtung her— 
Polizei gebiloet, und diesmal WAL |ypr, WVon Letzlerem, mit dem der 
die Aufnahme, die die Eumvohner- | Mepner perfönlich befreundet geweſen 
sahl von 521,905 ergab, derartig, war, fonnte er au berfünlicher Er⸗ 
datz dadurd) Der Suarsfafie duch immerung viele Tiebenswürbige und 


Kon der eriten u un in 


| 


I 
0 
dimi 
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Todedanzeige, 
Dentih-Ameritaner Damenvereln, 
Den Weamten und Echweltern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Anna Miller 


oeftorben ift, Die Beerdigung findet itatt am 


Mittwoch, den 6. Februar, Nabm, 2:30, bomt 
Meit Ehtcago Mafonic Temvel aus nah Wald- 
beim, — Sie Beamten find erfucht, um 1 br 
enon 


| | 


“on Stuba 
$25,000. 


| Die | 
53000 Syaden. * 


Fexuer, das durch unvorſichtiges 
Auftauen ber eingefrorenen Gas— 
‚leitung verurfacht murbe, richtete 
heute in dem 9. Broffart gehörigen, 
2laftödigen. Holahbaufe Nr, 3753 
Lyndale Ave. etwa $3000 Schaden 
an. Broſſart, der im 1. Stockwerk 
wohnt, und ſeine elf Hausgenoſſen, 
gewannen rechtzeitig die Straße und 
entlamen mit 


* 5 ar } 5 2 2 + ir . 

den höheren Anteil an Zollvereins humoriftifche Züge berichten. 
renenue cin Zuwachs von etwa 

—— — 

Bayhlungdoerſahren wurde ſeitdem Bahnunglück. 

als vorvildlich angejehen umd Lm) linton, $a., 5. ehr. Bei einem 
iftergültig emprohlen. Die nächte jonen- umd einem Delzuge auf ber 
Zählung am 3. Dezember 1867| Milmauleebahn, nörblich pon Elin- 
ten Grundſätzen einer winenſchaftii· verietzt. 

ar — 27 S ' Non art | * * 2 un „2 
dien Statijtit ansgeligrt. Die namtte| Die Trümmer der Waggons fteben 
den fanden bereits am 1, Dezember! — 

cc) den für das ganze Reich erlaſſe- — 

* — Auf ein Rache-Gelöbniß hin 
nen Staaten wurde e3 jedoch) freige· erſchoß N fi e. 
itellt, ob fie die Eintragungen in Prato, ein früherer Sergeant ber 

e> —F 
orten ſiattſinden laſſen wollten; in W. E. — Oberarzt der „Union 
Berlin wurde das letziere Verfahren Iron Works“, und beging dann 
fedanı amı 1. Dezember 1818 ſiatt der Vorgeſchichte der Tragödie die 

und ſeitdem bis zum Jahre nn 
mins: i 
Todesanzeige. 
Curtea de Arges. Freunden und Belannten die traurxige Kgch⸗ 

—A Werden ale | gute Mutter er 
jen, day dieger ın einen noroligyen!_ _ Netharine Dufteberg, aeo. Bfekinn, 

Veerbigung findet am Syreitag, den 9. Febr., 
mei, belegene Ort ein bautimmlerte ftait, um 12 Uber Mittags, bom Trauerbaufe, 
iyes Staeımod erien Wanges birgt, mac der St. Fobannedstirhe, Moffat Str. 

und Campbell Üoe,, von da der Autos nach 
ven den Wsohvoden Neagoe, eient | bie trauernden Hinterbliebenen: 
warachiſchen Furſten, der von —A rap Snpame. Zee. Sen, us 

Ebert, Frau Acher, ran Loehr, Frau 
ner Gemahrin Deſping, einer gebo- bern Shaler- Johnſon und Cuma duße 
rruen Pruizeſin von Serbien, auch — 
worden. Neagoe, auch Nogole, RNya⸗ idi daß unfere liebe Wiutler und Echmelter 
gon oder Wyayor genanmı, beißt un] Juſtine Kofuſhet, geb. Liptov, 

— 2 — Butter des verſtorb, Tlement Kofuſbek, ent— 
walachi ſche Salomo“. Konig Carol ſcigſen in, Seerdigaung am donneretas den | 
und die Königun Eliſabeth (waren! A 24, Mace, nad der Epipbanb-sirde, 2 

teeler Uve,, don da mit Autos na | 

n Porlfasius.Wottesader, Um ſtilles 
gen Jahrhunderts dura) den ausge u. 2* — ninder. 
zeichneten jranzöftigen Nanfunftier | m nn 2 2 
Yeromte-dumouy wieder beritellen | ven WSinfield. 
lanen. zuomwig Nerpenwverger yut Me) 
. | Sreimden und Pelarnten bie traurige Nad- 
ftelung zum Begenmand einer jeye!riht, dab meine getiedte Gattin und unſere 

Sofepgine Moemmelt, ned, Poph, 

Tewa Fe Namyyer it JENEM Keize| 9105 Bingbam Str,, am 4. Fehr, tm Aiter von | 

sy WM W ir “ 2 
vollen Vuch „Aus dem Orient“ aus Donnerdtag, den 7 wYebi,, 9:30 Borm,, bon 

‘ ß . 1 d ? sem Ct, 5 Ds 
bei einem Veſuch an ihrer außeruchen anymr akt Autos“ m Intie Keilnagme 
und inneren Wradjt geradezu be» 

Rofeph Fred Roemmelt, Gatte John, Nofeoh, | 

* * Vanl und Anna, Kinder, fra Katie Kan ! 
‚(Berlin 1912) cin großartiges, mut) und Krank Bapp, Geihmiter. 
\ ) N gcH, 
Vudern reich ausgeſattetes Sonder⸗ Be — 

Das nicht ſehr große, in ſpät⸗ 
byzantiniſcher Bauart errichtete, von 
Vorderſeiten, einem mittleren und 
einem HauptKuppelturm) überragte 

30 in der Halle zu ſein, um der verſtorb 
— die Iepte Ehre au erweilen, 
die Pracht und den Reichtum wer | Emilie Wleilfe, Setretarin. 
durch innere wie Außerlihe Farben. 

J rG —H Freunden und Belkannten die trautige Nach— 
pracht ganz bejonders aus. (5 toll richt, dak meine liebe Mutter | 
geflüchteten Künſtlern herrühren, die | Gattin des verſtorb. Yofevb Kebt, aeitorben 
er —* um 9 Ubr !Morg., bom auerkaufe, 1790 
fonien, die dieſer bei ſich aufgenom · Serymee jelebeter wird, Lan Da mit Kilos 
men und nit dein Yauı der Hirte ber | nach =, Bonifagius-Bottesader Um, 
Katherine Rehl. 
gewwejen,“ bezeugt Paul Xından. FREE NEED EEN E A —— 
— — — —— — — 
| Unferen re und wer“ —* trane | 
1 Sant . Y tige Nahricht, dab unfere liebe Mutter 
Idezieht ein Gehalt bon | 
} Jim 74, Lebensjahre fanft entfchlafen tit, 
! Beerdigung findet am PDonnerdtag, den 

Haufe, 426 Beloit Mde., Foreit Bart, mit Nutos 

nab dem Koreit Some « riebhef. Am ſtilles 

Wilhelm und Henry Warnecke, Charloette stec. | 

son, Martha und Muboliyh MWarnede, 


4 { ' 
6d5,U UV Taler ertwud)s. Das Berliner 
ſtatiſuſchen Kongreß 1863 als mie gufammenſioß zwiſchen einem Per— 
wurde dann zum erſten Wiale nach ton, wurde eine Anzahl Perſonen 
sm ‚ . l 
u 3 S Ion » tolatıle 
Yahlung von 1571 juinte die folgen in Flammen. 
nen Beſtimmungen ſiatt; den einzel⸗ 
Er nn; in San Francidco Tyelice 
Saushaltungsliiten oder auf Yähl-; italtenif hen Grenzmächter, den Dr. 
. er “ 3 no: Su 3 3 
ewahlt. Die nachſte Zahlung jand Selbſtmord. Eine Frau ſpielte in 
alle fünf Jahre. 
| 
| ri doß meine gelichte Gattin umd umfere 
Bevirgwial der Walayeı, u ra 73 Jahre alt, an 4. Yehrıar geftorben ift. Die 
’ ‘ ” 
29832 N, 56. 1ve, (Strabe offen an Grand Mn.) 
Die biſcholiche Kloſtertirche. Oieſe it pen Gden-friedhot Um fitlle® Velletd Diäten 
x ö Auguſt und William Aufteberg, Söhne, yran 
bis 1520 regierte und tm ihr mit ſei⸗ 
berg, Töchter, dimido 
begraben hegt, als Votwtirche ervaut | 
ver Geſchichte ſeines Landes: Der! Gattin deöd veritorb, Zobn N. Kofufbel und 
Fehr,, 9 Uhr Morg., dom Xrauerbaufe, 4140 | 
Sylva) don Rumänien baben die Str, und 4 a 
’ ’ urılı oL 
Nıroge ın den BV’er „sauren des DOrI- | Weileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 
El mitglied des Medinah Court, W. €, 
. Todedanzeige, 
(Wien 18560) vor diefer Wicderver- | ses 
. x ‚ liebe Mut nd @ \ 
eingehenden Arbeit gemacht, Yard j be Mutter nnd Schwerter 
47 Nabren entf&laten ift, Beerdigung am | 
führlich beſchrieben, nachdem er ſich der Narelie 3212 MW, North Yve., rad der ©. 
bitten die trauernden Sikterbliebenen: 
rauſcht hatte, Franz Jafſe ir endlich 
dimi 
Prachtwerk gewidmet. 
odier Kuppeltürmen Gweinan den! 
Gebäude zeichnet ſich durch die Fein- 
Eliſe Cramer, Präſidentin. 
baukünſtleriſchen Zierrate und ſowohl — | 
TodeBdauzeige. 
unpeinglid) von aus Konſtantinopel Barbara Rehl, 
in; Veerdig in Donnerstag, ben 7 bruar, | 
‚ze Yeit des Neagoe durd) das Yand um vum Mora vom Kr e. 
String Str., nad der &t. Francis⸗Kirche, wo 
c 
auftragt hat. „Es ſind große Meiiter ftilles Weileld bittet bie triauernde Tochter: | 
| Todedanzgeige 
ı Teer Präjident | 
Borlö MWarnede 
| Februar ftoit, um 2 Uhr Machm.,. vom Trauer: 
Meiletd bitten die trancernben Miuder: 
dimi | 


Sodedanzeige 
Gegenieitiger Unterftüguugdverein von Gbicags 


Die Busen werben bier» 
dur benahridtigt, dab 


‚. Beneblet Cifie 
BA von ber 10. @eltion aeitorben 
Die Beerdigung t am 


‘ 
‘ 


| 


* 
I MIR 

a 2 5 1 4 
» % 

\ a 


erstag 
PR“ 


| tesader, 


| 


Sreimden und Melannten bie traurige Nach | R 


Tobesanzeige. 
eunden und Belannten die trau—⸗ 
tige Nadriät, dab meine geliebte 
Sattin und unfere ante Mutter 
Rouife Rieger 
In der Wohnung ihrer Tochter. 845 
Green Fa neltorben ift ang 
am Bonnerdtan, ben 7, ebr.. um 10 
Udr Borm., vom Trauerbanfe mit Autos 
nad dem Rofehill.Friebhof, Die trau- 
ernden Sinterbliehenen: N 
John Ziegler, Batte, 
Balter und ran Ken 
Töchter, 


| 
von run WM. 
Reindard. WM 

dbimt 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt daß meine liebe Gattin und unfere 
Mutter und Echmweiter 

Anna Miller, geb. VBlukır, 
im Qlter don 51 Jahren in idre X 'm, 
1234 ©, Latondale Ave., neitorben iii. Frere 
biaung findet ftatt am Mittmod, ben 6. {Teb., 
Nadın, 2:30 Uber, vom Welt Chicago Mas 
fonte Zentple. 12 &o, Dnafley Pipd,, aus nad 
Waldheim, Pie trauernden —— 
John H. Miller, Gatte Herbert Miller, 
Sohn Frau Awmandaäa Drexel und Frau 
Bertha Surke, Schweſtern. 
„Wegen Auskunft telephonitt: Lawndele 
701: Mitgiied des Garfield Chapter Nr. 
11, D. E55, Nazaretd Sbrine Nr, 20, 
Helfen Naffauer Tamenvereind, German: 
Amertcen Gocety und Bamenberein ber 
Zion Skicche. mod! 


| 


Nach⸗ 
gute 


Todbedanzeige. 
Frteunden und Belannien die traurige Nach 
richt, daß unſere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 
Margarei Franzen, 

Wilttwe des verſtorb. Nicholas Franzen, am 8. 
Febr. 10 Uhr Vorm. im Alrer von 61 Jah⸗ 
ren, 10 Monaten und 10 Xagen gefiorben ift. 
Beerdigung am Mittrooch, den 6, Febr., © Ubr 
Morg., vom Iraxerbauie, 11255 ©. Diciaan | 
Abe, zur SHohmelfe nad der Zt. Nicholas | 
Kirde. bon da mit Antod nad dem St, Mas | 
tien-Gottesader, m itille8 Belleid bitten die! 
trauernden Hinterbliebenen: 


Frau Minnie Cced, frau Mar Aetner, Töc- 
ter, Fran Margaret Brablen und Fran 
Mprile Thomas, Sroftöchter. Myztle, Benrl, 
Ahomas und heiter Jamcd Bradley, Ur—⸗ 
eroßlinder, 


Todedangzeige. 

Freunden und Bekannten bie traurige Nach 

richt. daß meine geliebte Gattin und unſere 

liede Mutter, Echiwtegermutter und ESchmeiter 
Apolonia Schoenhoſen, geb. Kreton, 

am 4. Februar fellg tm Herrn entichlafen ift. 

Beerbiniumg am Donnerdtag, dem 7. ebr., um 

8:30 Dlorg., vom Irawerbanfe, 5313 S. Bifbov 

Str., mad der ©. Auguftinudsftirhe, wo Ne 

autem Hocmeffe zelebrirt wird. bon da mit 

Artomodilen nach dem Ct Mearien-Gottedader, 

Um ftille Zeilnabme bilten die trauerndent 

snnterbliebenen: 

Kohn Schoenhoten, Batte. Natherine, Ange 
line, George, Tiatbew, John jr.. Peter und 
Fran Niarraret Groß, Rinder. Charles 
Grsh, Enmwieaerfohn. Hohn vud George 
Kreton, Rinder, nebit Verwandten md Be- 
lannten. dimi 


Todesanzeige, 
‚Allen Verwandten und. Freunden die trau⸗ 
tige Nachricht, daß uniere nelichte Mutter 
Chriftina Biegger, früdere Thrle, 
neh langem Leiden am 5. jyebruar geitorden 
ift, Die Veerdiguna findet itatt am Donner: 


tag. den 7, febr.. um 10:30 Borın., bom Haufe 


! ihrer Tochter, 5525 G.Afbland YWde., mit Autos 

nch dein Brand Trunf Tevot 49, Sir, ımd 

©. Afkland “ve, von da ver Bahn nad bein 

Mt. Breenwood:Sottesader,. Um ftilied Wels 

tetd Bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 

Fred Koſt, Augnſt und Chartey Schnie, Söbne. 
Garrie Negnier und Ananita Ehuls, Züchter. 
Amalia Koit und Mamte Schule, Schrviegei» 
törhter, Bernard Negnier, Schrmtegerfohn, 
nebſt Nermandter. 


Tr 


Todesauzeige. 
Rheiniſcher Verein. 
Den Veamten 

gliedern zur Rachricht. 

Charles A. Veidenz 
geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Mitte 

Ivod, 9:30 Vorm,, nach beit 

St. Heinrios⸗Friedbof. 

Sie Beamten verſammeln 

th im TIranerbaufe, 6081 

Ridge Abe, (ein Dlod von 

Weter Seht, Präfident,, 

Lonid Mueller, Celretär. 


! 
1 


| 


/ 


| 
! daß 
t 
} 


we, 
5 


! 


der Klar! Strabe) 


TodbeBanzeige. 


Sreunden und Velannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab mein bielgeliehter Gatte 
Jean P, Wilwers, 

eb, in, Mer, Luxembura, im Nlter bon 55 
Jahren ımd I Monet telig im Seren entidhla= 
fen tit, Die Beerdinung findet ftat am Don: 
nerötan den 7, Febr, Miorgend 9:30, bom 
Zrauerdaufe, 656 W. 97, Str., nad ber Natis 
vith · Kirche don da nad dent St. Marien-Got: 
Um ftille Teilnahme bitten die trau⸗ 
ernden Hinterbliedenen: 

Cyriſtine Wilwero, geb, Unterreiter, Gattin; 
| nebft Bertvandten und Belannten., dmi 
| 


Tobesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traeurige Nach— 
riet, dab unier lieber Vater 
' Seinrih Jantoimafi, 
Gatte der beritcrd, Raulina, geb. Bielfe, am 
4. ebritar im WUlter von 91 Jahren feltg imt 
Seren entiälafen if. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittmod, den 6, Yebr, Nahm. 1 
Uhr, vom Zrauerbaufe, 3001 S.Graiwforb Abe., 
nad Daftidge Ilm Ittie Teilnahme bitten die 
trauernden Sinterbliebemeit: 
ſbert und Adolph Jankowski, Söhne. Amelia, 
Tochter. 


4 = 1 
uUn Naheres bitte Lawndale 8116 aufzurufen. } 


—139as werden dir Leute fageır. 


| 


Todesanzeige. 

Heſſen · Naſſauer Tamenverein. 

Den Beamten und Mitaliedern die traurige 
Nachticht vom Tode unſerer leben Schweſter 

Anna Miller. 

Die Beerdigung findet ſtatt am Mitlwoch, den 
9. er NMahm. 2:30 vom Weſt Chicag? Ma—⸗ 
ſonle Temple, 12 S. Calley Blyd. nach bem 
Waldbeim⸗Friedhoſ. — Die Beamten verſam⸗ 
meln ſich puntt 1330 in der Vereinshalle, um 
der verſtorbenen Schweſter die legte Ehre zu 


erweiſen. 
Torsihen half, Prüfidentir. 
Maria Zuber, Sekretärin. 


Tobdesanzeige. 
Deutſcher Kriegerbund, Chlengo, III. 
Den Beamten und Stamern- 
den zur Nachricht, daß unfer 
J Kamerad 
Cart Beuke 


geſtotben iſt. Das Begräb—⸗ 
niß findet fiatt am Donners⸗ 
tag Nachm. 2 Udr, von 749 
r S. Weftern Nde,, — Die Ka⸗ 
meraden verden eingeladen zur Grtra-Ber- 
ſammlung am Mittwoch Abend 8 Uhr im Ber—⸗ 
etıatotal, 1700 W. 21. Ste. 
Herman Bid, Bräfident. 
Garı Mitafh, Sefretär, 


TodeBanzeige. 


Sreunden und Pelarnten bie traurige Nad» 
zit, daß meine bielgellehte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Diary Pd, geb. Pfundner, 
am 3, Fehrime im Alter don 486 Jahren felig 
ern entichlaten Hit. Die Beerdigung fin» 
at am Mittvod, den 6, Februar, um 2 
von Greind Kapelle, 1723 Lars | 
»griedhof. Die 


m 

us N c 
br Nacın., ° 

radee Str, nah dem Rofehil! 

trauernden Hinterbliedenen: 

Wilhelm Bd, Batte. iyran Anne Gubbero, 
Toter, nebit Berwanbten. 


Todesanzeige, 
Sceunden und Pelannten bie traurige Na» 
richt, daß unfere vielgeltebte Tante 
Margaret Onger 


| 
| 
| 
| 


fetta int Herrn entf&lafen ift. Die Beerdigung | 


findet ftatt am Mittwod, um 9:30 Bornt,, 

bom T:iauerbaufe, 2847 Eouthport Ude, nad 

der S. Alphonſus⸗Kirche von da nad dem Et, 
Porifazius:Bottedader, 

Marparet Sager, 

nebft Verwandt 


| 


Kite, 
en. 


— 


Todebanzeise. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, dat mein geliebter Gatte 
Charled %, Dente, 


Nater daB beritord, Otto €. Deule, geitorben 
it, Beerdigung dom Xrauerdaufe, 746 Süb 
Meitern Ave, Beitangabe fpäter, m itille 
Teilnabme bittet die trauernde Gattin: 


Pauline Beute. 


| 
| 


Sur Grinnerung 
an meinen lieben Gatten 
Isfeyh Gutmann, 
welder am 5, Februar 1912 geitorben iit, 


| 


Trete ſtill zu meinem Grade, 
ee 20 15 meine I 

x’ n ar ner £ 
Du weißt, Br gelitten babe, 
Vergänne x ee - ıh", 


und Mit⸗ 


| 
| 
| 


f 
I 
I 


| WILLIAM B. LUCK 


Fr 5 N 
Hur 


— Jmporteure — 


DEI MD’ 


ENTTTRIEBSE TI EIN 
nase Brantlin Gi 


Sraunſchweiger Honig ·Lebkuchen, 
Bflafteriteine, 
Bieffernüife, 
Epringerle, 
Marzipan, 
Geränderte Bänfehrüfte, 
Bänieleberwurft, 
Thüringer Blntwurfl, 
Gervelatwurft, 
Geräucherte Bücklinge, 
Sollänbifhe Mildhner Särinne, 
Geräudierter Lachs (in Scheiben), 
Brabanter Salz-Zarbellen, 
— Appetit Sild, 
arinirte Bismarck Häringe, 
Ruſſiſcher Kabiar, 
Roquefourt Kãſe, 
Camembert Kaͤſe, 
Limburger Käſe, 
Maldmeiiter, 
Zwetihenmus, 
Breiielbeeren. 


dasodidoſone 
——r —— — —— 


Zur Erinnerung 
an meine gelichte Gatti tere 
Bus: Dune e Sattin unb unfere 
Lena Renuiwan;, 
bie heute vor einem Jabre, ar 3, Febr. 
1617, von uns geichieden ift, 


Ich lann es bis eut 1 t er» 

r un. b noch nit ber 

Daß du fo jhnell muhtelt bon und 
geben, 


D’rum rube fanft, ob keit auch weinen 

Und tiefe Trauer unfer Sera erfüllt, 

Einft abe: wird uns Gott bereinen, 

Der alle Tränen mieder fHITt S 
Rude in istieben! 


Gerwidmet bon deinem a 
fenden Gatten ı 59 nie 
Ebaa und Heie 


bergei» 
Gnitav Rennwanz, ıı. 
n, Stinder, 


SEE 
Bur Erinnerung 
an unfere Ilebe Eltern 


Bertha und Wilhelm Grimm, 
melde heute por einem Jahre, am 5; ebrita 
UN L . bruar 
1017, geitorben find, ”. 


D, pie tranrig und allein 
Steb’'n wir bier an euren Gräbern 
X, ihr berageliebte Eltern. — 
Einft aber wird uns Gott vereinen, 
zer olle Tränen tieber ftilit, 
Cdiaft wedl in eurem fühlen Grabe, 
Di3 wir deveinit euch Iwiederfchen. 


Gewidmet bon enren Rindern: Albert, Williem 
— Grimm und von Saweſtern und 
uder. 


ß3ur Erinnerung 
an unſere geliebte Gattin und Mutter 
Minnie Ohrt, 


geitorben am 5. Yebruar 1917, 
Ein Yahr ift num berfloffen 
In Trauer und in Schmerz: 
De: heutine Tag ruft alle Schmerzen, 
Und alle Tränen wieder mad), 
Die wir geweint aus tiefftem Sersen 
Dir, liebe Gattin und PViuiter mach 
Einſt aber wird umd Gott vereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt, 


BGewidmet von deinem dich nie vergeftenden 
Gatten und Kindern. 


Zur Grinnernng 


! 
' * 
| An lieb 


4* 


Iretet Still x: meinem @ 
Und weinet nicht um mich, 
Stört mich nicht in meiner Ruh', 
Ibr wißt, was ich gelitten babe, 
Nergänme: mir die ewige Ruh’, 
Bergeflen Tolift du niemals ſein, 
Eüße Ruh' ſei ewig bein. * 

Von deiner dich liebenden 

Mutter nad Schweftern. 


Western Casket &: 
Undertaking Co., 


Minigen Aye, u. Manbaini, Etr. Gentros SoX 


weigseihäfte in ber ganzen Stadt. 
au bie Beerdigung im jedem Deteil. 


D. S. Sattler, Dräi. 
16934 ,Iınt$ 


Bufh Temple Theater 


Tel, Superlor 4819, 


Mittwodh, den G. Fedruar: 
‚Ehren: und Beneflzabenn für Elfe Janſſen. 


Die Hashzrit von Bı.ent 


ZBonnerdtag, den 7. ehruar, 


Erfted Auftreten von Unnie Sanders, 


Sonnabend, den 9. sehr, Abends; Sonntag, 
den 10. ebr., Matinee und Abenbd, und 
Montag, ben 11. Yebr., Übends: 


Ber Raub der Sabinerinnen. 


dimni 


27. Sala:Mastenball 


— bes — 


Aheinifchen Vereins 


om Roien-Montag, den 11. 
Februar, Abends S lihr, in 
ber Lincoln Turnhalle, Te— 
berieb PBlvd. und Shefftelo 
de, — Marten Im Border» 
Inuf 35c bie Perfon, an ber 
Kaffe 507, diſa 


Offen Tag 


und Abends, 
und Feiertage. 
Photographien zu irgend einer Zeit 
angefertigt. 


Radium Studio 


847 Belmont Avenue 


Nahe Clark Str. 
Spezielle Photograpbien für die Meniftzetisn, 
4 fiir 35e, 6 für 50. Wollendet, während Abr 
twartet, wenn gewünfdt. Bei Tag oder Mdenba, 
Telephen Graceland 7469, 
y Montags nur zur Nufnabme bon Ste 
elftrationd- Bhotograpbien offen, mo—b> 


Sonntags 


ALBERT W.MAY 


Rechtsantunlt 


Bimmer 1433, Conway Bnilbing, 


111 W. Washington Str, 


Telephon Main 3518. 


Nechts ſachen jeder Art ſachverſtãndig 
und gewiſſenhaft erledigt. Aus⸗ 


wirb m erteilt. 
na * baldftfafendi® 


Plumbing, 'bas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 
— werden Incl, — — a 





STATE, JACKSON, VAN BUREN 


OTHSCHILDE(OMPA 


— 
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ERTIN ELLE CHE 


‚ forat. 


Viele junge Männer würden gern 


in das Heer eintreten und dem Va— 
terlande ihre Dienite weihen, wenn 


fie nicht für die Gattin, die Finder, | 


die Eltern oder die Geicyiwilter zu 


‘orgen hätten. Diele Bedenken, wel; 


che ſie bisher daran hinderten, zu den 
abnen zu eilen, werden jetzt ſchwin 
den, denn ber Kongreß hat ein Ge— 
ſeh erlaſſen, welches finanzielle Un 
terſtützung für die Familie, Geldent- 
ſchädigung für Verwundungen und 
eine Verſicherung für den Fall des 
Todes oder völliger Erwerbsunfähig— 
teit vorſieht. Von jetzt ab bezahlt die 
Bundesregierung nicht nur den Sol— 
daten ihre Löhnung, ſondern unter— 
ſtützt auch diejenigen, welche auf ih— 
ren Verdienſt angewieſen ſind; ſie 
letſtet den Verwundeten finanzielle 
Hilfe und ſtellt zu ſehr niedrigen Ra— 
ten eine Verſicherung für den Todes— 
fall oder für völlige Erwerbsunfähig— 
teit aus. 

Für die Familie der in die Bun 
desarmee eingetretenen Soldaten 
wird auf das Beſte geſorgt werden. 
Um den Ausfall an dem gewohnten 
Einkommen zu decken, iſt eine „Fa— 
‚nilienbemilligqung“ eingerichtet mwor= 
den, auf Grunb deren bie Angebö— 
rigen nicht nur einen Teil des Sol: 
des, fondern audy noch eine Sonder: 
entfrädiaung enthalten. Die Renie- 
rung beiteht darauf, daß ber verhei 
rotete Soldat einen Teil feines Ein- 
iommens feiner rau und den Kin— 


dern zutommen läßt, und ftellt bieien : 


auberbem noch eine Yamilienbemwilli- 
gung in Ausficht. Sie beiteht aber 
nicht darauf, daß er audh für die El— 
tern und Gefchwiiter forgt. Wünfcht 
er, bah die Bundesregierung Tich die: 
fer annimmt, fo muß’er aucd) mit et- 
nem Zeil feines Eintommend dazu 
beitragen. Tut er biefes nicht, fo ver: 
icgttauch die Bundesregierung ihre 
Unterftitkung. 
Die Familtiendewilligung. 


Menn ein Mann, ber Frau und 
drei Kinder hat, in bas Heer ein- 
tritt, fo ergält die yamilie von ber 
Regierung $37.50 und er jeine regu- 
läre Löhnung. Da dieftegierung aber 
nicht die Abficht hat, ihn der DVer- 
pflichtung, für feine Familie zu for- 
gen, zu entheben, jo zwingt fie ihn, 
ihr die Hälfte feiner Löhnung, ober 
wenn biefer Betrag fich auf mebr al? 
837.50 tollen jollte, 837.50 zuguftel: 
ien. Die Familie erhält alfo jeden 
Monat $37.50 und die Hälfte feiner 
Löhnung. Diefes Geld wird aber Di: 
reit von Wafbington aus zugeltellt. 
Der niebrigfte Betrag für eine aus 
Frau und brei Kindern beitehenbe 
Familie beläuft fich auf $52.50 ben 
Monat. Der Soldat fann natürlih 
cuch von der ihm verbleibendenHälfte 
ver Röhnung noch fo viel er will nad 
Haufe fchiden. Wird er befördert, fo 
wird die Hälfte feiner Zulage feiner 
Samilie zugeftellt. Diefe erhält dann 
$54 bi $75 den Monat, mährend 
ihm felbft $16.50 bt 852. 50 ver⸗ 
bleiben. 

Der von der Regierung zu zahlen- 


de Betrag richtet Jich nad) ber Größe‘ 


der Familie, Er ift mie folgt: 

A) Frau, aber fein Kind, $15 
Monat, 

9) Frau und ein Sind, 
Monat. e 

E) Frau und zwei Kinder, $32.50 
den Monat; 85 den Monat für jedes 
weitere Kind. 

D) Keine Frau, aber ein Kind, $5 
den Monat. 

E) Keine rau, aber zwei Kinder, 


* Keine Frau, aber drei Kinder, 


N Keine Frau, über vier Kinder, 


530; $5 den Monat für jebes wei 


$25 den 


— at? 


Die den Eitern und Geinimijtern 
zu zablende „SFamilienbemiligung” 
‚tit die folgende: 

Y) Zuter oder Mutter, $1O ben 
Monat. 

B) Beide Eltern, $20 den Monet. 

C) Für Entelfinder, Brüder oder 
‚Scheitern, je $5 den Monat. 

Im diefe Barilligungen zu erhal: 

'ien, muß der Soldat aber imährend 
de8 vergangenen Jahres mindeſtens 
215 den Monat zu ihrem Unterhalt 
beigetragen Gaben. Die Bunbesregie- 
rung tt nicht millens, eine Bürde zu 
übernehmen, wel ber Soldat nicht 
getragen bat. Haben bie von ihm 
Abhängigen fi während des ver: 
gangenen Jahres ohne eine finan- 
ziele Unterftügung behelfen können, 
jo werden fie diefes au im Zukunft 
tun mitffen. Hat ber Solbat fie aber 
unterftüßt, fo ift auch die Vundes— 
regierung bazu bereit. Der Soldat 
hat ſo viel Dazu beizutragen, inte bie 
„zamiltenbemwilligung“ beträgt, er 
und die Regierung bezahlen benfel: 
ven Betrag. E38 beftehen in Bezua 
Hierauf aber die folgenden Beltim- 
mimgen: 
; 1) Der Gefammtbetrag, welchen 
ter zu Unterftügende erhält, barf 
nicht größer fein, alä die Summe, 
melde der Soldat ihm währen» bed 
peraangenen ahres bezahlte. 

2) Der Hödhitbetrag, welchen der 
Soldat zu bezahlen bat, zit die Hälfte 
ſeiner Löhnung. 

3) Hat er weder für Fau noch 
Kinder zu ſorgen, ſo muß er, damit 
die „Familienbewilligung“ 
wird, zur Unterſtützung ber Eltern 
‚der Gefchmwilter mindeftend $15 ben 
Monat beitragen. 

| 4) Träst er, gejiwungenermaßen, 
zum Unterhalt pon Frau und Mind 
bei, fo barf er für andere auf ibn 
‚Angeiwiefene nicht weniger als ein 
| Stebentel feiner Qöhnung, in feinem 
ı all weniger ala $5 den Monat zab- 
len. 

E3 fer hiermit befonder3 barauf 
Bingewiefen, Daß es fich bei bie- 
fer „zamilienbemilligung” durchaus 
nicht etma um MWobltätigfeit handelt, 
oder da irgend etwas Befchämenbes 
bamit verbunden if. Die Bundes- 
tegierung fieht ein, daß bie Familie 
und die Angehörigen ber Soldaten 
in vielen Fällen größerer finanzieller 
Hilfe bebürfen, alö biefe ihnen cus 
ihrer Löhnung zuteil werben lajfen 
fönnen. Sie wünfdt den Solbaten 
bon der Furcht zu befreien, daß feine 
zamilie Not zu leiden hat. Der Sol- 
bat, welcher file die Yyamilie oder für 
andere Angehörige zu forgen Bat, 
braucht jegt alfo nicht mehr zu be- 
fürdten, daß diefe auf bie Wohl: 
tätigfeit Anderer angemiefen find. 
Iſt die „Familienbewilligung“ auch 
nicht groß, ſo reicht ſie doch aus, um 
bie Familie vor Not zu bewahren. 
Die Regierung ertennt einfah an, 
ba fie der Familie des Soldaten 
gegenüber Verpilichtungen bat, und 
\ift bereit, biefen nadyzulommen. 


| Kompenintisn. 
„KRonpenfation” ift Erfah für die 
Penfion. Menn ein Soldat verivun: 


. 
+ 


det oder frank mwirb im Dienite bes’ 


Heeres, fo wird er nad feiner Ent- 
laffung jolhe Kompenfation erbal- 
ten, die ihn in den Stand feht, fi 
felbft zu ernähren. Der Betrag 
bängt vom limfang feiner Verlehung 
und der Größe feiner Syamilie ab. 
‚Im alle völliner Arbeitäunfähig- 
feit wirb er monatlih an KRompen- 
fation folgende Beträge erhalten: 
| 9. Menn er meber Gattin nch 
Kind am Leben hat, $30. 

DB. Denn er eine Frau, aber fein 
Kind am Leben bat, $45. 

E. Denn er eine: 


bezahlt : 


u} hm * g 
—— 
nr 


N 


a Dep : ' = BR en‘ 
me ift unbebeutenb, gen 
alle ein ober zwei Jahre, 
Die Kriegsriſikoverſicherung bleibt 
—— a und in, | 
2 * M genden fünf Jahren in Strait. nn | 
re lann jie in andere formen, mie 
„Endowment“, beftäanbige Ratenzah— 
lungen ufio., in Berjicherungsgejells 
jhaften umgewandelt werben, mie 
die Regierung nod) näher bejiimmen 
mag. Zu der Umwandlung tjt feine 
ärztiihe Prüfung erforderiich,. Schon 
biefe Zatfache follte die Soldaten 
teranlajien, eine Polize zu erwerben. 
Ausgefiellt werben fie nur zu Guns 
ften folgender Klafien: Gattin, Sind, 
Ndoptivfind, Stieflind, Entei, El⸗ 
tern, Stiefeltern, Großeltern, Brüs' 
der, Schmweiter, Halbbruder, Halb» 
fchmefter, Stiefbruder, Stiefjchive- 
fter. Der Soldat hat bas’ felbit zu 
beftimmen, fann die Polizge aud um 
ter fie teilen und fie fpäter nady Be— 
lieben verändern, ohne die, welche er 
urfprünglich bedacht hat, zu benady- 
richtigen. 

Der Empfänger (im Qobesfull) 
oder der verficherte Soldat (im alle 
völliger Ermerböunfähigteit) wird 
den Betrag der Verfinyerung in mo= 
natliden Raten zwanzig Jahre lang 
erhalten. Der Betrag wird nicht auf 
einmal bezchlt, da bie Regierung 
alaubt, daß ber plößliche Erwerb 
einer fo großen Geldfumme den Em- 
pfänger vielleicht veranlalien möchte, 
fie großenteild unnüß auszugeben. 
Weit mehr Gutes mird, mie man 
glaubt, durch ein monatliches Ein: 
tommen erzielt werben. Dieſe mo— 
natlichen Zahlungen werden wie folat 
fein: $5000, $28.75 monatlich 240 
Monate; $10,000, $57.50 monatlich 
240 Monate, Indem unfere Reaie- 
rung für FYamilienunterftüßung, 
Kompenfation für Verlegungen und 
Kriegsriſikoverſicherung gelorat hat, 
bat fie nah Möglichkeit die Leiden 
berminbert, bie biefer Strieg notiwen- 
'tigerrveile nad) fich ziehen wird. Gie 
ermweilt fih ald ungemein beforgt 
um bie Wohlfahrt der Golbaten. 
Und ber Soldat muß im Auge be= 
halten, dab fein Sold reiilich ge= 
nügt, um feiner Syamilie alle biele 
Vorteile zulommen zu laffen, und 
daß er doch genügend behält, ıım jich 
jedwede Bequemlichteit im Tzelde zu 
verihaffen. Die Bundesregierung 
hat fich freigebiger eriwiefen, ald e3, 
jemals irgend eine Regierung in der 


— 


D. Wenn er eine Frau und zivei 

nder am Leben hat, $65. 
| €. Menn er eine rau und brei 
!oder mehr Kinder am Leben hat, $75. 
| 9. Mein er Mitimer ift und ein 
ı\chenbes Find hat, $40 und $10 
mehr für atmet Stinder. ! 
ı ©. Wenn er vermitimwete ‘Mutter 


I, Shrsn = * 
je ernähren hat, dann $10 Zufclag ‚Belt aus irgend einem Grunde war. 


‚gu obigen Zen. scan. Shore Frreigebiafeit fteht im Einklang 
|. alle teilweifer Eriwerbäun: | nit em Verdienſt der Grundſätze, 
fahigleit ift Die monatliche Kompen: ;;;, bie mir Zämpfen 
‚Tatton ein Prozentiag derjenigen für: ee 

! LuvY: - ul» . ‘ i — — — — — 
völlige Erwerbsunfähigkeit. Der Be— eai 04 

irag wird von der burkhfchnittlichen ; — — —— 
Abnahme der Arbeitsfähigleit ab⸗ Wer Bahnen beſtiehn, vergreift ſich an 
hängen, welche durch ſolche Verletzung Onkel Sam. 
hervorgerufen worden it. BI | Diebftähle von Eifenbahneigentum | 
Progentfag wird bezahlt, einerlei ob |jperben, feitbem die Bahnen un:er| 
ter verwundete Soldat tatſächlich die Leitung der Bundesregierung 
verhindert iſt, ſo viel zu verdienen. gekommen find, in ben Bundes: 
als wenn er nicht verlegt morben gerichten beitraft. Der erfte  ber- 
wäre, ober nicht, fo baf der verlehte artige Fall in Chicaco, vielleicht im | 
Soldat, nachdem er natürlih aus Sande, ift der von Hermann Mi 
demHeereöbienft entlaffen worben ift, Henne, 11,115 Eaalefton Mpe., und! 
auch den Prozentfah erhalten wird, | Dante Gecchotto, 540 Oft 115 Str. 
menn er im Gtanbe ift, fo viel zu melde angeblich Mupferbraht von 
berbienen, alö mern er nicht veriet den Telegrapbenlinien der Xllineis 
worden ipäre. Der Betrag wird Zentralbahn geſtohlen haben. Wie 
nicht bezahlt, wenn er Sold für atti- die Bundesdelektives, die ſie verhaf— 
ven Dienſt oder Penſion erhält. teten, ſagen, wurden ſie auf friſcher 
Die Regierung iſt ferner beſtrebt, Tat ertappt und haben drei andere 
die verſtümmelten oder anderweitig ähnliche Diebſtähle eingeſtanden. 


Die 
verlezten Soldaten von Neuem aus Häftlinge wurden geftern Bundes- | 
zubilden, 


— — — 


Srleftaſten. 


< 


e 
beben alio 
Sie dann 


= 


| 
| 


Zahnarbeiten frei. | 
®@ir De. | 
rechnen 


$10,000 
$6.50 
6.60 
6.90 


—— aieinlateinn 
ER für mes 
4 Meterlet— 
u Be) 

, Gold 2 4 
7* jiite | nl 
8.10 _ mat vegelmäbig erfgeinen. 
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z rt * | 
fo daf fie nicht dauernd fommiffär Mafon vorgeführt. * 
hilflos bleiben. Es iſt beſonders eigentum gilt jetzt als Regierungs- 
rorgeſehen, daß ein Soldat, um die eigentum. 
obige Kompenſation zu empfangen, 
den eingerichteten Ausbildungskurſus 
durchmacht. Weigert er ſich deſſen. — = oz 
fo tft Das Grund zur Aufhebung der | ragen, wo Zie Ködle erhalten können, Wenden | 
⁊ + I@ie fih an die Koblen-kontrollkebörde, 120 
Zahlung der Kompenſation. 8 —— ee bie Ahnen bei | 
. fen, — Nah Hhrer Derltellung werden Si 
E J Berſicheruns. Iron Shren sundern unteröniten | 
Dem Soldaten wird für den Tall} fin Einlommen. Marin follten 
407 . Einlommenſteuer bezablen? 
jeined Todes oder dauernder cu 8 -- Seien Sie undeforgt, fo lange Sie 
Erwerböunfahigfeit Kriegärifilover: | bas Geis befolgen, Küment She Gtgentum im! 
* .. . zen 8 . 
eherung angeboten, um für feine, %@. ©. -— Süre Snfrans ilt fo st 
Familie, bezw. ſich ſelbſt zu ſorgen. BR —— —— fie! 
ee * nicht zu entatffern bermodyen. Wiederholen 
Durch dieſe Verſiche rung wird bop=| zie fie, Beuttih und richtig nefcrieben. 
peiter Echuß geboten, nämlich außer nette B = Einen „figeren“ zien gibt ca 
. . . nit, Sie mühten die Zachen als Poſtpacke 
ber Kompenfation, mie eben gejchil- |raiden oa es den Aibreflaten aber auh er- 
S ſiche | reiben milrde, Ift bet dei beutigen ruſſiſchen 
dert, auch der Betrag ‚ber Verſiche Zuſtänden noch fraglicher, als früber. 
rungspolize. Die Regierung hat in) a0 -, Sie ronnen auf Sienftoeſretung An⸗ 
der Grfenntniß ber Getahren, denen Iris erheben. oo fie onen geiwädıt werden 
jeber Soldat auägefeßt ift, und ber) asenpnoitlefer. — Nein, die Necte| 
Möglichkeit, da er im Heeresdienſt tung Tauft bier Teine Sunde auf, ioeder arahe | 
s nom Tleine, 
jo verießt werben mag, baß er nah! nrieda 8. —— Nur Männer mülfen is) 
dem Kriege fi in feiner Zinilver- | reailteiren taften.—. Die branden Ki:es Eigen 
. E — ! tum e eriei x r au degen, 
fiherungsgefellicgaft verfichern laffen ı 2. G. — Sie fönnen bie beiden Männer ber» 
tann, und in Ermägung ber Der= | boiten und unter Srichensbüirsigait ftellen | 
a * laſſen. 
antwortung des Soldaten gegenüber Fxrivb M. — In dieler Angelegenbeit müſ—⸗ 
ſeiner Familie, anderer von ihm ab⸗ ion Sie einen u u ber bie She: | 
u A . Het ufm. genau prilten muB, ebe er Tagen 
hängiger Perfonen und feiner felöft, | tarn, imas Sie hun Tönen, -- der anelts Teil 
ü Ihrer Einſendung iſt ſo undeutlich geſchrieben. 
für Derficherung gegen ben Tod oder dah wir ihn mim teilwelfe entatifern tönen. | 
völlige Erwerbsunfähigkeit zu fo | Shreisen Sie nohmals. aber mit Xinte, red? | 
außerordentlich geringen Raten ge- | nn und niet — > ae 
orgt, daß jeber Solbn im | er 
| 8 * Ben t  moßl vi Rechtsanwalt Fred Bilotfe, Anitn 
Stande ift, die höchfte Polize vom | gnifping, 127 Nord Trarbern Str, 
210,000 zu ermwirten. 1leber biefe | Zimmer Nr. 1444, gibt nachftehende 
Verfiherung fagt Richter Mad: en auf ihm übermittelte An: | 
: — r 
Dieſe Gelegenheit (zur Erwir⸗ — Leferin — Zie Inben fein Rebt | 
fung von Verjicherung) ift fo mwun- | das Beheron au Debatten, DIS a | 
derbar einladend daß mand ein Se lönden Ste Ihn auf Shadenerf —X 
— fah verklo⸗ 
Narr oder — en geeig⸗ gen, Erionaen @ie dann ein Zablungsurteil. 
in n Mil —* g⸗ fo tönnen Cie das Fahrrad oder die fonftine 
net fein muß, im Dienft zu bleiben, | Habrbatr des Vetreffenden init Verlag Ne 
s : 3 — sg. | lenen laffen. 
wenn er fie nicht zut äußerften Höhe RW. -— Wenn ein lediges Frauenaimmer 
ſeiner finanziellen Fähigkeit aus⸗ ml tmirb und fpäter — ‚anderen: Mann ! 
u . 358 heiratet, ald den Pater bed Hirbes fo Tann fie i 
‚nußt. sn ber Kriegsriſiloverſiche⸗ dieſen doch für ben Unterbalt —* Kindes bere| 
ir te Regieru „‚analeben, Das Geier inriht ihr dafür im! 
ung bat die Regierung eine gemal leben Das @ ht ih 
\ » ? 3 « Ganzen 3550 4u, wodon der Vater im erſten 
Itige Laft übernommen im Bemühen, | Sabre sid, in den folgenden neun je $20 au, 
in} [fahr ⸗ z.zablen dat. 
* — zu füllen, ki] ne B..— De ©, Wein n0 minberjenete 
. | nn WR ——— Ktontratt 
‚ 3 use | gr aelcylic ö ı bern Ihre Frau 
Derfierungen lönnen in Beirä⸗ ipm aus unterzeichnet bat. =ie Tinb Kaker 
n, Die Ih mt multipli auch nicht an den Kontralt gebunden. 
gen, bie { t Itipliziren, i6t an d = - 

: : I ER Zte mülfen fih regiftriren laſſen, 
erwirkt werden, aber feine unter ; trogbem Sie ihon 47 Nabre im Lande und 
$1000 und feine über $10,000. Die | Idre Rinder bier gedoren find. 
Prämienfäße hängen natürli vom 
Alter des Verficherten und der Höke | 
der Poltze ab. Die monatlichen Ra: | 
ten find ungefähr: 
| Alter $5000 

21 .22.2....99.25 
> .. 3.30 
BD: 2.802: 
40 ehe“ 

RR 


* 


brecherſituation in Chicego unter 
ſucht hat, zurückzuführen, 
vielen Fällen die Anklage 


nung feſtgeſetzt. 


angeſehen werden müſſe. 


würden, 


Stadtrat ſucht die Aufgabe der 
Polizei zu erleichtern. 


Gegen das Waffentragen. 


Setzt Mindeititrafe auf $200 feit. — 
@ehaltserhöiungen für. Boliziften 
und andere Angeftellte. — Mayer 
verhindert Unteriuhung. 


Der Stadtrat jegte geitern feine! 
Bemühungen, die Stadt von Ber- 
bredern und Gaumern zu fäubern, | 
fort und nahm eine Reihe von Ordi«! 
nanzen an, die bejtimmt find, der, 
Iangfingrigen Zunft den Wufents | 
halt in Chicago fo viel wie möglich! 
gu verleiden und der Polizei ihre‘ 
Arbeit möglichit zu erleichtern. Im 
erfter Zinie nahm der Stadtrat das 
Waffentragen aufs Korn und tat 
Schritte, den Herren, denen das 


Sciekeifen zu loje int der Hüften⸗ J 


taſche ſitzt, das Daſein möglichſt zu 
verſauern. Unter dieſen Schritten 
ſteht in erſter Linie die Verſchärfung 
der Ordinanz, welde das Waffen: 
tragen berbietet. 

bisher eine Mindeititrafe von $25: 
und eine Hödititrafe von 8200 por. | 
Ohne eine Stimme des Wider- | 
ſpruchs fchaffte der Stadtrat die‘ 
Mindeititrafe ab und lie nur die: 
Södjititrafe beitehen. Weiterhin 
verlangte der Stadtrat von der] 
Polizei, dem eriten Aufſichtsbeam⸗ 
ten, dem begnadigte Verbrecher zur 
Beaufſichtigung überwieſen werden, 
und der Polizeianwaltſchaft Auf- 
klarung darüber, warum von den! 
Perſonen, die wegen Tragens ver— 
borgener Wafſen feſtgenommen wer— 
den, nur ein Bruchteil beſtraft wird. 
Ad. Steffen legte eine Liſte vor, 
aus der hervorging, daß von 893 
Männern, die wegen Waffentragens 
verhaftet worden waren, nur 282 
dem Arbeitshaus überwieſen umd: 
90 mit einer Geldſtrafe belegt wur⸗ 
den. Der Volizeichef wurde ange— 
wieſen, wöchentlich Bericht darüber 
abzuſtatten, was aus den Anklagen! 
wegen Waffentragens wird. Schließ- 
lic) erlie der Stadtrat ein Verbot, | 
die Anklagen wegen Maffentragens 
nadhträglid abzuändern, Der ey: 
tere Beihluß war auf die Beſchwerde 
des Sonderausichnfies, der die Ver: 


daß in 
wegen 
Waffentragens nachträglich abge⸗ 
ändert wird, ſo daß der Angeklagte 
mit einer geringfügigen Strafe, 
davonkommen kann. 

Angenommen wurde ferner eine 
Ordinanz, welche die Beſitzer und 
Leiter von Wirtſchaften und Bil-, 
lardhallen anweiſt, der Polizei ſo— 
fort zu melden, wenn ſich verdäch— 
tige Geſellen in ihren Lokalen ein— 
miſten. Verluſt der Lizens iſt als 
Strafe für Mißachtung der Verord— 
Schließlich kam 
noch eine Ordinanz zur Annahme, 
die beſtimmt, daß geſtohlene Sachen, 


| 
| 


die im Befig von PBfandl:ihern ae= 
funden 


werden, dem Eigentümer 
ohne weiteres zurückgegeben werden 
ſollen. | 
Mäfien für Boliziften bezahlen, | 
Um die Verwendung ven Polis! 
;iiten für private Zwecke zu verhin⸗ 


bern, nahın der Stadtrat auf Be: | 
treiben 
‚Ordinanz an, weche borfieht, 
Boliztften, melche auf mehr alß brei 


de Sonderausfchuffes eine | 
bag! 


Tage für befonbere private Ymede 
abfommanbdirt werben, von ben be: | 
treffenden ‘Privatperfonen oder Fir: 
men bezahlt werben follen. 

Widerrnf einer Lisens verlangt. | 

Einftimmig angenommen murbe | 
ferner ein Antrag, der den Mapor | 
aufforbert, die Schankligens ven 
Edward Brody, 3800 Cottage Grove | 
Üne., zu wiberrufen, ba das Kotalı 
al3 Schlupfmwintel Für Verbrecher | 
Drei De: 


teftivefergeanten hatten am Iehten | 


Freitag im Vagabundagegericht eine | 


babingehende Erklärung abgegeben. | 
Gehaltszulagen empfohlen, | 
Ein Antrag Ald. Byrnes, daß die! 
Gehälter der probeweiſe angeſtellten 
Poliziſten und Feuerwehrleute auf 
wenigſtens 3100 den Monat erhöht 
veranlaßte den Stadtrat 
zur Amahme eines Beſchluſſes, daß 
die Gehälter aller ſtädtiſchen Ange— 
ftellten, Die weniger alö $1500 das 
Sabr erhalten, um 15 Prozent er=| 
böht würden, während bie der Un- 
geftellten, die $1500 bis 81800 das 
Sahr erhalten, um 10 Prozent er- 
hoht würben. Mitglieder bes Fi— 
nanzausfehuffee machten gegen An: 
nahme des Beichluffes Front. 
Derlauf der Debatte ließ ſich Ald. 
Schwarg zu recht beleibigenden : 
Aeußerungen aa fer fo daß er 
fi) fpäter genötigt Jah, Nöbitte zu. 
letiten, | 
Mayor verhindert Unteriuchnng. 
Durh PBetirung des Beichluffes, 
dad Bureau of Pubic Ef iciench 
einzuladen, eine Unterfuhung ber! 
ſtädtiſchen Verwaltungsabteilungen 
vorzunehmen, verhinderte Mayor 
Thompſon die Unterſuchung. In 
einer Botſchaft an den Stadtrat 
weiſt der Mayor darauf hin, daß 
das Bureau eine private, kleine, 
ftreng geichloffene Vereinigung mit 
Julius Rofenmald ald Haupt tft, bie! 
von einigen fehr reihen Männern | 
fontrollirt würde, die anfcheinend 


| 


Im 


uur eine die Politik für ihre eigenen Zwecke zu Abend befand er ſich in einem Reſtau— 


beherrſchen wünſchten. So viel er 
wiſſe, ſuche das Bureau nachzuwei⸗ 
ſen, daß die gegenwärtige Steuerrate 
zu hoch oder wenigſtens hoch genug 
ſei. Ehe man dem Bureau Zugang 
zu den Büchern der Stadt — 
Auffiellu 


Die Maßregel ſah J 


— 


Während der 
Sparwoche 


Die Pläne unſeres BVaſe 
ment Verfaufsraums für 
die Heim-Nähmodhe find in | 
t a delloſer Uebereinſtim⸗ 
mung mit der „Sparjam- 
feitäwoche”, die durd) den 
Gouverneur des Staates 
angeſetzt wurde. 


Der Stempel der „Spar: 
jamfeit“ ift auf jeder Of 
ferte, die gemadjt wird, um 
das Nähen in der Yamilie 
zu fürdern. 


Seidenitoff 
Seidenſtoffe 
In der Seide.Abteilung empfehlen wir ſchwarze Seiden, die 
beſonders für dieſes Ereigniß eingekauft wurden. 
36-zölliger ſchwarzer Kleider-Satin, 81.65 Yd. 
36:30llige jchwarze Chiffon Taffeta, $1.35 Yd. 
Solhe Werte wie diefe werden mwahrfcheinlih in diefer 
Saifon nicht wieder geboten werden. E8 find fchwere, 


zuberläffige Qualitäten. 
Bafement, Süd State 


Faney Waaren 


Viele anziehende Artikel in geſtempelten Stücken werden wäh— 
rend der Home Sewing Week offerirt. 
Tag-Hopflifienbezüge, 500 da8 Paar. 
Sud-Handtücher, 2öc, 35c, 50e das Stüd, 
Leinen-Mittelſtücke und Doilies, 10e bis 51 das Stück. 
Leinen-Scarfs, T5c das Stüd. 
Bajement, Süd, State 


Bwei inierefante Offerten für die Heim-Hähmode 
Hemden Madras, Ze Hd. KRleider-Gingham, 20c H. 


Dies ift ein iveiterer fpezieller Einfauf von Von diefen neuen Ginahams find 15,000 
einen hervorragenden Hemdenfabrifanten. Em Yards vorhanden. In Reitern von hodhfeiner 
Mad bon einer vorzügliden Oualität zu Uvalität aus unjeren eigenen fyabrilen. Längen 
einen Preis, der Iedermanns Börfe angemeffen pon zwei bi zwanzig Mards. Gemebt in einer 
it. E3 find etwa hundert Mufter zur Auswahl Nuswahl ven neuen Muftern, einjchließlid 
vorhanden. In emer großen Mannigjaltigfeit Plaids, SKarrirungen, Streifen und folide 
bon Farben. Farben. 


Ladies' Home Journal und McCall Schnittmuſter 
im Baſement zum Verkauf vorrätig — Süd State 


20,000 Yards Bänder 


Artikel für die Frau, welche näht. Geeignet für Beſatz, Schärpen uſw. 
zölliges Taffetaband, 18c die Yard. 514-zölliged Satinband, 18c die Yard, 
514: nnd 5%4:zölliges Satintaffeta Band, 25e die Yard. 
Ebenfalls eme fpezielle Offerte von Webituhl - Enden in einer guten Onalität von Satin Taffele- 
Band, Nr. 1 bis Air. 40 Breiten; im zwei bis fehs Nard Längen. 
Rretje, 2c bi3 20c die Yard. Bafement, Mittel State 


Wollene Kleiderftoffe, Yd. S1.10 Kuöpfe 


S öpfe, 5 — ⸗ 

Dieſe Wollenſtoffe ſind eng gewebt und mittelſchwer. — — iu dee rohen 

42 Zoll breit; geeignet für die Anfertigung von Klei- yon ichlichten und fanch Kafions, zum 10e 

dern. Znits, Mänteln oder Sfirt!. Die Farben ſind die Karte. Weite und farbige Berl- 

Oxford, lohfarbig, Navy und Miſchungen. mutterknöpfe, für Beſatz, 12c die Karte. 
Bafement, Süd, State Baſement, Mitte, State 


* 


* 
“ir 


Ein mictiger 


”3/- 
5%: 


* 


Bu —— — — mr ——— — — —— — 


Sechs Cord „Bowſtring“ Zwirn, 4e Spule 
45c das Dutzend Spulen, 200 Yards auf einer Spule 
„N. P. U.“ Kleidermacher-Stecknadeln „Snap“ Kleiderſchließen, 4c die Karte, 


— 1⸗ — 4 

3n 4 Pfund Schachteln Dutzend Karten 40e. 
Nr. 4, Ver. 5, 

18c 20c 22 


„Digbland“ Zwirn — 5 Cord, 
500 Yards auf einer Spule, 
5c das Stüd; 50c das Tu. 


Rr. 3, Nr. 6, 


25c 


L — — — 


In weiß oder ſchwarz. 


} 


„Raruıs“ Seideziwirn — 100  Grosgrain Belting—11s3Öll. 


Yard Spulen. In ſchwarz od. oder 2zöll; 10 Yards zum 
farbig. Stück le. Dutz. 4Aß8ec. Bolt. Nur weiß, 40ec. 


Dreßmakers' Special Schweißblätter, Ze das Paar; 50c das Dutzend. 


Ladies' Home Jonrnal und MeCall Schnittmnſter im Baſement zum 
Süd, State 


Verkauf. 


Kleiderbeſatz 


Kleine Bolts von Seide Soutache Braid, 10e. 
Weißes, ſchwarzes, farbiges. 
Weißes baumwoll. Soutache, 10c das Bolt. 
Speziell — Baumwollene Braids, weiße und 
fürbige, 1c, 2e, Ze, 5c die Yard. 


Futterſtoffe 


Diejenigen, welche hier kaufen, werden wirklich 
Erſparniſſe machen. Bezeichnend für die Werte, 
welche wir während der Home Sewing Weel 
offeriren, ſind: 

36zölliger fauch Satin, Meſdie Yard. 
Venetian Cloth, 60e die Yard. 
Baſement, Süd, State 
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J ’ 
ihre Neichtümer und ihre Iegten | Mann mit feinem Ueberrod an auf die | 


EEE 
» . me J "u . 
% 'Tür zugeben. Mein Sogn sit ein \ 
Steuerrechnungen verlangen. Fern er | N d c s el el I 
ad * Be, i -äftiger VBuriche von 20 Jahren. Int + 
„Mein Vorgänger im Amt“, er- | Räftiger Yurice b sah : 


n : : 6 . Nu hatte er den ter! beim Siragen_ und 
Härt der Manor in feiner Botjchaft, | verlangte feinen Ueberrod. Der Dieb | 
„hatte einen beträchtlien Streit In*te und fante: „Ihr Ueberrok? Sie| 
mit diefen Herren, bie id) überall | iind verrüdt.” * * auch * ein 
” o 622346 — ⸗ J— at 
Ianana? I 9 cd „| Roitztit zur Stelle, der jorort Partei 
einmiſchen. sn Anbetr ht ber u für den Dieb nahnı und meinen Sohn | 
agenbhaften Haltung, bie fie ftets ein= | 
nehmen, 


 Jaufforderte, den Mann  Ioszülafien. | 
und ber Anmaßung bei | Seltfamermweiie konnte fich Niemand 
Bureaus und der augenicheinlih in dem Lofal erinnern, ob . Fa 
N Vezieb änner, die mit einem Ueberrock an herein kam, 
nahen Beziehungen me I oder niht. Der Poligiit wollte meines 
binter den Bureau ftefen, zu ben — . » 
2 4 ; Ser : Sohne3 Aufforderung, ihn und den 
Befigern nat beflarirter Millionen, Dieb zur Wache zu nehmen, nicht 
bie den Steuerbehörden entgehen, Folge Teiften,” auch wollte er ihn nicht 
wag der Hauptgrund für unfere den Inhalt der Tajchen beichreiben lai- 
ieige finanzielle Lage ift, muß ich De | Pe 0 in ee en 
: nd il x, Kıklı Ki JUL ‚Luz 
den Vorfchlag, dad Bureau mit m. nich au Hilfe zu vufen, befand fid) 
Unterfuhung zu beauftragen, mil mein Sohn in verzweifelte Lage, ald| 
meinem ®eto belegen.” ein Mann eintrat, F bis vor einer 
Ald. Capitain ſtellte in Abrede, Woche Ze © jenem gr | 
. FE sie ms. Diefer identifizirte meinen Cohn als | 
daß bas Bureau * * Politt mi- einen alten Kunden, und den Neberrod | 
Ihe, und beantragte, den urfprüng- als den jeinen, worauf der Dieb ihm 
lichen Antrag troß des Vetod Ted ofne Weiteres das Kleidung ?ſtück 
Mayors anzuͤnehmen. Er erhielt aber übergab. Nun bot ſich auf einmal je— 
nur 44 Stimmen für feinen Antrag. der Antveiende al Zeuge an, und der | 
Die nächftee Stabtratsjigung 
wurde auf den Freitag einberufen. 
‘n ihr wird der rinanzausfhuß das 
Bubegt vorlesen, das am- fogenben 


Roliziit erflärte, e3 tmäre Pflicht mei- | 
nes Sohnes, | 
Freitag durchberaten werden wird. 


Eigenvienjt der „Abendbpof”; 
NRodmniter. 


eine Tumica, der jet jo beliebten 
Mode, gedadıt, und fann ruhig bei 


nur der untere Streifen 'auß dem 
eigentlichen Kleidermaterial. 
Weite am unteren Rand beträgt 2° 
NYards. RE 


— — 
2 


einen Haftbefehl gegen 
den Dieb zu erwirken. Mein Sohn | 
fagte aber, ließe den Spikbuben 
laufen, er jei 


er 


niht den Trubel und | 
| Deitverluit wert. Was er aber gerne | 
‚dem Poliziften verabreicht hätte umd | 
Inicht Durfteß werden die LXeier leicht er | 
(Eingejandt.) Iraten. Achtungsvoill, | 
} * | 
Ar Eintendnngen aus dem Deferfret® ift Die | Frau H. Pelizeus, | 
Mehatton nit berantmertlih. Aufaritten 5020 S. Mat Str. 
müllen mönlift Nar und fura gebalten und | | 
tret ben ne ——— 9— “zn Anmerku ng der Nedbafs! 
t seit i ur |,. ; 
—3 De Den Namen wu Ne breit rau > Wenn er junge Mann aud | 
be® Ginlenherä trnaen. werben heräftentlit | auf Die Beſtrafung des Diebes verzich- | 
In die Redaktion der „AUbendpoit“. tete, jo follte er ni u Bat m der 
* Ge Aa Miwürger  tädttichen Zivildienſtbehörde Anzeige un OR . j 2 
‚Zum, Zeiten deutier Mitbürger a Größe 26 erfordert 3 Yards 36 
möähte th, bier ein Erlebnik meines | UEHeN Se TO de ans den Dienit Z0ll, oder 23% Nards 44 ober Sl 
Sohnesw ihildern. Lekten Samstag | Shimpf und Schande ans dem zurum |: un N 
gejagt zu werden verdient. Die Nım- |; Zoll breites Material, 2 
vant in Engleiwood zum Ibendefien. mer des famojen Sicherbeitsdeamten; Schnittmuiter Nr, 8689, 6 @rir > 
Er fit in einem zwei Straßengebierte | un er ja leicht im Keloteung gemert | BEN: 24 bi8 34 Zoll Taillenmah. 
davon entfernten Möbellaben beihättigt | Fönnen, wer er jie jih nicht gemerft) on unuer find mnter Angabe 
und bat fehen Tußende Male in diejem | bat. ewänfchten Größe und der betreffende 
Lokal geneiien. äbrend er einen ummer ge Giniendun ar 
— benubte, u. er en nn * Der fein Grundei ber: Eee u hen durch die „M 
io $ | Luc) eine Heine Anpege im — 


— ee --——— 


X > Te 7 u 
* — 


— 
ET, 
! 





einer langen Tunica aus billigen, 9 
Jutter-Material hergeitellt werden, 77 


Die x 


| rg u ER u - * —— a ae m RT rer ER ee 
1 es Zheater. — Heute ge (inzeigen unter biefer Rubrif ic das Wort) | (Ungeigen unter diefer Rubrif 14c bie Betle.) —— Bae diefer Rubrit 14c die Belle) 2 N a KR N BE A OFT 


rorium. — „Ihe Manderer“. Läden und Fabriken Beite Gelegenheit für guten Media - Norbieite 


ne. — „Madame Sand.” ‚nifer. Muß mein gat gehendes Auto | Gin Bargain 2-S1at-® Bände, bober bo· 
— NUR 'Mepair- uud Suppiy-Geihäft ver- |den und Bafement; bequem zu drei vr Zegon 
= „Xbe, Gipfen zeail." Berlangt: ‚iäjleudern. Miete $45. Lenie. Ginfom- Field 33300; $400 aar, Reit mie, Miete, 
* Ser De | men $800. Grund: Arankheit. 4725| iliam Zelösty, 3553 BER Be 
; — Biegfe © — — 
al. — e Trau of ihe Loneſome Junge Mädchen, 14 bis 18 Jahre alt, Cottase Grave Aue * ſonmodi Nordweſtſeite 
an “ Bu ber verlaufen: Schub: Reparatur-Shop men 


v * N 
en 8 Same.” für ImfpectorS und Wrappers; bringt | Rrantbeit. 1038 deland Nine {| „Ar seteute; BR a 


. — „ihbe Man Who Stahed —— mann warn _—_ nr don Qamrence Mve.Card. „Leichtelte Bedins- 
. Kleiner £ Lundroom billig au berfaufen, bi Hs | 
Mufte Matter.“ Alters- und Schulzertififet. Naczu- lige Miete, fehr_vafiend für eine oder guet | Gunoen, , Senfieib & Siläer, 3108 er = 
2 Antle.“ m Zeute, 916 W. Jadfon Blod, |- 2 
ne  Aabitme." RR fragen Bormittags in ber Office des | — — darmlandereien 
Abend. 8 * — — Taa 850, ſcharfe Transferecke, wird verpactet Arfanfas Sand. 

‚715 Mortb Adenue. — Neden | Superintendenten, 8. Floor. dh Hauseigentümer. Memeth, 1564 Nerd; Das Land dergmwei Ernten 

3 Sonntag achmittags Jaſiru EZ De Halſted Etr. f65,7,9,11,13 2 ee —— den e ee 

otaitonzert. — — rr — — on⸗Verein der Ver. and Blo is 

3° The Fair. | Su verfaufen: 3-Stubl Barbteritube 1944 cago, bie anerkannte nationale Orgnntfation 

EEE N. Wells Etr, 5fb,bi* | | Anfiehlern Rat au geben. — Eigentümer bed 


“ ——— — — — — — — Laondes iſt bier für furze geit für alle Infor 
F Saloon au, übergeben, mitten in, ber Stadt, | mationen. Berfönlih oder fohriftlih wendet 
3 ai großer Vertehr, febr billig, | Euh am Herrn W. F. Maloned, c. 0, Blantend 
Oo 


Berlangt: Mädchen und Frauen, um |$250, 201 Milmaufee Ave, Ede Lafe Ei, m |Sotel. fodide 
> | Rleiberbefat an Braib. Maihinen u ei Zu verfaufen oder Aut bermieten: 120 Aeres 

8 Hlangt: Männer und Anaben maden; beitänbdige Arbeit in hellen | erhäftseigentümer, aufgevaht! Wollen 5— ae Eievend“ Soint, Mikconfin, 70 

h umter diefer Rubrik ic das Wort) | und geiunden Räumen. G. 5. Baum | | Sr Gefhäft vafh und diäftet verfaufen? ir Acres Zultivirt, 7 Binnter Haus, Stallungen, 

Go., 1509—13 Frontier Avenue, Ecke ———— 1“ — an Nemetb, 4 | - aut ec. = he wir ee 

ice N. Halited Str ei. Lincoln 7 yerfönlih, 3. Smwarg, 2133 NR, or! Strange 

— — ‚ nahe Norih Ave. — #65 7 0.11.13.15.17.19,20.21 — pimi 

5 —— ———— — — En 

— — — — Zu vermieten Bäderfbop mit 4-Simmer« Bu berfaufen oder bertmiien: 40 Ader 

Stod Men Berianst: u Saar Worlers, Meaverz | Flat, „gu ıh aut für Schneiderfbop, 17 "drotiot | Be ——— — ar oo. 0 

und Mounters, ibb3 & Co,, 7 7 dion | ball Adenue, 2fDimE | cago Proverth in Taufh; mert $3000. Satttel 

— — Etrabe. \ Moin — — — —“ — 4 Roffen, Euite 1044 Unity Building, 125-127 

verfant, ungefähr 40 Jahre alt, welche | | ee it nenne HB gautt ein ‚Roominabaus, 8 inet ein fine: |, Dearborn tr, difa 
‚tehhnen fünnen, gute Handihrift. erlangt: Aufwärterinnen in Ne- |te® Einfommen; ebri Behandlung narankirt. | ———— ————— ——— — 

‘ | Brofite $40 6i8 $150 monatlid; Breife don sarın bon 20 bi8 100 Acer zu ntieten ges 
en und willens find, fchwere Ar- | ftaurant. 2748 W. North Ave. modimi | 85-5 an mit $150 Anzahlung. Gebt au | fıht in Xllinois oder Wißconfin, Näheres m| 
su verriditen. Nachzufragen im| * | Lange, 704 Nord Dearburn tr. Iozflen Prief anzugeben. ®. 9., 8332 Berteau 
I 


Verlangt: Ehrliches Mãädch fü Sir 
ce des Superintendenten. sun re täden für — idinimtedive. Chicago, Su, 


Saloongeihäft, mintmalite Cinnabme pro | 








Stlet-gehäfelte Spigen an Kragen und Manichetten find nicht nz; Mufter ift für ‚den Siragen, das entiprehende Ma nichetten-Waufter wird 
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Nachſpedirt. 


| 

Auch Peter Buscynoti von Richter Me— 
| Soorty in’ Zuchthaus geichidt. 

| Peter Puschnsfi, der qemeinior: 
‚mit Abe Krämer und HarrySchivarg 
Iangellagt war, am 9. Auli den 
Delitateffenhändler Adolph Col: 
dinger in beilen Laden Nr. 829 
ı Marıvell Straße ermordet zu haben, 
‚hatte fih befanntlich bereit erklärt, | 
Igegen feine Mitangellagten als Be- 
laftungszeuge aufzutreten. Während 
Krämer und Schwarh bereits vor 
einer Woche abgeurteilt wurden, 
Schmwart erhielt lebenslängliche und 
Krämer 20 Yahre Zuchthausftrafe, | 
ertannte Richter McGoortn heute ge- 
gen Puschnäti auf 12 Jahre Zucht: 
haus. 

Des Raubüberfalles unter Anmen= | 
dung von Schußmaffen angeklagt 
waren Cornelius Borwman, 20, und 
Hermann Howard 19 Yahre alt. 
Beide jugendlihe Angeklagten be— 
tannten fih heute vor Richter, 
Scanlan Ihuldia.. Un den Abenden ; 


vom 28. bi3 30. Dezember haben bie | 


beiden Bengel drei Raubüberfälle, 


|und zivar in die Fäden von Edward 


Spipeiter, Nr. 365 ©. Halſted 
Straße; Oskar Luſtig, Nr. 3410 S. 
|: Haliteb Str., und William Auerbadı, | 
|Nr. 219 m. 31. Str., ausgeführt, 
Iund dabei insaefammt $717 erbeu 
tet. Die Mutter bes Howard bat! 
Richter Scanlan um Önade für ihren 


ungeratenen Sohn. Wenn der Richter ' 


die rau auch bedauerte, jo konnte er 
ich doch nicht enthalten, zu Jagen: 


|„Wenn bor 30 Jahren ein junger, 


Burfche nicht um 10 Uhr Abends zu 
Haufe war, jo wäre ihm ficher ein 


marmer Empfang von Seiten feines 


Vaters zuteil geworden. Die heuti- 
cen Eltern haben die Kontrolle über 


! zer 344 52 2 “u ® B 
| Staat für fie eintreten.” Beide An: 


| geflanten murden auf die Dauer eines 


jahres bis auf Lebenszeit der Re- 
formſchule Pontiac überwiefen, da! 


I nötige Alter erreicht haben. 
ı Bor Richter Sabath begann heute | 
der Mordprogeß gegen Frant | 


6 etreide, Mehl n. Hen. tulski, der angeklagt iſt, Albert Zer— 
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in beit en Wohnung Nr. 2649 Hei 
121. Straße erfchoflen zu haben. Die 
Tat liegt einem Streit der Mün- 
Iner iiber eine angebliche ch des 
Ermordeten über Patulski vor der 
ru zhebungsbehörde zugrunde. 
———— — 
Hausſuchungebefehl erwirtt. 


| Die großen PBöfelfirmen werden darin 
| der Verſchwörung bezichtigt. 

| Henry Veeder, der Anwalt von 
I|Swift & Co, beharrt auf feiner 
Weigerung, die im Wertgeläß feines 
Büros enthaltenen Dokumente ber- 
auszugeben, melde die Bunbeähan- 
‚delstommiffion bei ihrer 1lnter- 


h- see ſuchung der Fleiſchinduſtrie zu ſehen 


wünſcht. Herr Veeder brach geſtern 
ſogar das Siegel, welches Hugh L. 
MegJſaacs, Francis J. Heneys 
hieſiger Aſſiſtent, an dem Wertgelaß 
angebracht hatte. Heney iſt Haupt— 
anwalt der Kommiſſion. Veeder hat 
4 den bevorſtehenden Kampf in den 
Gerichten die Anwälte John J. Healy! 
und George P. MeCabe zu Rechts— 
beiſtänden genommen. Um ihn an 
der Entfernung der ſtreitigen Doku 
mente zu hindern, iſt ihm ein Poli 
ziſt ins Büro gefeht worden. 

Seftern und heute wieder funben 
fängere Konferenzen zwilchen Herrn 
Heney und Bundesanwait Giyne 
ftatt. Heute Nadmittag ermwirkte 


die Kinder verloren, alfo muß der: 


Zuchthaus noch nicht das | 


* Re 


"Brohrationen. ' 


+ Nahrungsmittelfontrolle fett jie anf 
wei Unzen für jede Mahlzeit feſt. 


{ 
Für öffentlihe Speifeanftalten. | 


Milhfarmer wollen in bentiger Jah— 
resverſammlungWiedereröffnung an 
Milchunterſuchung verlangen. 
Sünbler bestehen Milch von weit her, 


| 
| 
| 


Brotrationen für alle öffentlichen 
Speifeangiatten, Hotels, Rejtauranis 
‚und GSpeijemagen ber Eifenbahnen, 
wurden heute von der ftaatli.n 
Nahrungsmitteltontrolle auf Mei: 
'jung bon Wajhingion aus verjüzt. 

Dana darf eine Portion Brot 
oder Brötchen (Semmeln) bei einer 
Maplzeit nicht mehr als zwei Unzen 
|twiegen. Niemandem darf bei einer 
|Mahlzeit mehr als diefe Menae fer- 
birt werden. Brötchen folien nicht 
ımehr als eine Unze das Stüd wie- 
‘gen. Wenn Brot oder Brötchen aus 
Mais:, Hafer: oder Schrotmehl her: 
geftellt find, dürfen die Portionen 
böchfteng vier Unzen miegen. Die 
ſtaatliche Nahrungsmittiel-Kontrolle 
ſetzt das Gewicht einer Brotſchnitte 
mit einer Unze an. 


| Appell an Wheeler, 

Einen Appell an den ftaatlicden 
Nebrungsmittel-Kontrolleur Harıh 
U. Üheeler, einen Protejt gegen ben 
Befund der Milchlommiffion und ein 
Gefuh um Wiedereröffnung der Un= 
Herfuchung piant die Milk producers 
Aſſociation, die heute in Bankertſaal 
des Hotel La Salle ihre Jahresver— | 
fammluna abhält, zu der Tich mehr | 
als taujend Mitglieder eingefunden | 
‚haben. Natürlich ſteht der Vericht | 
‚ber Milchtommilfion, die den mild: 
| preis bis zum Juni feftgefegt Lat, im! 
Vordergrund bes Intereſſes und die 
Mitglieder machen aus ihrer Unzu— 
friedenheit mit dem Befund nicht das 
geringſte Hehl. Auf allen Seilen 
war zu hören, daß die Mitglieder 
des Verbandes planen, die Milch⸗ 
produktion einzuſchränken und ihr 
Produkt zum Buttermachen und zum | 
Viehfüttern zu —— | 
| E, E. Gridley, ein Milchfarmer | 
‚und Bänfer in Libertypille, fünbigie . 
‚bor dem Beginn ber Verſammlung 
ſan, er werde einen Antrag einbrin- 
gen, den Präſidenten aufzufordern, 
die Milchfarmen zu übernehmen und 
ihren Beſißern eine Dividende von 
fünf Prozent zu garantiren. 

Milch aus weiter Entfernung. 

Gezwungen durch Die Weigerung | 
jpieler Wiilpfarmer, Milh zu ben! 
‚ton der Milhtommiljion feftgeießten | 
| Preifen zu liefern, haben die Mitch: | 
großhändler Vorkehrungen getroffen, | 

‚Mil von außerbalb bes Chicago | 
Rudbe s zu beztehen. Die Ita 
J. Mix Co. bezog ihre Milch für 
heute von Omaha. Ihr Leiter er= | 
Härte, Die Gallone fomme ihm auf | 
41 Cents in Chicago abgeliefert au 
ftehen. D. b. 104, Cents das Duart. 


— 


Die Borden Farm Products Eo. ht | | 


Vorkehrungen getroffen, ihre Milch 
aus St. Louis, Detroit, Indiana— 
polis und ähnlichen weit entfernten 
Orten zu beziehen, was natürlich in 
Anbetracht der höheren Transport⸗ 
loſten eine beträchtliche Verteuerung 
des Milchpreiſes zur Folge haben 

wird. Dabei geben die großen Milch— | 
firmen, die mit außerordentlichem | 
Stapital arbeiten, offen zu, vaß fie 
nur einen, Bruchteil ihrer normalen | 
Zufuhr erbalten. Gie machen aber | 
|iein Hehl daraus, daf fie Milh aus | 
dem Chicagoer Milchbezirt nicht 
‚nehr beziehen wollen. Wie bie flei= | 
neren Milhhändler, die mit gerinz | 
gem Kapital arbeiten, zu ihrer Mile | 


Wie jeder Arbeitgeber 


„mileage“ fördern fann 


Auft Eure Angeftellten zu einer Derjammlung zufammen. — 
Erflärt ihnen, daß „Smileage” einen Plan zur Unterhaltung 1 
unjerer Soldaten in jedem Nationalarmee - Rantonnement und | 
HNationalgarde-Lager in den Dereinigten Staaten bedeutet. Sagt 
ihnen, dat das Kriegsminiitgrium in diefen Sagern ein Theater | 
errichtet hat, das man als ein „Siberty:Theatre” bezeichnet, wo 
Unterbaltungen aller Art — Dramen, Singjpiele, Daudevilles, 
Gejangsaufführungen etc. in regelmäßigen Swifchenräumen 


veranitaltet werden. 


Meift Eure Angeitellten darauf hin, dat die leitenden Theater: 

und Chautauqua-Gejellihbaften fih vereinigten, diefe Dergnü- 

gungen für unjere Soldaten zu den Selbftkoiten zu verantftal- 

ten — wobei Euer Soldat die vorzüglichite, genußreichite und 
erhebendite Aufführung für einen Preis genießen fann, der nur 
ein Sehntel des Betrages ausmacht, den Ihr bezahlt. 


a a 


——— 


1 


Euren Angeitellten, daß es ihre Pflicht fei, alles in ihren ' 
Rräften jtehbende zu tun, das Seben eines Soldaten zu einemans 
genehmen zu machen. Unjere Soldaten geben alles auf — ihre 
Seit, ihre Angehörige, ihre Sreunde und vielleicht ihr Leben für 
uns — wir fönnen nicht dabei —* bleiben, Sibertv-Bonds zu 
faufen, zum Roten Rreuz, dem Rampasnefonds der D. M. € 
A., der Knights of Columbus und zu anderen jchäßenswerten 
Sammlungen für unfere Soldaten beizutragen — wir müffjen 
alles irgend Mögliche tun — geben und immer wieder geben. 
— Alles was in unferen Kräften jtebt — und ſelbſt dann haben 
wir nur wenig getan im Vergleich zu dem, was unſere Solda— 
ten tun. 


Sagt 


Ein „Smileage“-Buch wird manchen Soldaten glücklich ma— 
chen — es garantirt, daß Euer Soldat mit guter, gefunder Un: 
terhaltung verſehen wird. Ihr, als Arbeitgeber, habt Ange— 
ſtellte gehabt, die nun Soldaten ſind — ſchickt jedem Soldaten 
ein $5 „Smileage” Buch — es wird mehr gewürdigt werden, 
als Ihr Euch vorſtellen könnt. 


es 


— 


100% Setjtungsfähigfeit in jeder Art menjchlicher Tätigfeit ge- 

winnt diejen Rrieg. Jede Perfon Eurer Organijation muß 
jein oder ihr Teil tun. Euer Anteil an dem Kauf von „Smile- 
age” Büchern tft 100% Eurer Angeftellten — ein Buch für je- 
den Alngeitellten — jeht zu, daß ein jeder Eurer Jungens, der fich 
jeßt im Sager befindet, ein Buch erhält, und, wenn Jhr einen 
Neberichuß habt, jo übermittelt diefen dem örtlichen „Smile: 
“-Romite, welches Sorge tragen wird, daß diefer jene Sol- 
daten erreicht, die weniger glüdflih waren, als Eure früheren 
Angeitellten 


Ace 


„Er“ wird dieje Anzeige in „irgend einer Zeitung“ „irgendivo“ lejen. Gr wird aud) wijien, daiı 
Ihr fie geleien habt, voransgejest, Ihr handelt prompt und jchidt ihm ein Smileage-Buch heute 
63 aiebt Waijen iin der Armee, und dieie haben einen guten reund nötig, der jich ihrer annimmt 
und zuficht, daft „lic“ im Lager gut unterhalten werden — Smilcage löft das Problem. 


bo., Or * .18.0 
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Sehu idheits stommiffär Dr. ae 
> nu... — —* * verlangen Wiedererwägung der ein Farbiger, tauchten heute zu frü— Februar⸗Grandjury. 
Fras je, was er angeſi mn | Empfehlung d der Konımijiton, da die!hber Morgenftunde in ber Apothete | 
ae weiter Entfernung | yon ihr feitgeiegten Preife vielejvon Conrad & Nafe, Nr. 1400 of 
= gen um die ebo Ds; ‚sarmer im Bezirk ruiniren oder 4. Straße, auf, befahlen Charles A. 
Chicage au ſchützen, daß er rauf Schlachten ihrer Herden ver-!Nafe, dem einen der Befiker, und 
feben würde, dab alle eingeführte | N asfen münden. einem Kunden, die fich zur Zeit allein | 
Milh entweder am Heritellungsort | u in der Wpothele befanden, an ber! 
oder hier paſteuriſirt werde. Teilweiſe identifizirt. Wand Aufſtellung zu nehmen, und 
Wheeler nicht überraſcht. machten ſich dann mit dem Kaſſen— | 


Hilfsbundesanwalt Clyne vor Bun— 
desrichter Landis einen Haus- i 
Eu chungsbefehl, mit dem EN 
Bundesbeamte ſich nach Veeders 
Büro im GEebäude Nr. 76 Weſt 
NMonroe Straße begaben und dort 
359165. Br a “e. 
F die von der Regierung gemwünjdien 
Schlahtvieh. 5 a * 
Dokumenie beſchlaonahmten. In 
Räle "hie Ds ausgel, Daten. 18.10 dem Saußfuchungsbefehl werben 
(Noti . ı Mittlere bis "ute... .. 9.60 1800 | Amour & Co., Swift & Co., Wil— 
PEN ——— — — ice Aa üge und Ninber.. 7. 11:30 fon & Es, Cutafy & Go. und 
— — has Band 027 0.20% | m 8 15 Morris & Go. der Werfchmörung | 
"Peie” Nao Wand Dee 0.261&-- ER a en Nahrunasmittellontrolleur Whee⸗ Beſtimmte Beweiſe hat die Volizei aber | inhalt in Höhe bon $148 davon. 
En — Bis 04% wer TPreBue ler, ber bie Milhtommiffion ernannt noch) nicht erlangen fönnen. —— 
(Biod), neu, Bund. 03° vorteilung der Bundesregierung bei gt erflärte heute, er fei nicht über: | Zu Iode gequctiit. 
eimkurger, 2 ned Ste, Sr. 0.28 ber Webernahme von Fletichlontrat- a die M Heute wurde bie Leiche von Den —— 
Su ar — ten bezichtiat. ——— bi —— —— - Tierney, der am Samstag im | Straffenbahnwagen rannte ‚im, 
Gier. — — — einlegen würden. Ju Bahnhof. der llinois Zentralbahn,; Bintere von zwei Autos hinein. _ | George Str.; Bm. Bohnfad, 
—94 Gasopfer. kn na ae —* ft; 30 yon Banbditen erſchoffen murde, zuj An Spaulding und Grand Ave.|jGrace Str.; Henry C. Bu 
„Zrefb Sirfe” ut, Ste: Stra‘) ——— ‚bin might —— ertlärte er. ‚Grabe getragen. Noch immer ift es wurde geftern bend der 34 Yahre/2445 MW. North Ave.: — 
Bas Dieb. 0.5 "orort Dat Part machte „Blüdlicherweife geht es nicht der‘ ter Polizei nicht gelungen, mit Be-|a alte Oliver Ihompfon, 1243 N. tan, 2906 ——— — 
— 0.54 | heute ber 40 Jahre alte Ben Arm— Nahrungsmitteltommiſſion an den ftimmtheit feſtzuſtellen, wer die Morb- | Ubers Ave., zwiſchen zwei Laſtkraft⸗ Willis E. Chipps, 74 Yn = 
———— Das Zn -- 032 23 bruft, 1101 South Boulevard, mit ragen. buben waren. Sie hält zwar eine wagen zu Fode gequeticht. Der Ver: | Blpp.: Datrid D. be .; 
ı (ier für Grocer& ungefähr Sc Bäber.) Leuchtgas „einem Leben ein er Aenderung nicht ausgeidhlofien. ganze Anzahl Verbädtiger in Ge: | ftorbene war bei feinem Onkel, dem | Steniham Re; €. €. Davis, 997 
Geflügeinmwileiig. lieber 1 — en su der Lat mer  Mahrungsmitteltontrolleur wahrfam, unter biefen auch Haren |Rohlenhänbter Leonarb —2** |Edgecomb Place; " Louis —50 3 
deſlaaei lebend) ife nichts * je. Park Hofpital farb lie geſtern durchblicken, daß Emerjon und George Wilfon, zivei 3813 Grand Ave. beſchäftigt. Als 5418 Prairie Abe.; Erneſt Diede 
don Jepien & Murmarn, 226 Ei —* A Aderlau. * 1146 die Gnticeidung über die Miicy- !alte Verbrecher, die zmar teilmeife ald | nun geftern ber Motor eines beri5443 ©, Marfbfield Une.; r 
———— ——— 08. im der 6Tjährige Jol au, 1 reife nicht enbailtio if. Er die Täter identifizirt wurden, boch | fhweren Ablieferungdautos an der|H, reeman, 3119 Bernard‘ 
gelten nur file fünf &atientiiten Betniome pe 5. yaß.. Mor tt. Er war aeitern preii ch giltig 19. nat 
F3 5 vos —2 ien enm peu Beh: —— = Pa ee un deutete vielmehr an, «3 fei micht fehlen anfcheinend noch beftimmte Ve- ‚erwähnten | Ede verfagt hatte, begab | &hmard €. Hore, 3204 Fulton 
SR Bun 7 7 10m dass Blend. u Gas. Bas einem balbangebrehten ausgeichloffen, dab er der Konımij.| weile, da man fie biöher noch nicht ide 9 un —* ner rn m Harry Hunion, 1831 Wesley 
Zrutblipnet, Iebenb, das Fb. 2 Shin, 1.60 Brenner entftrömte übermannt auf- fion empfehlen würde, ihren Re. buchte. Die Polizei mag vorläufig —2 = — bs in ee Paul SYanide, 530 N. Clark 
nen. da Wunt 08 | Aäffern, 100 Bund...“ unben morben. Anfcheinend lieg wluß in Wiedererwägung zu ziehen. [bo überhaupt feine Buchung vor: | m, Sinne ar äftig ie Robert Koda, 509 Weittngten MBe 
Jubian Runner Ente —33 ür ee DB, Be Zei u ı Er felbit it die höchite Initanz in "nehmen, jelbft wenn fie betimmte | Serdindungs eite zu befeſtigen, als m. ©. Krauter, 11819 8 | 
Keribioner Bund... — 2 | Ebellad, stangefarden unglu ER der Frage. Der Nahrungsmittel: Beweiſe beſihen ſollte, um zu verhü⸗ in das hintere Auto ein Straßen: | | Drive; Rilen I. Mallot, 1 
Eauahe-, 178 Todesfälle. |tontrolleur erflärte, der Grundfag, Iten, daß fie bon Rechtsanwälten ge— —— ineintannte. Die beiden dale diben E €. Manfure, KL | 
bo., gugeriäkct, Dubend. 2:0 3.00 Ivon dem bie Kommiffion bei der gen Bürgfchaft Todgeeijt werben. —— — wurden mit voller 147. Str; Wm. €. me 
(Sur orig für Geiligelfenber: -.. — veröffentlichen wir, bie Namen |Preisfeftjegung ausgegangen jet, jeii Im Palmer Houfe, mo fie fich zu= mad —— — —* South Part Ave.; Alfred U. Müller 
Beitsamt Meldung suging: richtig, dod) fönne besmeifelt wer-|fammen mit einem Mann, beffen Na- |, a fprin Ag u get = 13409 Altgeld Str.; Paul D, 
Ausae, "Copbie (geb. Gtrofmeyer), ‚ıden, ob es richtig fei, die Preife derimen bie Polizei nicht angeben mill, —9* en ge uch ei. 18 man Ifon, 1938 N. Richmond Str, und, 
„1834 Danton Steabe Sabre 1908 bis 1914 den jegigen ein Zimmer gemietet hatten, verhaf- hervor 8 — Ehe Edmund €. Ward, 3918 MW, Jadfon 
Nieners, —— 124 „Hiadys — * Keen zu — zu bu non es) ne ar ge ae 308, Boulevard, 
— EN, —— ilchfarmer beſtreiten letzteres und na r. 117 Dft 20. Straße bie | 2 —— er 
a ie Pde elegenheit war günjtig. 
4 erklären, dieſe Periode ſei die un |Milfen, Nr. 2216 Prairie Ape., und Beleg ee ſtio | Bon Bad ͤbermanngt. Br: 
Sgells Strape erträglicite Periode gemwefen, die fie;den vorermähnten Mann. Mie die, Aus einer Zelle in der Vezirkö-| Veim Auftauen d 3 
Neldenz, Charles, 45 N.: 6031 Rib | n ber eingefeonenen 
Wetsbeh, Jodn, 77 3. 3730 es durchgemacht hätten, da fie völlig! Polizei angibt, wurden in dem Zim= |wache in Englemood entwich heute | Gasleitung unter dem Vürger 
— — von den Milchhändlern kontrollirt mer Sachen gefunden, die aus ber: | 3fact Marks, der unter dem Ver- |por dem Haufe Nr. 1322 Milk 
Biegier X — worden ſeien. ſchiedenen Hotels der unteren Stadt dacht. ein Taſchendieb zu ſein, dort Ave. wurden Charles 33 
Mehr als fünfzig Banken im geſtohlen worden ſind. Man glaubt eingeſperrt worden war. Der Auf- 115 Laflin Straße, und ein aetmiff; 
Ehicagoer Mildbezirf haben gegen nun, daß bie Häftlinge, melde ber |jeher hatte vergeffen, als er einen Edivarb Bulla von Leuchtgaß fi 
die ek melde die Mild- —2 wohlbelannt ſind, eine ne Mitgefangenen hinausließ, die Tür mannt, Die Verunglüdten befinde 
kommiſſion feſ beim N je anderer Diebfläßle auf dem Ge⸗ — 2* eine A ärztlicher Behandlung, 
f | 


Btegler, Töutle, 8454 Green Str. 
au 


Moltereisprodutte. 


®n ntte ter. 
— von Weohne & Dom, 
utd Water Eiraße.) 
„Ereamerne ext u, daB uns 
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Badıvaare, ons, Ah 
„Sables", das Mund 


Po gr Sssinssannnnnnrrsu 2 
= so... hy 
159 Be | —— —— Qots“ 24.00 
0.49 | Timstbriemen, „Counteh Qois 5.00 
—0. win | Blans— 


Pulutb .. 


Der Banttafiizer Ernſt Holtorff zu 
ihrem Obmann ernannt. 
Oberrichter Georg NKerften n 
heute bie zu —— | 
geloften Bürger für den Fyebruarter: 3 
min in Eid und Pflicht. Zum Ob: 
mann ber Körperfchaft ernannte der 
Richter Ernft Holtorff, den Kaffirer 
‚ber Chicago City Bant & Xruft &o, 
| Die übrigen Stoßgefchmorenen find: 
|ffreberid Varilett, 4521 &, Sa 
das |mento Ave; Henry Bateman, — 
2088 


NORTH — STATE Bank |» 
NORTH AVE.&LARRABEE ST. 


CHICAGO 
3%au; Eriparniffe 3% 


Gelßer, vor oder am 10. eines jeden Mu 
nat3 Binterleat, ateben Sinfen bom erften 
destelben Monat?. 


Eidhherheits: Gewölbe 


Beamte 
Raupen Gabeli Role, Bräftdent, 
Sohn T. Emern, Vizepräfident, 
Charles E. Enie, Vizepräfident, 
Otto @. Wochling, Aafftrer. 
Bictor H, Thiele, Hiifstafftzer. 


Offen Zamstag Abend von 6 bis 9 
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eancı ne (per 100 Mlund)— 
m Duchimitt.. * 
Schwere Fleiſch erwante... 
Leichte Hleifchermaare...... 
kette Spedwaare 
Shrmere Radiwaare (280 
bis 400 PBiund). * 
— do., 200-250 
Pfun ..16, 
Sorte. has "bia Beite, 185 
Baar rer 100 Pfund)— 
Lämmer, gem. bi3 beite..15.0 
do., geringere Sorten...14.0 
Sührlinge .. : 
Werbers, geringe bie Seite, 
sus. geringe biä beſte. 
Bõo 


Del, Sary und Kltehsl. 


(Breije von Past eu gnd Varniſd Club. 
Ref i8. Straße.) 
Standatd, 4 155 sn. * 


3.50 
10,55 
16.60 


18,80 
16,20 
-15,00 
-16,70 


gs 


18 Bel 


0.50 
—dD.57 


— 0.58 


In dem 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es was vis Eu geben. Leider Shi 
an Ropfweh ober lauten die Buhttabın 
beim Lefen burheinander? Gelb hr 
idläfrtg ober beeunen Eure Augen nah 
den Lefen oder Nüben? Alles dieß find 
Syompteme von WUngeubeichen Wir 
beteitigen alle Angenbeihwerden gän:- 
th und anf willenihaftfie Weife, 
tieser 40,000 beirtedigte Kunden fiud 
genügender Beweiß unierer Fäbtafeit, 
für Eure Augen umfailen) am Iwiger; 
uufere Breiie find mähis und wie gm 
rantiren vzollfiänpige Bufı ieneubeit, 


% m 
Pe 


Dritter — — den nn 
2 


üy2jüni* 


X 


@ — — 
(Die Preiic 
ober mehr, 


| 

. PRRDBDS 
T Qatar 
Samos 


Denctur. lobol, i80.arab... 


gute] _ Die nachflehenden Notirungen der 
bentigen New Dorker Börfe in ben 
midhtiaften Aftien finb um 2 Uhr 30, 
. nad) Nerv Morfer Zeit, alfo 1 Uhr 30 
09 3% | Minuten nad) Chicagoer Zeit, bei ben 
2.28 iefigen Altienmallern bekannt gege⸗ 

n morden: 


flei.dige Xiere find Bier derfänfl a * 
Gee lũgel — — 

übner, dad Pfund 

Irutbübner, —5 Fund... 


Enten, bad 
Ganſe, das 


— ihn t 


9 


“ 


Beute 1 Uhr 9 


im. Schlußpreiie 3610 | 


Samstag 


— 


American Cau Co............ 37 
American Nocomotive Eo..... ! 
Umerican Emelting 
Anaconda 
Balbwin Locomotibe ........ 
Denise & Ze; 


Betble 
Ghic., 


—— 
Str. 


n einem Anfalle von Schwer⸗ 
* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ ſich der —2 Holzbear⸗ 
ans till, — AR Be Ph Kormeredti in ber Kühe f 


mut Aa 
rc 


Bi ’ ah⸗ R 





Be? 110, VaBpeES NN 2 NER Tor zur, — 
ba —* —* Kae 


; —333 45 


. x Boten in & Bond 
E 3 Bert. $1.69 


Re, n 


— — — 


— Läden 


ee Avenue Lincoln = Schoot 
and Ashland 


-Ku "zwaaren-Verkauf —Mittwoch — 


DD. King’3 PViaihinen-Zwirn, weih, Beter’3 Pafte, beffer wie Saupwisie, 
: fiwara, alle belie,ten Nums 5 1 10c wert — fpezielt : 3 Schadteln 10 
Rt, Sc Corte, ipez., 3 Spulen c an jeden Runden; 3 für C 
StrumpfHalter, verſchiedene Glaitic, weit ober ihwar; — nur in 
eben und Größen, beite 10c !fmaler Breite, "foweit fie reichen, 
6 Yard3 für 


>. Vaar zu 
Scam Tape, in verihichenen | Veſſet Barke EN. 
Mm, nur weiß, 10c wert — ‚ Hebt o>er gummirt micht, 
BE Sorte, die Flaibe nur 


el der Boit- zu 
8 Nähſeide — in verſchiedenen Farben ⸗ 


Tape, nur in wein, verichiedene 
eiten und Yaingen; 15c Sorte; .10 50 Yards auf der Spule, 5c Sorte, 
| ipeziell die Spule für 


£ e- Rolle für 
KoUPoN En 


Ueberhojen — Männer-Iles 
berhojen ob. Numper3, cin= 
fa) blau oder blaue und 
weite SHidorhitreifen — dener Finiſh, kommt 
alle Gr. 34-44, Union in allen neueiten 
ner $1.50 W nade, ſpez. Mirtwod) Straßen» und (Ge: 


md 51.75 Werte — nit dieiem 65€ jellihafts - Schatti 


ſpegiell u 15 L Foupon rungen 
> zu nur C 


A die Nard 
Steine Poiıbeitellungeit, nur 
Em KOUPON 
Reinwoll. Serge 
Nur in ihwarz— 


inaben -» Hafen —- Gor- 

ö duroy=-Hofen für Knabven; 

Wollene gerippte if — 

erira gut gemacht. die be a 

oe Umionil sen für den Schulge 36 gell breit, mit 
telſchwer, patiend f. 
teparate Sfirt3 oder 

reguläre 


pe für. Männer: TO dran ch, alle Größen 6 
Be — 00 b ı 16 Zabren — J, en 

Bi alität \pezieil 5 &1 De mit a — « * 

x dieſem Nous 1 Werte, 
s 91. 08 a c DIE Nard C 
Reine, Ve oftbe eſtellungen für nur 
J Ten 
KOUPON : 
Damen-Leibchen 


A Filz -» Slippers San; F lanell 
Gerippte flichge- 


aus Filz gemachte Slip— > . 

r gt per3 für Damen ing _ any Onting 
fütterte Leibeben für Mara und Maroon: die Flanell — ſchwerer 
Damen — reguläre LE : Nap eine große 
$1.00 Qualität 


jelben haben Die beiten 
Muswahl don Mu 
— er den Mit: 


a Rilz-Sohlen, 69c weri 
* ns Dielen —n re 1, 
* | 49e}: F 
ae zu C * Hard Ce 
Unterzeug 


Koupon das 
Raar zu. 
nur Keine Boitbeitellun für nur 
Geripptes fliehne- 
üttertes» Unterzeug 
ür Hinder — regu- 


KOUPON > 
für bis 65c tert - 


Son; aus Fils gemachte 
ipe en Br den Mitt- 


— Union Suite 


Flache fliehgefüt- E 
und gerippte 
nm Suit3 für 


Seid. Poplin 


Hochglänzend. ſei— 


Bin Suits 


Weiß. Longeloth 


36 Zoll breit — 
feiner und weicher 
Finiſh Fabrik— 
Längen regulär 
bis zu 256 wert 


beziell die 15 
C 


Yard zu 
Gebl. Sheeting 


‚214 9Yarbs breit, 
Ichiverer runder Fa: 
den, wäſcht ſich vor— 
züglich, volle Stücke 

nur 10 Yards an 


Slivpers für Miſſes und 
Kinder, in grau und Ma— 
roon, beſte Filgſohlen 
59c wert — ipeztell für 
Mittwoch — mit Diejem 


Koubon 
390 


das Paar 
für nur .. 
Steine Roitbeitellungen 


Schuhe für Kinder — Ton: 
gola Kid Schuhe für Kin 
der — mit foliden Yeder> 
Sohlen, Größen bis zu >, 
reguläre $1.00 Werte— 
fpez. für Mittwoch mit 


Dielen Moue 69 e 


pon, Baar 
* 


Männer-Hemden 


Negligee Hemden 
für Männer; ange- 
ı brodhene Partien v. 
$1.50 nn — 

— und weiche 
für nur 


*81. 15 —390 
Keine ellungen 


— * Yard 


für nur 
Indian Stuhl — . Golden F edern 
Finiſp Indian Stuhl — 
bat 16 bei 1631 lligen ge Sanitär gereinig 
bogenen geformten Sitz; te Federn eine 
14 Zoll hobes Banel — ganz ausgezeichnete 
Spindle Seiten mit Sorte ſpegiell 


Kouvon, ſo— für Mittwoch das 
weit ſie rei⸗ C Find vers 880 
Poſtbeſtellr 


dien, zu .. fauft für 
Keine nur 
Strif-Garn 
Reinw. Benr Br’d 


KoUON EE—— 
triegarn, in Khati 


Genter Tiſche — Solid Taf 

Center Tiih — 16 bei 16- 

zöllige Platte, Golden 
gran, beliebteit. 
Garn, koſtet überall 
81.00 und $1.10 — 


Finiſh, fanch gedrevjelte 
pesiell der 850 


I 


Pad Garters 


Liste Rad Gar: 
ters- für Männer — 
in allen Karben 
vorhanden die 
zeguläre 50c Qualität 


fr 29€ 


woch —F 
Damenſtrümpfe 


nur ingen 
Schwarze Caſh— 


Männerhemden 


Schwarze Caſjh— 
mere Strümpfe für 


Bolts, 
geitr., 
reg. 
Noupon; 
* ittwoch 

Yard 
rei ıe 


Aepfel — Jonathaus, 
roſenrote, ſehr ſchmack 
bafte Zafelfrucht, am 


Gounter das 6c 
Gerioad BZwiebein — 
r r gelbe Globes, am 6) 
KOUPON N 0: a Die 
Mäntel für Mädchen a es GE 
Schwarze Zibeline Mäns- ff Grown“, gewa 2 
tel für Madden —— feine (Gen, Stand c 
Sualität — Größen von eiße Turnips, 2 
2 2 So ausgeludt, Bfd.... 
ö bis zu 14 Jahren Frites Nofled RZ 
Werte bis $5.00; fpez., 


Liköre 


ſplvania 


Rye Maca- 


—— 1.49 


mere Strümpfe für 

Beine, 10 bei 10-36liges 

Sicherheits⸗ 

Größe, Heines figurirte3 
Männer, nahtlos - 
Kartoffeln 
Schwarze ſchwer Gardinen-Swiß, DOM. 1 
‚geiäumie Taſchen— 

15c Sol: für nur 

ſchen 

e Bourbou— 
Pork and Beans, 


Damen, nahtlos — 
dorpelte Ferſen und unteres Shelf — wert 
Sehen, - reguläre 29 49 50, mit 
5 95€ 
: Koupon, 
Rittwoch 25 C Mittw od), 
Paar zu... Keine Roftbeitellungen 
Zu KOUPON ze 
Ruas — Wollene Fibre 
Rugs 27 bei 54⸗ zöllige 
Raſirmeſſer 
Zentrum, hat 63öll. fancy D 
3 7 Border, grün, lohfarbig urham Tupler 
oppelte Serien und ME 5. braun gemiidhte Kar- Sicherheits = Rafir 
Be. reguläre ZDCHH pen, $1 int., meffer, mit 1 Alinae; 
erie — Mittwoch 63C Mittwoch 
Mittwoch C m. Koup., pesiell J 
Paar gzu... Keine Roitbeftellunge: für nur ; 
= —— — 
Zu KOUPON 
” ” Ind Ö 
Kinderjtrümpfe A Gardinen-Swiß — Bonter 1,500 Peds 
extra Qual. fancy weißer 
gerippte baumwoll. volle sort. Dur nie Ball, runde 
nabtloje Strümpfe ebenſo —S A 
für Stinder — mit 15c wert, mit diei. 
Doppelten Ferien und 
Be Sr. 102 Ce 
6 bis 9 C 4 
Baar zu. .. Roftbeitellungen 
Taſchentücher 
500 Dutz. weiße 
tücher für Damen- 
mit Satin Vorder; * ruhe 
) , Tatmeal, äu .... 
regulär zu dc be rfauft Mittiv. Wieboidts Mr. 19 
— ſpegiell 31 mit > — geröfieter 9 
; — ! o Kaffee, 7 
Mittwoch), 20 Koup. eg 
i Stüd * Keine Poſtbeſtellungen Split Erbſen 
Mund zu 
EEE KOUPON — 
si F Lachs — 
Spiel ſachen u 5 
daten auf einer hiüb- — Bader. 
Karte befeftigt — E für mır c 
Infanterie oder Htavalle- en ne de 
ie — jpeziell nit die- sa 10e 
— Pr vie Bühie ...... 
Noubon den Burndam & Morrilt 
Mittwoch⸗Ver⸗ 
die Büchſe 
fauf, zu — 
nu ee Laundrh 
Keine Poſtbeſtellungen 10 Stüde 


wg vorzüglimes 
zeg. $2 ver Kite, 


ans: 51.25 


E 2 Grenge, 
Zahnanı Arbeit 


ie 
— 22farat. Gold. 


Iconen, zu 


$3.45 


810 Guldtronen 
„geran-G | - 
tirt, zu ' Gläfer ſind für ſchwache Angen nötig 
aichts anderes tut es — Unfere vreiſe: 
Für D—— 95c bis $1.45 
Für Gold $1.95, $2.95 bis $4.85 
‚ Dr. Hirfh, 15 Nahre bei Wieboldt 


I zinfen im eriten“ Jahr frei umactau (st 


ge weine 


Für Augenleiden 


Rn 


Garantirteg Arbeit. 
En. Golbitein und Affistenten 
-  Bahnärzte bei Wicholdt's. 


* 


| wohl dieje Eriagmehle ebenio teuer 


— Wir zu maden! — Ein Haufi-! — Die Berufskrantheit. — In 


zer kommt zu einem reichen Juden | Benebig lernten wir ein nettes Ehe— 
und bietet ihm Hofenträger an. „Nee, paar aus Deutichland fennen, aber 


9 ‚Taufe nir!" — — „Ru, wenn ich $h= ; die Frau war vom Reifen feinesmegs 
en jag’, e3 is _e prima Qualität!” entzůckt. Sie wollte bald wieder 
nee! Ich taufe nix“ — Nu, heimtehren. — „Es iſt jo peinlich,“ 
# Se nir faufen, ſind Se das ſagte „mit meinem Mann. Er‘ 
te Rameel, Rindvieh up f Sen: |war doch —* Maitre —*— | 

has je — aß ieh Laer —— nen: nn jeme han las tloppt 
r T Dir — or um 


;breife nicht verfaufen wollten, 
dern bat jeine Urjache in den Nie 
‚ten jchon bat 


ſche 
darauf gewartet, 


em bie „Abendpoft”.) 
Die Marktlage. 


Von F. S. 


Weizenmehl gerecht zu werden. Und 
| dabei müſſen wir noch his zum Juli 
warten, bis der Weizen der neuen 
Ernte zuerſt auf den Markt kommt, 
während die vaterländiſche Pflicht 
erein “  c3 gebieteriich fordert, aud) die Ver- ' 
—— geben den Geſpenſt des leerèn bündeten, die bitteren Mangel lei— 
Brotkorbes i ſtütze 
Pe —— „zande der umbe- den, mit Weizen gu «unterititen. 
— Möglichteiten“ mehr und Es iſt natürlich noch zu früh, um 
‚mehr feite Korm und Geitalt. Die jiper die Nusti En in hing 
Fe ne! a über die Ausjichten für die, dies 
bezirfen it Bee —— — jährige Weizenernte ſchon Be— 
t immer mehr zurückge- itimmteres® aw ij — 
— s v tagen; . jedenfalls 
gangen, und - die Vorräte in den 8 . 
Elevatoren Find mehr und mehr zu⸗ 
ſammengeſchrumpft, während eine 
immer ſtärkere Nachfrage, 
zum wenigſten für die Ausfuhr, 
entwickelte. Vielfach iſt man 


Matenaers. 


auſende von leeren Getreide⸗ 
ſpeichern in den Vereinigten Staa 


ſtimmenden Urteil' konſervativer 
nicht Sarhverftändiger durchaus nicht“ 
ſich ſehr vielverſprechend. Auch aus 

in dem europäiſchen Auslande lauten 


Händlerkreiſen der Anſicht, daß ſich die Nachrichten für die Ausſichten 
noch ganz bedeutende Weizenmen— 


gen auf den Farmen im Lande be— 
finden, Weizen, der von den Far— freulich 
mern zurü ickgehalten wird, weil den | * * * 


(in 3 — 
—————— 
ne nn —— u er jegt gewaltige 
ze EDER andere Erzeugnige der Anſtrengungen gemacht, allen Hin- 
arm m Zen und nad) Röglie- derniffen Run ° Trob die fuhr des | 
base ir — wiederholt sirfen zu erögfiken, 
: meres Wetter noch einjegt und die- | 


der Mal Mu in der „Abendpoſt“ jor Mais dann unbedingt verdirbt. 
der Anſicht Ausdruck verliehen, daß Nicht weniger als 


wir an dieſe Theorie nicht zu glau— wagen find 


ben vermögen. —— — von Getreide und Kohlen dem Wer 
—— er geben, die don Dei- son zur Verfügung geitellt, wobei 
> 1 M 11 \ y 18 a Pr "> . . 
sen Ihliehlich heutigen Tages lie allerdings einitiweilen die Kohlen 
ber verfüttern als verkaufen, aber „och wieder den Vorzug dor dem 
dieje werden doch nur Ausnahnten Getreide haben. Wie Ion vorher 
bleiben. Unferer Anficht nad ſind gedeutet wurde, ift die Situation 
nod gemiiie Weigenvorräte auf den ————— noch weit — —— 
Farmen im Lande, wie das jedes entfernt. Der Mangel an wiien- 
vagt Br iete Yeit er Fall Hahnfrativegen für die Getreide: 
* — wäre eine — —— beförderung iſt in den wichtigſten 
’ 15 ir Woran u — * Br 
en Eu 2 it 1 SORT Getreidebauftaaten der Union, be $ 
IeSUNG, age ne OB jonders in unferem engeren Bezirk, 
Er über 20 en 8 in Illinois und Jowa, noch immer 
egtäi a wollte —— ſehr groß; auf jeder Verſandtſtation 
jr n hinwegtäuſchen — im Lande hört man auch heute noch 
———— zu, daß vielleicht die Klage, daß es an Eiſenbahnwa⸗ 
mehr Weizen jetzt ſich noch auf de n gen fehlt. Sowohl die Farme ’r wie 
Farınen befindet, als wie es für ge die Getreidehändler auf dem Lande 
möhnlid der Fall it. Das. liegt haben theoretiichy einen guten Ge- 
aber nicht daran, dab die Farmer ywinm durch das neuerliche 
zu dem einmal feitgeiegten Wetzen 


ſon- des Haferpreiſes gemacht und mwä- 


ren nur zu gern bereit, dieſen Pro— 
fit zu realiſiren durch Verkauf und 
Verſandt der Waare, ſind dazu aber 

ee nicht in der Nage, weil die Ver- 
und bat Ihlieglich das amerifani- frachtung des Getreide noch une 
Volt und die ganze Mitwelt möglich it — infolge Eifendahn- 
daß der Eijen- magenmangels. Dennoch aber Täht 
den Bereinigten jic erfennen, daß während der ver- 


derbruch des Eiſenbahnſyſtems der 
Vereinigten Staaten. Seit Mona- 
unſer Getreidehande 


bahnverkehr in 


Staaten wenigſtens ſoweit wieder floſſenen Woche ein relativ größe⸗ 


in normale Bahnen gelenkt werde, or Vorrat von ſogenanntem Baar— 
daß eine normale Abfuhr des Ge- mais zur Verfügung ſtand, als in 
treides und anderer, auf der Farm der vorhergegangenen Woche, ob— 
erzeugter Lebensmittel aus den wohl die lebhafte Nachfrage ſeitens 
Landbezirken wieder möglich werde. der Trockenanlagen und ſeitens der 
Wohlgemeinte Verſprechungen in Maäis verarbeitenden Induſtrien 
diefer Sinficht sind feitens Det; yon Preis troß geſteigerter Zufuhr 

Eiſenbahnen und ſeitens der Ber gut zu halten vermochte. Der Ter⸗ 
hörden auch oft genug gemacht minhandel in Mais ift nad) wie vor 
worden. Aber bis auf den heutigen. Auerit gering; e3 Tann aud) gar 
Tag it cs einfach ammöglid gewe- ; nicht erwartet werden, dab er id) 
‚fen, die abjolut notwendige Belle! pereht, jolange die derzeitige Fünit- 
‚rung herbeizuführen. Auf den Ne ſiche Seitaltung, beruhend auf der 
bengeleiien der Eiſenbahnen, die ‚Seitfegung eines unipmpathifchen 
durch die Getreidebaubezirte fah⸗ Söcjitpreifes, fortbejtehen wird. Die 
ren, ſtehen Tauſende, von Eiſen. Zeftrebungen, eine Neugeitaltung 
bahnwagen, die ſeit Monaten ihrer des Maismarktes herbeizuführen, 
Weiterbeförderung nad: den Ter- sind, wie ion wiederholt an die. 
Iminalpunften barren. Shwohl fie! fer Stelle in der „Abendpojt“ be. 
zum größten Teile Maiskorn und feuchtet wurde, ja im Gange; man 
Safer enthalten, befinden id doch yomüht fich, der Nahrungsmittel. 
| aud) no) große Weizenmengen | eine größere 
darunter. Nachdem die Regierung | zu verſchaf⸗ 
die Kontrolle über den Eiſenbahn— 
betrieb übernommen hat, ſind ver— 
zweifelte Anſtrengungen gemacht, 


‚vor allem den Weizen auf den zürfniß wirklich entipricht. Da die 
Eiienbahnen weiterzubefördern, mit Regierung indeifen mit immer itär- 
dem Ergebnih, dab heute hon mebt | g,. werdenden Gegenjtrömungen 
| Meigen noch zuſammenkommt, als dus dem Lager der Hochfinenz, die 
die Müller es im günſtigſten Falle bisher dratuſch den Lebensmittel: | 
vor Furzenr'noc fiir möglich gebal: | | marft beherridhte, zu rechnen hat, | 
ten hatten. 
Die Lage im Weigenmarfte iſt und es muß oft geradezu fraglich 
aber dennoch, wie Schon betont, | sricheinen, ob die Behörden über: | 
‚außerordentlich ernit, derart, daB | Haupt noch) die angeftrebten Voll- | 
die Warnungen der Behörden, iM machten befommen werden. Ob- 
Verbrauch äußerſte Sparſamkeit wohl, wie ſchon geſagt, die Zufuhr 
walten zu laſſen, überall Gehör yon Mais aus den Zandbezirfen 
finden follten. Die ameritaniihen ohpas zugenommen bat, find dad) 
Hausfrauen werden endlich einmal! auch die Fichtbaren Vorräte für, 
die wirkliche Gelegenheit finden, zu | Mais immer nod ganz ungemöhn- | 
| zeigen, weld große Bedeutung Sie; lich flein. Märzmais wurde am‘ 
im Haushalte der Nation jpielen; 
denn eine wirflide- Erjvarnib, IE ago mit 1.97 Dollars notirt, 14 
jie abfolut notwendig it, fan nur) Kent höber nis adjt Tage 4 
zuſtandekommen, wenn die ameri- Maimais mit 1.25 Dollars, 
kaniſche Hausfrau ganz allgemein Cent niedriger. Am geſtrigen Mon- 
ihre wirtſchaftliche Tüchtigkeit in ſag, zu Beginn der neuen Node, | 
‚diefem Fritiihen Augenblid unter ſchloß in Chicago Märzmais mit 
Zurüůckſetßung aller ſelbſtiſchen In-⸗ 
tereſſen praktiſch zu beweiſen ver-— Ar 
ſteht. Cs iſt jelbitveritändlich, daß | 
unfere Farmer der Aufforderung, | 


die noh vorhandenen Weizenvor- 
l- 
räte im diefem fritiihen Stadium | nachdem die Regierung die So 


in den Verfehr zu bringen, allge- | ‚trolle über = —— at 
mein hadfommen werden, wie die Landes in die =. ee 
Farmer bisher noch die Regierung langſam an, J yeden türfic 
Iimmer und bei jeder Gelegenheit muß bei der Delör erung = Ei 
mit voller Kraft unteritüßt. haben; —— Hafer im — a 
'die Regierung wird fehen, dat; aud) a. Be mir Ihn Aniltle 
'jekt wieder die Jarmer geihhlofien Mais zurüditehen, ih . Mais 
hinter ihr ftehen werden. Dagegen ken Weiten — —— Re 
ſcheint es, daß unſere amerifani- . IA ee ei Du nz 
'ihen Hausfrauen den vollen Ernit trodnet werden = en bie‘ Bar- 
der Lage noch nicht richtig und nod) Wetter einjegt; M = En * 
nicht allgemein erkannt haben; ſie mer zunächſt —2* als fer * — 
mitiien beute in weitgehenditem , DER, auf Koſten nz ! * 
Umfange an Stelle des Weigens gen, der ja nicht fo 5 erh 
Erjagmehle — Roggen, Gerite, derben und der Be * * | 
Mais vor allem — gebrauden, :ob- | minderung ausgeſetz 
‚wohl erflärlich, daß die Hafervor- ; 
'räte verhältnigmäßig gering find. | 
Da gleichzeitig die Nadfrage nad 
| Safer aus allen Winkeln nit nur 


ver waltungsbehörde 
M dachtvollkommenheit 


zeit eine Preisregulirung zu veran⸗ 


Dollars. 


* * * 
Auch die Haferzufuhr fängt, 


ſind wie der Weizen ſelbſt, jtellen- ! 
| weife jogar no mehr foiten als 


5 * lebhaft iſt, ſondern ſich noch lebhaf⸗ 
Der sichtbare Weizenvorrat iM! rer geitaltet, ift audy nicht verwun- | 
den Vereinigten Staaten ijt der ge- derlih, dah in der berfloflenen- 
ringite, der jemals zu verzeichnen gayche neue Refordpreife für Hafer; 
‚war. Er it jo Läderlih umd yorseichnet werden Tonnten, Baat-. 
nictsfagend gering, dab man ſich hafer ſowohl wie Terminhafer fonn- 
fojt ihamt, die Zahl zur nennen: ‘en neue Söchfipreife 
rund 15 Millionen — ** Kein afer blieb mit 


rennt | Wunder, —— Müller nicht ge; 


—— einheimiſchen — nach! Si 


aber find foweit die Ausjichten für 
- Winterweizen nad) dem über: | 


fir die neue Ernte aus erflärlichen : 
Sriünden joweit durdaus nicht er⸗ 


bevor wär- | 


5000 Erienbahn: | 
fiir die Beförderung | 


ſcharfe 
Anziehen des Mais- und vor allem 


zieht ſich dieſe Autoriſation dahin | 


Samitag bei —— in Chi⸗ 


1.27 Dollars und Maimais mit 


des 


ee 


9 75 — ⸗ | J 


der Chicagoer Börſe zu verzeichnen 


geweſen iſt. Für die geringen im 


‚Marfte greifbaren.. Vorräte . jind 
"nicht nur die Erbörteure 
Weizenausfuhr-Kompagnie, ſon— 
dern auch die Vertreter unſerer 
‚eigenen Regierung als jtarfe Käu- 
‚fer im Marfte. Eiir Starker Imfag 
in. Terminhafer fam in der ver- 
floſſenen Woche dadurch zuitande, 
daß viele verkauften, um zunächſt 


Profite einzuheimſen. 

Februarhafer, 
eine neue Ericheinung im Marfte, 
wurde am Samstag der Teßten 
Mode bei: Börjenihluß in Chicago 
mit 8258 Cents notirt; Märzhafer 
mit 8215, Cents, um 34 Cent nie 
driger fitr den Verlauf der Wode; 
und Maihafer mit 795% Cents, um 
14 Cent niedriger. An gejtrigen 
Montag, zu Beginn der neuen 
Woche, ihloß in Chicago Yyebruar- 
bafer mit 83%, Eenis, Märzhafer 
mit 825% Cents und Maihafer 
179% Cenis. 


Bom Grundeigeniumsmartt. 


ı Sinshaus an der Argyle S 
| 000 an Frank Budıanan vertauft. 
tende Zinshaus an der Sitdiveitedke 
der Argple und Lafayette Straße, 
Grund 120 bei 117 Buß, mit 
325,000 belajtet, ift von dem Ardi- 
teften Niels Bud zu $50,000 an den 
früheren Nationalabgeordneten 3. 
srant Budhanan verfauft worden; 
diefer gab 38 Bauftellen an der 
Südmweftefe der Diverjey und Ril- 
patrick Apve., mit $9300 belajtet, zu 
526,300 in Zahlung. Das mit 
811.000 belastete Zinshaus auf der 
Oſtſeite der Kenwood Ave., zwiſchen 
66. und 67. Str., 53 Fuß Front., 
bis zum Wegerecht der Illinois 
Zentralbahn, iſt zu $19,000 von 
John F. Ullrich an Nathan Block 
und das Nr. 4210 bis 14 Grand 
Boulevard, Grund 50 bei 150 Fuß, 
zu $20,000 von Louis F. Bertean 
an John 
worden. 
Das Laden: 
"544 Oft 43. Straße, Grund 25 bei 
122 Fuß, mit $13,000 belajtet, iſt 
zu $14,000 an Michael I. Mitchell 
Ion James W, Qyons, und das auf 
der Sübdfeite der Weit 12. Straße, 
38 Fu weitlid von der Turner 
Ave., Grund 25 bei 125 ,5uß, mit 
58800 belaitet, 
‚Morris Giegan an 
Er verfauft worden. 


Io 


1 


Title and Trujt Co., $55,000 auf 


zehn Sahre zu 51%, Prozent Zinfen: 
North: 
$150,000 : 


auf die Liegenfdhaften der 
mweitern Zerra Cotta Eo.; 
auf Sieben Sabre zu jehs Prozent 
auf das Zinshaus 
Florence Ave. Grund 132 bei 297 
Fuß, an De Forreſt A. Matteſon 
und Thomas Tagney; 
fünf Jahre zu 556 Prozent auf die 
Liegenſchaft auf der Südſeite des 
Jackſon Boulevard, 90 Fuß öſtlich 
von der Jefferſon Straße, 60 bei 75 
Fuß, an Otto C. Doering. Von W. 
J. Klingenberg hat 
Plotke 835,000 auf fünf Jahre zu 
ſechs Prozent Zinſen auf die Liegen— 
ſchaft an der Südoſtecke der Cornelia 
Ave. und des Elaine Pl., 90 bei 100 
SUB, geliehen. 
— — — — 


fen, ſodaß ſie in der Lage iſt, jeder- | 


|Tafien; die dem Zeit- und Tagesbe«! 4 


— An Vovelod, Nevada, iit Frau 
| Meta Sichler geitorben, die erit ‚vor 
zwei Monaten ihren Wohnfiß bier auf- 
!gab. Die Veritorbene, Die im Jabre 
1858 m Bremen - geboren twurde, tar 
hier. in deuiſchen Kreiſen jehr bekannt. 

Auf Waldheim wurde geſtern der 
kürzlich in Los Angeles dahingeicdie- 
dene Herr Wilhelm Brinkmann unter 

großer Beteiligung vorläufig beigeſetzt. 
| Der Veritörbene, der ein ? Aller von 47 


| aus Weftphalen aelomnten und hatte 
ſich als — zu Wohlſtand 
emporgeſchwunge Er erfreute ſich 
allgemeiner eliebtheit und Wert- 
(hahung, bon dei Die geitrige Feier ein 
ſchönes Zeugniß ablegte. Auf eine kurze 
Feier im Tranerhaie, 3457 Stenmore 
Ipe., folgte Gottesbienft in der ev. 


und. Noben Sir., 
| Brinfmann war ‚und deren Gemeinde 
er al$ -Tangjähriger Beamter angehörte. 
Dort bielt Bajtor E. F. Weilje die Ge- 
dächtnißrede, 
dexrkranz ſang Trauerlieder. 


Kinder Ntlara, 
feine greife Mutter, mehrere Geſchwi⸗ 
ſter und viele andere Verwandte. 


| Eine moderne Anlturfrankheit. 


Eine Krankheit, die durch die mo- 


derne Kultur erzeugt wird, ijt die! 


Angit vor dem Wahniinn. Man | 
muß dabei ziwifchen Angit umd: 
Furcht unterſcheiden. Furcht iſt 
etwas Beſtimmtes, Rationaliſtiſches, 
Angſt hingegen der Ausdruck unbe— 
kannter Erregungen. Wir rationa— 
Nieren, verivandeln die Angſt in 


das -Unluitgefühl, das wir als Furcht jenigen an, 


bezeichnen. Die Angit- aber ift nichts 


anderes als die Furcht vor ſich felbjt | punft der Allgemeinheit nicht iteht. zuführen, 


und iſt mit def Gefühl der eigenen 
|Unzulänglicjfeit verbunden. 
fehen in der Bejdichte der Menich- 
heit immer wieder die Erjcheinung, 
wie die Angft die Tendenz hat, Nic)! 
‚in yurccht zu verwandeln, Das find 
"Entladungen unbeftinmter Gefühle, 


die plöglih Wefenkeit und Namen | 


befommen. Intereſſant iſt dies— 
bezüglich der Hexen- und Teufels— 
glaube des Mittelalters. Da war 
die Verblendung ſo groß, daß viele 
Unſchuldige ſich freiwillig dem Rich— 
ter geſtellt 

Der — Teufel war nichts 

der eige 


ud: 


und die 


erjt einmal die bi8 dahin gemachten 


jeit Ießter Woche | 


mit, 


tr. zu $50,- | 


Das jechzehn Wohnungen enthal- 


E. Kavanagh verfauft 
und Wohngebäude 


zu 15,800 von, 
Joſeph K. 


Hypothekendarlehen der Chicago 


3023 bis 31 


850,000 auf 


Milton 5.‘ 


luth. Epiphaniadfirche, Bradley Place ; 
deren Erbauer Herr: 


und, der Senefelder Xie- 
Herr: 
Brinkmann binterläßt Die Wittiwe, die. 
William und Lillian, 


Wir 


—* ‚genau, en ep —2— ftedien. © 


5 


——— BB dir nd Tomas * 


=THE FAIR 


State, Adams and d "Nearborn Streets 


Bargain- - Basement 


Braftiiche Rä Nänmung: von Damen-K Kleidung 


Bargain⸗Baſement 


Wir wünſchen jedes einzelne dieſer Kleidungsſtücke in 
einem Tag zu verkaufen. Darum haben wir die Preiſe ſo nie— 
drig angeſeßt. Es bedeutet Vargains, die Ihr nicht oft finden 


werdet. Verſäumt die Gelegenheit nicht. 


at Werte bis 
1 Mäntel Ste bis an 


Mäntel aus Keriey, Belonrs, Hindu Luchs, 
u | Velveteen Blüfch, Burella und 

Or Größen 16 bi8 46, für Damen und 
junge Mädchen. Es ſind Werte bis zu 322; 
9 Eure Auswahl zu 7.77. 


\ N 100 Mäntel für Räumung zu 


Schwerer, warmer Stoff; 


— große Kragen: 
Größen 16 bis 


44. Große Bargains zu 4.98, 
Serge, Seide 


und Sammet. Kleider 


Hüdiche Modelle in den neueiten al: 


Seide- und 


|&repe de Ghine Kleider 


Eine wundervolle Partie von neue 
jten Modellen: in marineblau, grün u. 
| Hold: für Damen und junge Mädten; 


Größen 14 bis 44; Eure 3 08 
5 


jons; Größen von 16 big 44; regulär 
| Ynsivahl von der Bart; e 
Partie — 


bis zu S15 wert ; Nr habt 5. 88 
| mor gen zu 
in Farben: 


Die Nuswahl aus die »jer Bar: 
Pelz-Stüde und) 


Zet3 für Damen, Waiſts 


und Kinder, 


1 — 

Pelziachen 
junge Mädchen 
halben Preiſe. 


Hans: Kleider 


Bargaiı-PBajement 

Gin VBerfanf von „Gold Medal“ 
Dümen-Hausfleidern aus beiter 
Duralifät Standard Percale — 
beſonders hübſche Faſſons, Grö— 
hen 34 bis 44. 

Dieſe Kleider, wenn unter jetzigen 
Marktpreiſen gekauft, könnten 
nicht unter $1.50 verkauft wer— 


den. Speziell für li |. 
den Mittmoch-Ver- HH N 

fauf zu C | 
nur. N | 


Gebrochene 
in weiß und 
zum Werte bis zu $1.50, 

räumen, zu 


Kleidung für Knaben 


Vargain⸗Baſement 


Knaben-Anzüge: Miſchungen, mit extra 
Hofen, Norfolf und Binh Bad: auch 
rend Modelle, einſchließlich blauer 
Serge und Gorduroy, mit einem Baar 
Hofen; $4.85 und $5,50 ivert. 


Mackinaws, feine woll. Plaids, Pinch 
Back, Zhawl Kragen und angin Ta= 4 
fen; Größen bis 17: 85.85 bis 86.50 
Merte, 


Ueberzieher, 
8; alle 


Größen Bis 
gehen Mitttwoch 


Knichoien für Knaben, 269 Anar, in Miichungen; 
—— 6 bis 9, zu — -49e 


Gardine 
Barpain-Baiement 

Morgen offeriren wir 500 Sets 

Filet Net Gardinen, mit Cen- 

ter Balance. 


a — uſw. 


Bargain⸗Baſement 

Neſter von Quilted und er un 

Zadd g ſchließlich Tiſch-Tücher, 
— ——— = — Vertdeden, rang nn | 
bis 292 Yards Fangen; | Serpietten, Neiter von | 
alle zu herabgejebten Damait u. Handtuchzeug 
Breiien. ! —alle ftarf rednzirt. 
Damen-Tafchentücher; hohlgefäumt, und farbine ge- 
tollte Kante; diefe find beihmusßt und find 3 
fpeziell marfirt, um zu räumen, zu ® 
Baumwolle Diaper, 10:9. Belt, in Mae Kou⸗ 
vert; nur 2 Bolts an jeden 95 1. 05 
Kunden; 22=301., zu. c 4 
Barnsley Graih Handtud); zeug, extra Eisen, paſſend 
für Hands, Geichirr- oder Nollershandtücer, .- 
gen ihrer abſorbirenden Qualität und Schwere; 


Zoll breit; nur 10 Hards an jeden Kun— i 


den die Hard zu 


Dieſe Gardinen ſind auf guter 
Qualität Net gemacht und mit 
Spitzenkante beſetzt; alle 24 
Dards lang; meik, Elfenbein 
oder Eghptian farbig; alle ge- 
faumt und fertig, um auf die 
Stange zu ziehen. Morgen, 
foweit 500 Sets 

reihen — da3 
Set mur 


R Knabenſchuhe⸗ he⸗Verkauf Spitzen u. ſ. w. 


| 2 > Bargain⸗Baſement Bargain⸗Baſement 
| 
| 


Mittwoch ⸗Spezialität in unſerm großen Febrnar Schuh- 
Verkauf. 

WER Baar ſtarke Shul-Schnhe für Anaben — 
Rnöpf-Failon, aus Neal Kalb: || 

feder-Oberteil, folide Xeder: 


| Spiten von unferem Sauptfloor- Dept. 
 Chb8 und Ends und leicht beihmutt — in der 
Partie find Bands, zn und Kanten; wert 
bis 25c die Yard; 
reichen, Yard zu 
Tamen Halstradten; ı Gireular Schleier für 
De t leicht beichmußt Damen-—aus ‚Seide, 
Sohlen, an einem breiten, be | und zertnittert, wert Hexagonal Schleier— 
auemen Kubform-Leiiten ve bis 50c.  Muswahl, |” itoffen, mit - fancy 
; Fuß Y fomweit die vun Border; regulär 
arbeitet. Bar Se 
ne u: . reich * — 
Vollſtändige Auswahl in Stüd ; zu nur 2. S 
Größen von 9 bis 131%. 3 
Speziell marfirt —— ——e— * 
Mittw O und Ends — Ringe, Kragen und Man— 
Er den Nittwoch $ ſchetten Nadeln, fanch Broſchen, — 
Verkauf Bar Pins, ſeid. Band Fobs, ete., 


wahl, ſoweit ſie reichen, Karte 
Verkauf von Seide und Kleiderſtoffen 


81.39 Yard breite, reinſeid. Kleider-Satins, in roſa, hellblau, Nile grün 
81.25 farbige Seiden Poplins, Yard breit, hübſche Qualität 

81.45 Georgette Crepes, ſchwarz, Ivory und roſa, Yard breit, reine Seide 
1.48 ſchwarzes, ganzſeidenes Crepe de Chine, 40 Zoll breit 

81.75 reinſeidenes, marineblaues Chiffon Taffeta, Yard breit 

$1.58 jchwarze reinwollene Boplins, Kleider- und Rod-Dnalität 

$1.29 marinchlan und jchwarze reintwollene Serges, 42 Zoll breit 


Fancy Onting Planelle, a Echte Berkeley Gambrieg — feine Dardbreite Silkolined — einfade 
Streifen ımd Narrirungen, weihe Qualität; nur 10 . und fancy Mufier Comfort 


20 14# © an jeden Hunden; tt. Drapert) Seiden: 143e 


Auswahl, 


| brif»Enden von 
Sorten — die 
| Yard zu 


'[& 


nen die Nard Finiſh, yardbreit, 
die Yard zu 


2} 


Verdrängung, durch ge- Derartige epidemifche Geiſteser⸗ 
Iferer Zeit. Der nroderne Hultur- waltſame Hemmungen von Wiün- trantungen fommen in den höheren 
mensch befigt eine dünne Shit von hen und Ssnitinften hervorgerufen. Rulturzentren nicht vor. Sie werden 
Bildung bei einem ungebeuren Reit) Und genau wie bier handelt e8 ſich von der Bildung und Aufklärung 
|von Aberglauben. bei der Pſychoſe, beim Wahnſinn um dintenangebalien Unſere Angſt vor 
| Was it als Wahnfinn, was als | unterdrüdtte Wünfce der Seele. | bem Wahnfinn befämpfen wir am 
Vernunft zu bezeichnen? As Wayı-| Dab die Geijtesfrankheiten in jo; beften damit, dak wir trachten, uns 
' finnigen jehen wir in der Regel den. | erichredender Weije zugenommen, R felbft und unfer aeheimites Wefen 
der unfere Anſichten Zunächſt auf die Verfeinerung und kennen zu lernen. 
nicht hat oder wer auf dem Stand- Verbeſſerung der Diagnoſtik zurück⸗ 
Wir Fennen jekt Geiftes- | i 
Leute würden als wahnfinnig be-|Franfheiten, die früher unerfannt| — Auffällig. — In einem Yabrit- 
| zeichnet, die fi) dann als Genies blieben. Die Naturvölfer fallen den geichäft ift e8 zur Regel geivorben, 
| eriviefen — ımd man fan jagen, | Geiftestrankheiten erft anheim, wenn!daß niemals die Kaffe ftimmt. Bei 
daß der heute als wahnſinnig Er- ſie in ein Kulturmilieu gebracht wer— jeder Reviſion zeigt ſich eine Diffe 
klärte manchmal das Genie von den. Die ſexuelle Infektion ſpielt renz von 30550 Mark und man 
morgen iſt. hierbei nur eine geringe Rolle. Noch hat ſich im Laufe der Zeit vollſtändig 
Falſche Annahmen herrſchen ge⸗ andere Faktoren wirken bei der Aus an dies Manto gewöhnt, ſo daß es 
meinhin ſchon über die Nervoſität. breitung der Geiſteskrankheiten. Zu-— gar nicht mehr auffällt. Eines 
| An diefen Zuftänden find die Ner-| nächft, daß die Dispofition zum Wbenb3 macht der Chef wieder Kaije. 
ven zumeiit unfchuldig, die bei Ner- | Wahnfinn jedem Menjchen eigen ift. Nachdem er fertig iſt, ſchüttelt er be— 
vöſen feiner ſind und beſſer funftio-| Das bemeifen bie Wahnfinna- -Epibe- | beintlich mit dem Kopf und ruft den ° 
nieren. Die Nervofität ift als eine| mien, wie fie auch in den leptenJahr- | Prokuriften. Dann zählen fie beide 
Scelenfrankfheit anzujehen, ala eine zehnten borfamen. In einer ruffis nochmal und das Ergebniß fft wie- 
Erjheinung bei Menfhen, die- mit| chen Stabt befehloß eine Gruppe von derholtes Kopfſchütteln. wird 
jich umeinig find. Wühten die Ven- Meniden, * gen —* — auch dem Due gewintt und das 


glaube — eigentlich auch in un— vewutie 


| 


— 


Srie yet ** ; * 





